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Wandern für Trauernde - ein Stück des
Weges gemeinsam gehen

Hier haben erwachsene, trauernde Menschen die
Möglichkeit, andere Betroffene kennenzulernen, sich
auszutauschen oder dabei zu sein und die Natur zu
genießen, begleitet durch ehrenamtliche Trauerbeglei-
terinnen und -begleiter von SPES VIVA.

Die folgenden Termine sind: 
24.7., 18.9., 16.10. und 20.11.2022.

Die Gruppe trifft sich zu einer Wanderung von etwa zehn Kilome-
tern in Bad Essen, den genauen Treffpunkt erfahren Sie bei Anmel-
dung.
Etwa 3,5 Stunden dauern die Wanderungen incl. einer Pause von ca.
30 Minuten. Bitte Verpflegung sowie angepasste Kleidung und festes
Schuhwerk mitbringen.
Die Wanderungen finden bei jedem Wetter statt und erfolgen auf ei-
gene Gefahr. Sie findet unter Anwendung der dann gültigen Corona-
Verordnung statt.
Bitte melden Sie sich jeweils bis zum Donnerstag vor dem Termin im
Ambulanten SPES VIVA Hospizdienst, Telefon 05473-29117.

Trauertreff am Johannis-
labyrinth in Osnabrück

Unter dem Thema „1000 Kraniche“ findet das
monatliche Treffen für alle Trauernden am

Freitag, 29.7., ab 16.00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist wahlweise direkt am Johannislabyrinth oder bereits um
15.45 Uhr am Friedhofseingang an der Magdalenenstraße in Osna-
brück. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Hospiz unter Tel. 0541/
3505540 oder im Internet unter www.osnabruecker-hospiz.de 

Zu der vom Rat der Stadt Osnabrück 
beschlossenen Einführung des regionalen 

Schüler- und Azubi-Tickets erklärt 
IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf:

„Die Einführung des regionalen Schüler- und Azubi-Tickets in Osna-
brück zum 1. August ist eine gute Nachricht für alle Auszubilden-
den. Das Ticket bildet für junge
Menschen einen zusätzlichen An-
reiz, eine betriebliche Ausbildung
zu starten, denn es trägt zur
Gleichstellung mit den jungen Akademikern bei, die bereits seit lan-
gem über das Semester-Ticket verfügen. 
Wichtig ist auch, dass die Ausbildungsbetriebe auf Bewerber aus
weiter entfernten Orten hoffen können und damit mehr Ausbildungs-
plätze besetzen können als bisher.“
Hinweis: Der Osnabrücker Kreistag entschied am 11. Juli 2022 über
die Umsetzung des Azubi-Tickets.
Weitere Informationen hierzu: 
https://kis.lkos.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=2396

Selbsthilfegruppe für Kaufsüchtige 
trifft sich am 28. Juli

Osnabrück. Am Donnerstag, 28. Juli, 20 Uhr, trifft sich die Selbst-
hilfegruppe für Kaufsüchtige. Ort ist der Selbsthilfetreff in der Ibur-

ger Straße 215 in Osnabrück. Weitere Treffen sind an
jedem zweiten und vierten Donnerstag im Monat ge-
plant.
Ziel ist es, sich gegenseitig dabei zu unterstützen, das
süchtige Kaufverhalten zu verändern und sich wieder
eigene Grenzen setzen zu können. 

Nähere Informationen und Anmeldung bei der Initiatorin 
(Telefon: 0171/5161034) oder bei der Selbsthilfekontaktstelle
(E-Mail: selbsthilfekontaktstelle@LKOS.de).

Schützenverein Wimmer e.V.
gegründet 1968:

Einladung zur Mit-
gliederversammlung

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, die nächste 
Versammlung findet am Samstag, 23. Juli 2022 statt.
Beginn ist um 20.00 Uhr in der Schützenhalle Wimmer. 

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. Der Vorstand     
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1. Herren stellen Neuzugänge 
für die Saison 22/23 vor

Noah Klöcker und Tobias Plöger stoßen fest zum Kreisliga-Team
- Eigengewächse bereichern in Zukunft das Team um

Dirk Schomäker und Timo Schwarz

Die 1. Herren unseres TV 01 Bohmte verzichtet für die
kommende Saison 22/23 in der Kreisliga A weitestge-
hend auf externe Neuzugänge. Umso wichtiger er-
schien es den Verantwortlichen rund um unsere Kicker
von der Ovelgönne, den Verlust der beiden Leistungs-

träger Daniel Noldt und Robin Röcker (beide zum SV Hellern) durch
Eigengewächse zu kompensieren. In Persona von Noah Klöcker (19)
und Tobias Plöger (18) kann diesbezüglich nun Vollzug gemeldet
werden.

Die beiden Youngster Noah Klöcker (Abwehr) und Tobias Plöger
(Mittelfeld), die in der abgelaufenen Saison 21/22 immer mal wieder
ins Team hineingeschnuppert und sich hierbei immer wieder durch
teilweise sehr gute Leistungen empfohlen haben, stoßen demzufolge
ab sofort fest zur Mannschaft von Cheftrainer Dirk Schomäker und
seinem neuen Co-Spielertrainer Timo Schwarz. Die Verantwortlichen
sind sich sicher, dass beide Jungs aufgrund ihrer Fähigkeiten und ih-
res Charakters die Mannschaft bereichern werden und ihren Anteil
am Erreichen des Minimalziels, der Qualifikation zur zweigleisigen
Kreisliga der Saison 23/24, haben werden. Dazu wird im Endklasse-
ment der kommenden Saison Platz 8 vonnöten sein.
Durch die Hinzunahme von Noah Klöcker und Tobias Plöger ist zu-
dem gewährleistet, dass der TV 01 seinen Weg, auf ein eingespieltes
Team zu setzen, weitergehen kann. 
Willkommen im Team, Noah und Tobias !

Mit sportlichem Gruß, Thomas Mönter     

Pressemitteilung der Gauselmann Gruppe
Paul und Karin Gauselmann Stiftung

spendet Kicker an TV 01 Bohmte
Espelkamp/Bohmte. Ein gesundes Vereinsleben resul-
tiert nicht nur aus den sportlichen Aktivitäten, sondern
auch aus dem gemeinsamen Miteinander am Vereins-
gelände. Um das noch weiter zu fördern, steht den
Sportlern vom TV 01 Bohmte nun ein nagelneuer Tisch-
kicker zur Verfügung. Das von der Paul und Karin Gau-
selmann Stiftung gespendete Spielgerät hat Mario Hoffmeister, Leiter
Zentralbereich Kommunikation der Gauselmann Gruppe, jetzt an
die Vereinsmitglieder übergeben.

„Wir freuen uns sehr über den Kicker, der nicht nur bei den Kindern
und Jugendlichen, sondern auch bei unseren älteren Mitgliedern
sehr gut ankommt. Bei der Paul und Karin Gauselmann Stiftung
möchten wir uns ganz herzlich für dieses generationenverbindende
Spielgerät bedanken“, erklärt Horst Lutz, erster Vorsitzender vom TV
01 Bohmte. Damit der Kicker möglichst häufig genutzt wird, wurde
er gleich im Eingangsbereich des Vereinsheims aufgestellt. Dort kön-
nen nun nicht nur die Fußballer, sondern auch alle anderen Vereins-
mitglieder gegeneinander antreten.
„Die Vereine der Region liegen uns traditionell am Herzen, und des-
halb unterstützt die Paul und Karin Gauselmann Stiftung den TV 01
Bohmte gerne. Die Gauselmann Gruppe steht seit jeher für die Freu-
de am Spiel - und die lässt sich auch im Kickertisch erleben“, erklärt
Mario Hoffmeister, Leiter des Zentralbereichs Kommunikation. Der
TV 01 Bohmte hat knapp 1.500 Mitglieder und bietet neben Fußball,
Handball, Volleyball oder Taekwon-Do unter anderem auch Turnen,
Tanzen oder Fitness- und Reha-Angebote an.

Im Namen der Paul und Karin Gauselmann Stiftung übergibt Mario
Hoffmeister (Mitte) den Kicker an den TV 01 Bohmte. Darüber freuen
sich Fabian Respondek (von links), Christoph Lange, Volkmar Kemper,

Horst Lutz, Mike Respondek sowie Laif Rauland.

4. Hageweder Oldtimer Treffen 
Live-Act mit Jacquostic - 29.-31. Juli 2022, Gasthof

„Zur Eiche“, Hageweder Allee 74, 49448 Hagewede / Marl 
h.o.t.2022@web.de | Tel. 0170-2904119

Vom 29.- 31. Juli findet in diesem Jahr wieder das 4. Hageweder
Oldtimer Treffen H.O.T. in der Samtgemeinde Lemförde statt. 

Das neunköpfige Organisationsteam lädt alle Besitzer von Old- und
Youngtimern auf das Gelände am Landgasthof „Zur Eiche“ nach
Marl/Hagewede ein. Von der Hüpfburg bis hin zum Renn-Fahrsimu-
lator wird ein attraktives Rahmenprogramm für Jung und Alt gebo-
ten. Gäste haben zudem die Chance, bei einem Quiz sowie der
Tombola attraktive Preise zu gewinnen. Eine Pokalverleihung ist für
den Sonntag geplant – neben Auszeichnungen für die weiteste An-
fahrt sowie die längste Fahrzeugehe darf man wieder auf den Publi-
kumspreis gespannt sein, der mit der Bezeichnung „Außergewöhn-
lich“ vergeben wird.
Darüber hinaus werden in den Abendstunden Open-Air-Partys mit
DJ Frank und dem Gesangsduo Jacquostic stattfinden. Außerdem
warten auf dem Gelände zahlreiche - nicht nur kulinarische - Über-
raschungen auf Teilnehmer und Gäste. 
Weitere und Informationen gibt es unter http://hot-hagewede.de .
Anmeldungen für die Fahrzeuge sind erwünscht und werden ab 
sofort unter der h.o.t.2022@web.de entgegen genommen. 
Eintritts- oder Nenngeld wird ausdrücklich nicht erhoben. 

Sicher wieder mit dabei: amerikanische Traumwagen 
aus dem 60er Jahren beim 4. Hageweder Oldtimer Treffen H.O.T.  

Foto: www.last-pr.de 

„Elvis“ kommt ...
Von Superkritiken begleitet ist die „Elvis“ Verfil-
mung nun in die deutschen Kinos eingezogen.
Die Hauptrollen sind mit Austin Butler und Tom
Hanks besetzt. 
Zu sehen ab sofort in der Lichtburg in
Quernheim. Weiterhin im Programm der neue
Minions Film und der Megahit „Top Gun“.       



5

„Best place to learn“: 
Kesseböhmer erhält Gütesiegel 

für betriebliche Ausbildung
Es ist das Versprechen auf eine überdurchschnittlich gute betriebliche
Ausbildung: das Ausbildungssiegel „Best place to learn“. Die unab-
hängige AUBI-plus GmbH aus Hüllhorst, ein Nachwuchsrecruiter,
vergibt es ausschließlich an Unternehmen, die nachweisen, dass sie
junge Menschen hervorragend qualifizieren. Im Juli 2022 erhielt Kes-
seböhmer, Bad Essen, erstmals das überregionale und branchenüber-
greifende Gütesiegel. Es kennzeichnet das Unternehmen als Top-Aus-
bildungsbetrieb in Deutschland.
„Best place to learn“ beruht auf einem wissenschaftlich anerkannten
Qualitätsmodell, das alle wichtigen Aspekte der Ausbildung analy-
siert und bewertet und dabei Ausbilder, Azubis und Ex-Azubis durch
ein 360°-Feedback beteiligt. Die repräsentative und anonyme Befra-
gung deckt sieben Qualitätsbereiche innerhalb der betrieblichen
Ausbildung ab. Dazu gehören das berufliche Lernen oder die Per-
spektiven nach der Ausbildung. Das Ergebnis bei Kesseböhmer zeig-
te, dass das Unternehmen seine Auszubildenden optimal auf das Be-
rufsleben vorbereitet.
Ausbildungspersonal und Einarbeitung überzeugen
„Die Auszeichnung ist eine tolle Bestätigung für unser vielfältiges En-
gagement im Bereich der Ausbildung und liefert zugleich wichtige
Erkenntnisse für die zukunftsfähige Weiterentwicklung unserer Pro-
zesse und Angebote“, freut sich Sarah Schnittker, Projektverantwortli-
che für die Zertifizierung und kaufmännische Ausbilderin bei Kesse-
böhmer. Besonders gut bewerteten die Befragten die Qualität des
Ausbildungspersonals sowie das fachliche Know-how der Ausbilde-
rinnen und Ausbilder in der Prüfungsvorbereitung. Daneben über-
zeugen die erfolgreiche Integration der Auszubildenden in die Be-
triebsgemeinschaft und ihre intensive Einarbeitung in die betriebli-
chen Arbeits- und Geschäftsprozesse. Kesseböhmer bezieht die Aus-
zubildenden bei der Bearbeitung realer Kundenaufträge mit ein und
überträgt ihnen dabei berufsrelevante Aufgaben. „Hier zeigt sich,
dass es sich lohnt, Auszubildenden verantwortungsvolle Aufgaben
zuzutrauen“, erläutert Nils Pehmöller, Personalleiter bei Kesseböh-
mer.
Aktiv gegen Fachkräftemangel
Kesseböhmer gewinnt einen Großteil seines Fachkräftenachwuchses
aus den Reihen der eigenen Auszubildenden. Deshalb ist der An-
spruch an die Qualität der Ausbildung hoch. „Wir sind stolz darauf,
dass uns das nun von unabhängiger Seite bestätigt wurde“, ergänzt
Pehmöller. Mit aktuell über 200 Auszubildenden in 16 Ausbildungs-
berufen gehört Kesseböhmer zu den größten Ausbildungsbetrieben
im Osnabrücker Land. Im Sommer 2022 starten rund 40 neue Azu-
bis. So setzt das Unternehmen auch in Zukunft mit hohen Qualitäts-
standards auf die Entwicklung und Förderung der eigenen Talente.

Reparatur-Café Bohmte 
wieder für Sie da

Am Donnerstag, dem 21. Juli 2022
öffnet das Reparatur-Café Bohmte wieder seine Türen. 

Zwischen 15 und 17 Uhr können Bürger und Bürgerinnen ihre de-
fekten Haushaltsgeräte, Lampen, Fahrräder, Kleidungsstücke etc.
zur Bremer Straße 92, Bohmte bringen. 
Das Werkelteam steht bereit, sich Ihrer liebgewordenen Gegenstände
anzunehmen. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter freuen sich über Ihre
Unterstützung beim Schrauben, Kleben, Flicken etc. Gerne darf auch
der selbstgebackene Kuchen bei einer Tasse Kaffee genossen werden. 
Übrigens haben sich 3 weitere Mitbürger einladen lassen, im Repa-
ratur-Café mitzuwirken. Einer davon ist ein syrischer Flüchtling, der
gerne seine Fähigkeiten einsetzen möchte. Herzlich willkommen!
Für das Team, Beate und Hergen vor dem Berge, 
bei Fragen 05471/901223.

Mitgliederversammlung
Der WFC-Dümmerland lädt alle Mitglieder zur nächsten Mitglieder-
versammlung in die Lichtburg nach Quernheim ein.
Wegen der Neuwahlen des Vorstandes bitten wir um eine zahlreiche
Beteiligung der stimmberechtigten Mitglieder. 
Gäste, die sich für den WFC interessieren, sind sehr herzlich auch zu
der Versammlung eingeladen, haben jedoch auf Grund der Nicht-
Mitgliedschaft im Fanclub kein Stimmrecht an dem Tag. 
Neben den Neuwahlen werden einige relevante Punkte erläutert, die
der Vorstand im Rahmen der letzten Vorstandssitzung besprochen
hat. 

Wann: am Sonntag, 17.7.2022, um 10.30 Uhr
Wo: Clubzimmer, Lichtburg in Quernheim, Unter den Eichen 19 
Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen.  Der Vorstand     
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brück-Emsland-Grafschaft Bentheim seit 2013 die wichtige Rolle der
Industrie in der Region verdeutlichen. Im September wird im Rah-
men der Kampagne „Industrie ist Zukunft“ wieder der Industrie-Dia-
log mit dem Titel „Transformation in der Industrie: Digitalisierung,
Ressourceneffizienz und Green-Deal“, stattfinden. Gastgeber wird
am 20. September 2022 die Neuenhauser Gruppe SE & Co. KGaA in
der Grafschaft Bentheim sein.
Weitere Informationen: IHK, Anke Schweda, Tel. 0541/353-210 oder
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de

Funktionierende Lieferketten sind lebenswichtig 
für die regionale Wirtschaft: 

„Spätschicht: Industrie!“ 
von IHK und IAV bei Koch International
Störungen in den internationalen Lieferketten stehen seit der Corona-
Pandemie und dem Krieg in der Ukraine besonders im Fokus der öf-

fentlichen Aufmerksamkeit. Diese
gab es allerdings schon vorher. 
Denn unabhängig von den Krisen
hat der Arbeitskräftemangel immer

wieder zu Produktions- und Lieferengpässen geführt. Eine der ersten
davon betroffenen Branchen war die Logistik. „Sichere Lieferketten
wird es nur geben, wenn wir über Lösungen für den Arbeitskräfte-
mangel, insbesondere das Fahrerproblem, in der Logistik sprechen
und das Thema gemeinsam mit den Verladern und der Politik ange-
hen. Es braucht dringend mehr Arbeitskräfte mit Fahrerlaubnis. Dafür
sind veränderte Zugangsvoraussetzungen, etwa Ausbildung und So-
zialstandards für internationale Fahrer, zu schaffen“, erklärte Uwe
Fieselmann, Vorsitzender der Geschäftsführung bei Koch Internatio-
nal, auf der „Spätschicht: Industrie!“, zu der das Unternehmen jetzt
nach Osnabrück eingeladen hatte.

Die Pandemie und der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hätten
die Verwerfungen in den Lieferketten dann noch verschärft. Insbe-
sondere die Anforderungen der See- und Luftfracht seien um ein Viel-
faches gestiegen, so der Logistikexperte. Die Verfügbarkeit und
Pünktlichkeit von Flugzeugen und Schiffen sei ungewiss geworden. 
Die Koordination erfordere deutlich mehr Aufwand. Daher könne
man heute nicht mehr davon ausgehen, dass Waren und Verkehrs-
mittel zu einem bestimmten Zeitpunkt am gewünschten Ort seien.
„Das Management von Waren- und Informationsflüssen und der
Transport von Gütern und ihre Lagerung erfüllen sehr wichtige Wirt-
schaftsfunktionen für unsere Region. 
Diese Versorgung ist für Industrie und Gewerbe und damit für das
tägliche Auskommen der Gesellschaft mit Gütern und Waren lebens-
wichtig. Hocheffiziente und innovative Logistik steigert darüber hi-
naus die Wettbewerbsfähigkeit von Industrie und Außenhandel“, be-
schrieb Anke Schweda, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Standortent-
wicklung, die Bedeutung der Branche. Voraussetzung für dieses Zu-
sammenspiel sei eine leistungsfähige Infrastruktur auf Straße, Schie-
ne, zu Wasser und in der Luft. 
Diese Infrastrukturen zu erhalten und zu verbessern, sei Aufgabe der
Politik, um Wertschöpfungsketten und Arbeitsplätze zu erhalten, so
Schweda weiter.
Einblicke in die komplexen Prozesse eines internationalen Logisti-
kunternehmens erhielten die rund 30 Vertreter aus Wirtschaft, Ver-
waltung und Politik bei dem anschließenden Rundgang durch das
Unternehmen. Technologisch ist das Logistikzentrum von Koch Inter-
national hochmodern. So bewegt die 370 Meter lange Unterflurkette
des Umschlaglagers vollautomatisch und zielgenau bis zu 650 Palet-
ten pro Stunde. Eingebaute Messbögen und Waagen liefern exakte
Angaben zu Gewicht und Volumen der Ware. Beeindruckt zeigten
sich die Teilnehmer auch von der Lagertechnik mit kombiniertem
Breitgang- und Schmalganglager.
„Mit dieser außergewöhnlichen Spätschicht ist uns gelungen, die
Leistungen der Unternehmen stärker in den Blickpunkt wichtiger
Multiplikatoren zu rücken“, hob Bernadette Grabowski, Referentin
für Presse-, Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit beim IAV hervor.
Die „Spätschicht“ ist Teil der Kampagne „Industrie ist Zukunft“, mit
der der Industrielle Arbeitgeberverband (IAV) und die IHK Osna-

Beeindruckt zeigten sich die Teilnehmer von der Lagertechnik
bei Koch International (Bildnachweis: IAV).

Blick in die Natur
Schon beim Frühstück blicke ich auf den Futtertisch, der in Augen-
höhe nur wenige Meter vom Küchenfenster entfernt steht, und er-
freue mich an dem regen Vogelbesuch, der sich bereits an der Fütte-
rung tummelt. Natürlich ist es unnötig, die dicken Ringeltauben, die
kleineren Türkentauben
und die Eichhörnchen
zu füttern.Es ist aber
auch nicht schädlich,
der Spaß am Füttern
zählt ja auch. Und
wenn sich jeden Abend
um eine bestimmte Zeit
„mein“ Fasanenhahn
auf dem vogelfreien
Futtertisch niederlässt
und ihn gemächlich
leer räumt, freue ich
mich. 
Immer wieder gibt es
Überraschungen. 
So hat neulich erstmalig eine Kernbeißerfamilie die Futterquelle ent-
deckt und schätzen gelernt.
Der Kernbeißer gehört zu der weltweit artenreichen Familie der Fin-
ken. Gut ein Dutzend Arten sind bei uns zu Hause. Sie leben haupt-
sächlich von Körnern und Samen. 
Der Schnabel ist ihr Werkzeug und er ist für den Nahrungserwerb
ausgebildet. Der Distelfink oder Stieglitz hat einen dünnen Schna-
bel, passend für die Löwenzahn- und Distelsamen. 
Der Grünfink hat einen dickeren Schnabel, mit dem er schon Son-
nenblumenkerne
knacken kann. Der
Erlenzeisig hat sich
auf den Samen der
Erle spezialisiert,
und der Kreuzschna-
bel holt die Samen
aus den Tannenzap-
fen heraus. 
Der King in der Fin-
kenfamilie ist der
Kernbeißer, mit fünf-
zig Gramm doppelt
so schwer wie all
seine anderen Artge-
nossen. Der kurze,
dicke Schnabel und
der kurze Schwanz
machen ihn optisch
zu einem kleinen
Kraftprotz. Kirsch-
kernbeißer hieß er
früher, tatsächlich
kann er Kirschkerne
und auch Olivenker-
ne knacken, das ist
für einen kleinen
Vogel eine gewaltige
Leistung. Samen von
Ahorn, Buche und
Hainbuche stehen
ebenfalls auf seinem Speiseplan.
Der Kernbeißer ist nicht selten, aber man bekommt ihn wenig zu
Gesicht, weil er hoch in den Baumkronen lebt und sie selten ver-
lässt. So ist der Besuch einer Kernbeißerfamilie am Futterplatz ein
besonderes Erlebnis. 
Faszinierend, wie geschickt und geschwind Sonnenblumenkerne im
Schnabel geknackt und der Samen mit der Zunge herausgeholt wird.
Leider ist die Familie nicht mehr vollständig. Vor ein paar Tagen lag
ein Jungvogel tot vor dem Fenster. 
Er war noch nicht ausgefärbt. Er war noch unerfahren und ist ver-
mutlich auf der Flucht vor einem Sperber in Panik gegen die Scheibe
geflogen und hat sich das Genick gebrochen. 

Dr. Klaus Mees, Herringhausen   

Abbildung aus einem alten Vogelbuch: 
Oben auf dem Zweig sitzt der Kernbeißer, un-

ten rechts Männchen und Weibchen des
Buchfinken, links sein Stellvertreter im Norden

Europas, der Bergfink. Früher war er ein 
häufiger Wintergast bei uns.

Das verunglückte Kernbeißerjunge. 
Schade um den hübschen kleinen Kerl.

Foto: Klaus Mees
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Chancen-Aufenthaltsrecht

Polat begrüßt Paradigmenwechsel
bei Aufenthaltsrecht

Das Bundeskabinett hat ein erstes Reformpaket zur Migration be-
schlossen. Filiz Polat, Bundestagsabge-
ordnete von Bündnis 90/Die Grünen
aus Bramsche, freut sich über diesen Pa-
radigmenwechsel beim Aufenthalts-
recht.
„Mit dem Chancen-Aufenthaltsrecht er-

öffnen wir Perspektiven für Menschen, die bereits hier vor Ort ver-
wurzelt sind.“, so Polat. „Viel zu oft wurden Migrant*innen bisher
mit einer immer wieder verlängerten Duldung zur Hoffnungslosigkeit
verdammt. Wir Grüne haben lange dafür gekämpft, dass diese ent-
würdigenden Kettenduldungen endlich abgeschafft werden.“
Menschen, die bereits seit fünf Jahren in Deutschland geduldet le-
ben, erhalten für zunächst ein Jahr das Chancen-Aufenthaltsrecht.
Während dieser Zeit können sie die Voraussetzungen für ein anderes
Bleiberecht erfüllen. Dabei handelt es sich um essentielle Fragen wie
Arbeit, Sprachkenntnisse und Identitätsnachweise. Polat betont, den
Grünen gehe es um praxistaugliche Lösungen, um den deutschland-
weit rund 130.000 berechtigten Geduldeten endlich eine aufent-
haltsrechtliche Perspektive zu eröffnen. In Niedersachsen leben der-
zeit insgesamt 22.000 Menschen mit einer Duldung. Mit dem Chan-
cen-Aufenthaltsrecht setze man ein wichtiges Vorhaben des Koaliti-
onsvertrags um.
Die Bundestagsabgeordnete weist darauf hin, dass auch Ehrenamtli-
che, Kommunen und mittelständischen Unternehmen in der Region
Osnabrück große Erwartungen an das Chancen-Aufenthaltsrecht
richten. Gerade die Wirtschaft dränge wegen großer Personalnöte
schon seit längerem auf pragmatische Verfahren im Aufenthaltsrecht
nach dem Prinzip Ausbildung statt Abschiebung. „Die bisherigen
Bleiberechte laufen ins Leere, wenn Menschen arbeiten wollen, aber
wegen ihres Duldungsstatus nicht arbeiten dürfen“, sagt Polat. Die
nächsten Schritte seien die Abschaffung der Arbeitsverbote und ein
gut funktionierendes Einwanderungsgesetz mit klaren Regeln und
weniger Bürokratieaufwand. Das möchte die Ampelkoalition im
kommenden Herbst auf den Weg bringen.
Eine Verbesserung für Migrant*innen dürfte auch ein weiterer Be-
schluss der Ampel sein. 

In Zukunft sollen Integrations- und Berufssprachkurse für Asylsu-
chende unabhängig vom Herkunftsland oder Einreisedatum zugäng-
lich sein. „Damit können alle Menschen, die nach Deutschland
kommen, möglichst rasch integriert werden.“, erklärt Polat. Man
werde sich dafür einsetzen, auch die finanzielle Ausstattung im Bun-
deshaushalt entsprechend anzupassen, damit es ein ausreichendes
Kursangebot gebe.

Ev.-luth. St. Nikolai-Gemeinde Bad Essen:
Anmeldung zum 

Konfirmandenunterricht
Die Anmeldefrist für die neuen KU4 und
KU8-Jahrgänge in der ev.-luth. St. Nikolai-Kir-
chengemeinde Bad Essen hat begonnen.
In der Regel nehmen Kinder, die nach den Sommerferien in die 4.
bzw. 8. Klasse kommen oder vom Alter her in die entsprechende
Gruppe gehören, am Unterricht teil.
Die Gemeinde bittet darum, dass diejenigen, die nicht direkt ange-
schrieben oder die über die Grundschulen eingeladen wurden, sich
über das Pfarrbüro (Tel. 05472/4375) oder per email: 
KG.Bad_Essen@evlka.de anzumelden.
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Mitgliederversammlung 2022 
des Hunteburger Sportvereins

Zur Mitgliederversammlung des Hunteburger SV
fanden sich am 1.7.2022 bei gutem Wetter 53
Sportlerinnen und Sportler auf dem Sportgelände
an der Burgstraße ein. Nach einer herzlichen Be-
grüßung durch die 1. Vorsitzende Eva-Maria
Schwarzmeier wurde besonders der Einsatz und
die großartige Leistung der Helfer:innen bei der

Planung, Vorbereitung sowie dem Einbau der Beregnungsanlage auf
Platz 1 und 2 gelobt.
Während der Versammlung berichtete der Vorstand u.a. von konstan-
ten Mitgliederzahlen. Schatzmeister Stefan Trentmann thematisierte
einen leichten Überschuss auf den Konten des HSV. Für 10 Jahre aus-
gezeichnete Vorstandsarbeit wurde Dieter Hellebusch geehrt. Außer-
dem bedankte sich Eva-Maria Schwarzmeier bei den ausscheidenden
Vorstandsmitgliedern Stefan Trentmann, Michael Ellermann und
Hans-Philipp Milchner für ihren unermüdlichen Einsatz beim Hunte-
burger Sportverein. 
Alle drei stehen dem Verein gerne weiterhin zur Verfügung. Die Freu-
de der Versammlung war groß, als Ramona Megerle als neue Schatz-
meisterin vorgeschlagen wurde. Sie wurde einstimmig zur neuen
Schatzmeisterin gewählt. Ebenso wie Tobias Ellermann, der zukünftig
als Jugendbeauftragter im Vorstand unterstützen wird. Die weiteren
Vorstandsmitglieder sind in ihrer Arbeit bestätigt und wiedergewählt
worden.
Nachdem das bisher einzige Ehrenmitglied des Hunteburger Sport-
vereins, Bodo Eggemann, zu Beginn des Jahres verstoben war, stellte
der Vorstand den Antrag, neue Ehrenmitglieder zu berufen. Norbert
Kroboth wurde aufgrund seiner Verdienste für den kleinen HSV ein-
stimmig zum Ehrenvorsitzenden des Hunteburger Sportvereins ge-
wählt. Er war schon viele Jahre im Vorstand tätig, bevor er 1981 zum
1. Vorsitzenden gewählt worden ist. 22 Jahre führte er den Verein
und schob viele wichtige Projekte, wie beispielsweise den Neubau
der Sporthalle, an! 
Zudem war er im Sportgericht für den NFV im Kreis Wittlage und im
Landkreis Osnabrück tätig. Außerdem hat er im Bereich Fußball die
Damenmannschaft und die 2. Herrenmannschaft trainiert. Zudem ist
Anita Trentmann einstimmig zum Ehrenmitglied gewählt worden.
Anita engagierte sich als erste Frau im Vorstand des Hunteburger
Sportvereins und bekleidete das Amt der Schriftführerin. Sie war
Gründungsmitglied und viele Jahre ein Teil der erfolgreichen Fuß-
balldamen des Hunteburger Sportvereins. 
Außerdem war sie Teil eines Teams, welches die Leichtathletikabtei-
lung (Abnahme Sportabzeichen) und den Kinderkarneval gründete
und viele Jahre durchführte. Zu diesem Team gehörte auch Hedwig
Kroboth, die die Abteilung Leichtathletik über 33 Jahre leitete. (Heu-
te noch sammelt sie fleißig Jahr für Jahr das Sportabzeichen.) Sie war
viele Jahre Torjägerin der Fußballdamen des HSV, die es bis in das
Endspiel des Niedersachsenpokals schafften. 
Weiterhin wurde Karl-Heinz Thater einstimmig zum Ehrenmitglied
gewählt. Von 1974 bis 2003 war er als Kassenwart und von 2003 bis
2005 als stellvertretender Kassenwart tätig. Über 29 Jahre führte er
die Finanzen des Hunteburger Sportvereins vorbildlich. Neben dem
Vorstandsposten als Kassenwart unterstützte er zusätzlich in unter-
schiedlichen Bereichen wie bei der Abnahme des Sportabzeichens
oder bei der Sportplatzpflege.
Wer mehr über die Ehrenmitglieder des Hunteburger Sportvereins er-
fahren möchte, kann dies in der Vereinschronik zum 100jährige Be-
stehen nachlesen. Die Chronik erscheint im Jubiläumsjahr 2023. 
Im kommenden Jahr sollen über alle zwölf Monate zwölf verschiede-
ne Angebote stattfinden. Jede Abteilung, jeder Kurs, jedes Projekt be-

kommt die Chance, sich vorzustellen und zu präsentieren. 
Es stehen schon einige Aktionen fest. In das Jahr wird mit der Fit-
ness-Schnupperwoche vom 16. Januar bis zum 23. Januar mit den
Kursen der Halle, wie beispielsweise Step-Aerobic, Fit Gym oder
Cardio und Toning gestartet. 
Am 19.2.2023 hofft das Team des HSV-Vorstandes, endlich wieder
Bonbons und Kamelle von den Närrinnen und Narren auf dem Kin-
derkarneval zugeworfen zu bekommen. Den Anfang für den Ball-
sport übernehmen die Volleyball-Damen. Diese laden am 18.3.2023
beim Heimspiel zum Saisonabschluss ein. 
Nach den Osterferien startet die Freiluftsaison mit der Sportabzei-
chen-(Team-)Challenge. Die Sportabzeichen Challenge dürfte jedem
aus den letzten Jahren noch bekannt sein. Hinzu kommt der Team-
gedanke. Jeder darf als Teil eines Teams versuchen, das Sportabzei-
chen zu erwerben. Jedes Team, welches eine gewisse Anzahl Sport-
abzeichen erwirbt, kann auf der offiziellen Feier zum 100Jährigen
am letztem Augustwochenende einen Gruppenpreis gewinnen. 
Gestartet wird am 15.4.2023. Am 1.7.2023 wird auf dem Sportge-
lände ein Kindertag für Kinder und ihre Eltern zu familienfreundli-
chen Preisen angeboten. Die wohl wichtigsten Termine sind der 25.
und 26. August 2023. An diesen Tagen werden die offiziellen Feier-
lichkeiten zum 100jährigen Jubiläum sein. Zu einem richtigen
100jährigen Jubiläum gehört natürlich auch eine Vereinschronik. 
In einem kleinen Team wird fleißig an der Beschaffung von Informa-
tionen, der Ausarbeitung der Texte und der späteren Gestaltung gear-
beitet. 
Wer noch interessante Fotos und Videos aus den Jahren 2000 bis
heute den Verein betreffend hat, darf diese gern an den Vorstand
(vorstand@hunteburger-sv.de) des HSV senden. 
Wer keine Bilder und Informationen senden kann und dennoch Teil
der Vereinschronik werden möchte, darf sich trotzdem beteiligen. 
Die Autoren suchen Gratulanten zum 100jährigen Jubiläum, aber es
wird nicht nach den klassischen Grußworten gesucht, sondern nach
kurzen knappen Grußworten im Twitter-Format. 
Das heißt die Grußworte sollten die 250 Zeichen nicht überschrei-
ten. Allerdings können nur Einsendungen bis zum 1.10.2022 be-
rücksichtigt werden und bei einer große Menge Grußworte muss
eine Auswahl getroffen werden. Aus dem Grund gerne kreativ sein! 
Es besteht noch eine weitere Möglichkeit, um ein historischer Teil
der HSV-Chronik zu werden. Es werden 3 unterschiedliche Unter-
stützungspakete angeboten. Das erste Unterstützungspaket ist für
Privatpersonen. Mit Bezahlung der geforderten Summe wird den
Spendern namentlich in der Chronik gedankt. 
Unterstützungspaket zwei und drei sind Unternehmen vorbehalten.
Das Chronikteam beantwortet dazu gern alle Fragen. Zusätzlich gibt
es einen Flyer, auf dem alle Informationen zu finden sind.

Ortschaft und 
Förderverein Lintorf
sagen Danke

Rund 300 Euro 
für Dorfplatzpflege

Im April diesen Jahres
hatten Jugendliche an-
lässlich des Lintorfer
Osterfeuers in der Ort-
schaft traditionsgemäß
neben ausgepusteten Ei-
ern auch wieder Geld-
spenden eingesammelt.
Die Spenden sollten so-
wohl für die Umsetzung
der Veranstaltung als
auch für den Erhalt und
die Pflege des Lintorfer
Dorfplatzes gedacht
sein. 
Nach allen Abzügen
blieben 308 Euro über,
die nun auf der jüngsten
Jahreshauptversamm-
lung überreicht wurden.
„Wir können das Geld gut gebrauchen. Ein guter Dorfplatz braucht
gute Pflege und kostet Geld.“, freute sich Vorsitzender Jobst Berens-
meyer. 
Und Ortsbürgermeisterin Silke Depker fügte hinzu: „Der Dorfplatz
wird das ganze Jahr in vielfältiger Weise genutzt. Er ist ein Treffpunkt
für Jung und Alt. Da kann ich mich nur herzlichst für die Unterstüt-
zung bedanken. 
Zum einen für die Hilfe durch die aktiven Ehrenamtlichen des Ver-
eins und zum anderen natürlich für die Spenden seitens der Bürge-
rinnen und Bürger. Danke!“

Lintorfs Ortsbürgermeisterin Silke Depker
überreicht dem Vorsitzenden des 
Fördervereins Jobst Berensmeyer 
die Spenden aus der diesjährigen 
Ostereiersammel-Aktion 2022.
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Stationäre Suchtreha 
bietet viele Vorteile

Leitende Therapeutin unterstreicht stabilisie-
renden und schützenden Rahmen einer stationären Entwöhnungs-
behandlung / Ziel ist die langfristige Abstinenz / Bad Essener Klini-
ken bieten außergewöhnlich breit aufgestelltes Therapieangebot
Bad Essen, 8.7.2022. Studienergebnisse besagen, dass über die Hälf-
te - meist zwischen 55% bis 60% - der alkoholabhängigen Pati-
ent:innen nach einer regulär beendeten stationären Rehabilitations-
maßnahme im Schnitt dauerhaft abstinent bleiben.
Insbesondere in den ersten zwei Jahren kann es zwar zu kurzfristi-
gen Rückfällen kommen. Allerdings ist eine Entwöhnungsbehand-
lung, die die berufliche Leistungsfähigkeit wieder herstellt bzw. si-
chert und die Abstinenz weiter stabilisiert, die erfolgreichste Reha-
Form. In der Paracelsus Berghofklinik und Paracelsus Wiehengebirgs-
klinik in Bad Essen geht man als eine der wenigen Suchtfachkliniken
bundesweit sogar noch einen Schritt weiter: Mit der Adaptionsein-
richtung Paracelsus Berghofklinik II ermöglicht man suchtkranken
Patienten, nach Abschluss der stationären Sucht-Reha eine weitere
Maßnahme im geschützten Rahmen einer stationären Rehabilitati-
onsmaßnahme wahrzunehmen, um insbesondere eine Stabilisierung
im Bereich Arbeit, Wohnen und soziales Umfeld zu erreichen.
Jana Kaiser, leitende Therapeutin der Paracelsus Berghofklinik in Bad
Essen, sieht mehrere Gründe und Erklärungen für den Erfolg einer
stationären Entwöhnungsbehandlung. „Zunächst muss festgehalten
werden, dass der stationäre Rahmen einer Entwöhnungsbehandlung
wie bei uns in Bad Essen für unsere Patientinnen und Patienten mehr
Schutz und Stabilität bei der Aufrechterhaltung der Abstinenz bie-
tet“, erklärt sie. Zu jeder Zeit sei für die Betroffenen ein Ansprech-
partner vor Ort.
Häufig ein Umstand, den die Betroffenen aus ihrem häuslichen Um-
feld gar nicht kennen, weil sie auf sich allein gestellt waren.

Den Einzelnen stärker im Blick
Ein großer Vorteil des stationären Settings ist es, den einzelnen Reh-
abilitanden noch mehr im Blick behalten zu können. Das erfolgt un-
ter anderem in Form von Abstinenzkontrollen. „Gleichzeitig können
wir so die innere Bindung an die Abstinenzvereinbarung, die jede
Patientin und jeder Patient mit der Aufnahme bei uns eingeht, stär-
ken. Im Verlauf der Therapie wird diese im besten Fall immer mehr
verinnerlicht“, verdeutlicht Kaiser. Unterstützend und schützend
wirkt das konsumfreie Umfeld im Rahmen einer stationären Maß-
nahme. Dies erleichtere den Weg in eine stabilere Abstinenz zusätz-
lich.
Abstand zum gewohnten Umfeld
Der Umstand, dass Betroffene mit Antritt ihrer Rehabilitationsmaß-
nahme raus aus ihrem gewohnten häuslichen Umfeld kommen, er-
möglicht es, Abstand zu privaten, beruflichen oder auch familiären
Konfliktfeldern zu bekommen. „Dieser Abstand macht es ihnen
leichter, sich auf sich zu konzentrieren und möglich, ohne die bishe-
rigen gewohnten Einflüsse und Gewohnheiten an ihren therapeuti-
schen Themen zu arbeiten“, erklärt Jana Kaiser weiter. Gleichzeitig
können diese auch mit etwas Abstand anders betrachtet und neue
Perspektiven besser erarbeitet werden.
Gemeinschaftsgefühl als wesentliche Stütze
Als besonders wertvoll und wesentlich für den Behandlungserfolg
wird das Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Patientenschaft im stati-
onären Setting empfunden. „Die Patienten erleben mit ihrer Aufnah-
me bei uns, dass sie nicht alleine mit ihrer Erkrankung sind und sto-
ßen auf ein Verständnis untereinander.“ Dies fördere eine bessere
Krankheitsakzeptanz und -einsicht und trage dadurch zu Entstigmati-
sierung bei. Auch trage das Gemeinschaftsgefühl dazu bei, dass die
Hoffnung bzw. Zuversicht auf eine zufriedene Abstinenz und somit

auch die Änderungsmotivation vieler Patient:innen gefördert werde. 
„Der Raum der stationären Therapie und die Gemeinschaft wird sei-
tens der Patientinnen und Patienten genutzt, um soziale Kontakte
wieder besser aufzunehmen und überhaupt zu üben“, berichtet Kai-
ser aus dem Therapiealltag. Hinzu komme ein Lerneffekt unter- und
voneinander sowie das Erleben neuer korrigierender Erfahrungen.
„Schlussendlich machen es erste Erfahrungen im Sinne von Selbst-
hilfe wahrscheinlicher, dass auch außerhalb der Klinik im häusli-
chen Kontext derartige Hilfsangebote aufgesucht werden. Diese
Hilfsangebote wiederum tragen ebenfalls wesentlich zu einer lang-
fristigen Abstinenz bei.“
Multiprofessionelles Team steht zur Seite
Unterstützend steht den Patientinnen und Patienten im stationären
Kontext ein multiprofessionell aufgestelltes Team aus ärztlichem,
therapeutischem und pflegerischem Personal zur Seite. „Die multi-
professionelle Teamarbeit macht es uns möglich, eine ganzheitliche
Behandlung unter Berücksichtigung aller bio-psychosozialer Krank-
heitsaspekte anzubieten. Die dadurch entstehenden kürzeren Wege
erleichtern die Behandlung zusätzlich. Alle sind unter einem Dach.
Das fängt bei den ärztlichen Sprechstunden am Morgen direkt vor
Ort an, anstatt zum Hausarzt gehen zu müssen und hört bei der Me-
dikamentenausgabe durch unser Pflegepersonal auf“, so Kaiser.

Reparaturtreff  Bad Essen
Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligenagentur Bad Essen 

findet am Montag, dem 25. Juli 2022 von 14.30-16.30 Uhr 
im TriO an der Schulallee 2 in Bad Essen statt.

Das Tragen einer geeigneten Schutzmaske ist erwünscht.
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Mädchen-Fußballerinnen
überzeugen beim allerersten

Turnier ihrer Karriere
Platz 2 beim Turnier in Ostercappeln ein absolut
toller Erfolg - schon jetzt trägt die klasse Arbeit

von Merle Unland, Weda Berkenkamp und 
Leonie Freudenberg erste Früchte

Noch nicht lange ist es her, da begann man beim TV
01 Bohmte mit dem erneuten Aufbau einer Mäd-
chen-Fußballmannschaft. 
Fortan entwickelten die Spielerinnen aus der Frauen-
Fußballabteilung Merle Unland, Weda Berkenkamp
und Leonie Freudenberg mit sehr emsiger Arbeit
Stück für Stück ein neues, entwicklungsfähiges und
begeisterungsfähiges Team.
Aktuell bewegen sich 13 Spielerinnen im Alter von
10-12 Jahren im Team, die aktuell noch als E-Mäd-
chen-Mannschaft laufen könnten, ab nächster Sai-
son, der Saison 22/23 dann aber, aufgrund des Alters
einzelner Mädels, als D-Mädchen-Mannschaft am
Spielbetrieb teilnehmen werden.
Um Wettkampfcharakter zu erfahren, nahm man da-
her am Samstag, dem 2.7.2022, anlässlich des Jubi-
läums des OFV Ostercappeln, am vom OFV ausge-
richteten Mädchen-Fußballturnier teil. Das allererste Turnier ihrer
Laufbahn stand für die Mädels also an. 
Gewiss waren im Vorfeld keine Wunderdinge von den Mädels zu er-

warten, doch dass am Ende der 2. Platz dabei he-
raussprang, ist sicherlich als ein Stück weit sensatio-
nell zu bezeichnen. Zwar verlor man Spiel 1 mit
0:2, gewann dann aber Spiel 2 mit 2:0, trennte sich
in Spiel 3 unentschieden 1:1 und verpasste Gastge-
ber OFV Ostercappeln in Spiel 4 ein deftiges 5:0.
Die Mädels zeigten bei diesem Turnier wirklich eine
sehr, sehr gute Leistung, die im Vorfeld so sicher
nicht zu erwarten war. 

Verdient sicherte man sich insofern Platz 2 im Endklassement.
Demzufolge hoch zufrieden zeigte sich das Trainer-Trio Unland, Ber-
kenkamp und Freudenberg nach dem Ende. Man hofft, dass die
neue, respektive natürlich auch erste richtige Saison des Teams er-
folgreich verläuft und man sich schnell an die dann vermeintlich äl-
teren Gegnerinnen gewöhnt und sich gegen diese dann auch durch-
setzen kann. 
Ein toller Anfang ist jedenfalls schon mal gemacht. Nichtsdestotrotz
hoffen Unland, Berkenkamp und Freudenberg weiterhin auf zahlrei-
che Neuzugänge, auf Mädels, die sich durch den tollen Erfolg des
Teams von Ostercappeln inspirieren lassen und gerne auch mal in
den Fußball hineinschnuppern oder sich sogar komplett dem Team
anschließen möchten.
Bei Merle Unland, Weda Berkenkamp und Leonie Freudenberg ist je-
des Mädchen auf jeden Fall in allerbesten Händen. Sie überzeugen
durch ihre fußballerische als auch pädagogische Kompetenz. 
Sie sind jederzeit in der Lage, ein tolles Team zu entwickeln. 
Die aktuellen Trainingszeiten sind montags von 17.30 Uhr bis 19.00
Uhr und freitags von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr im Sportpark Ovel-
gönne in Bohmte.
Für weitere Fragen und Infos hierzu stehen euch die Trainer natürlich
jederzeit gerne zur Verfügung. 
Nehmt davon ruhig reichlich Gebrauch. 
Im Folgenden haben wir hier die Kontaktdaten:
Merle Unland: merle.unland@osnanet.de, Tel. 0176-27145433;
Weda Berkenkamp: w.berkenkamp@gmx.de, Tel. 0157-36733417;
Leonie Freudenberg: freudenbergleonie16@gmail.com, 
Tel. 0157-88273429
Mädchenfußball im TV 01 lohnt sich und macht Spaß !!!!!

Mit sportlichem Gruß, Thomas Mönter     

Nach einigen Klicks durch Begrüßungsbildschirme erscheint eine sti-
lisierte Karte der Umgebung, auf welcher das eigene Smartphone
wie ein Kompass wirkt. „Dahinten in 50 Metern sind drei Sterne“,
entdeckt Katharina beim Drehen um die eigene Achse schnell. Die
Gruppe geht in Richtung des Symbols auf der Karte, das sich zu-
nächst langsam und schließlich sehr schnell dreht. Beim Drücken
auf das Symbol erscheint ein Minigame. Der Bildschirm muss durch
Wischen und Drücken von Gestein befreit werden. Nach der virtuel-
len Ausgrabung erscheint ein 3D-Objekt: „Wie cool! Ein Mammut!“,
staunt Niklas.
Die drei Kinder bewegen ihre Smartphones umher, denn das Mam-
mut kann in der Landschaft per Augmented Reality platziert, als Foto
für die Ewigkeit festgehalten und in Sozialen Medien mit Freunden
geteilt werden. TERRA.vita-Mitarbeiterin Mariam El Hourani schlägt
den Kindern vor, jetzt in der Sammlung nach dem Mammut zu
schauen. Sie und ihr Kollege Tobias Fischer geleiten die Kinder an
diesem Tag durch die App. In der Sammlung werden zahlreiche,
noch ausgegraute Objekte angezeigt. Das gerade eingesammelte
Mammut ist nun freigeschaltet. Dort teilt das Spiel mit, dass Überres-
te der Mammuts auch in eiszeitlichen Kiessanden des Geoparks ge-
funden wurden und dass Mammuts noch bis weit in die heutige
Warmzeit hineinlebten. Unter den derzeit 34 digital sammelbaren
Objekten befinden sich prähistorische und noch lebende Tiere und
Pflanzen, Minerale sowie Mythen - aber alles Objekte, die im Geo-
park heute leben oder einst existierten.
„Lass uns zu dem Fragezeichen gehen!“, schlägt Jos vor. An dem Fra-
gezeichen angekommen, öffnet sich diesmal ein Quiz: „Wie viel Le-
ben existiert im Boden unterhalb einer Straße oder einem Haus? (A)
Jede Menge Leben, da Asphalt und Beton schützen, oder (B) kein Le-
ben, da der Boden stark verdichtet wurde.“ Derzeit sind rund 40
Quizfragen in der App integriert. Der Geologe Tobias Fischer, der in-
haltlich an der App mitarbeitet, kündigt an, dass er im Laufe des Jah-
res noch deutlich mehr Rätsel hinzufügen wird. Zudem sollen noch

weitere 3D-Objek-
te ergänzt und die
letzten Bugs und
Fehler ausgeräumt
werden. 
„Die Objekte und
Quizze sind über-
all in der Land-
schaft des Geo-
parks zu finden,
und zudem kann
das Spiel auch im
Partnergeopark von
TERRA.vita, dem
UNESCO-Geopark
De Hondsrug in
den Niederlanden,
gespielt werden“,
erläutert
TERRA.vita-Ge-

schäftsführer Hartmut Escher. Gefördert wurde die App im Rahmen
des INTERREG-Projekts V a „Geopark Cooperation“, in welchem der
Landkreis Leadpartner war. Das Spiel richtet sich vor allem an Kin-
der und Jugendliche, löst jedoch auch bei Erwachsenen Sammelspaß
aus. „The Lost Collection“ kann in den App-Stores von Apple und
Android kostenlos heruntergeladen und gespielt werden.

Auf digitaler Schatzsuche im Geopark: 

TERRA.vita stellt neues Smart-
phone-Game für draußen vor

Osnabrück. Katharina (9 Jahre), Jos und Niklas (beide
10) sind die Ersten. Sie durften im Rahmen eines klei-

nen Events mit ihren Smartphones das neue Spiel „The Lost Collec-
tion“ ausprobieren. 
Die kostenlose App, die der Natur- und Geopark TERRA.vita entwi-
ckelt hat, richtet sich insbesondere an Kinder und Jugendliche. Diese
können nicht nur über das Geopark-Gebiet verteilt Dinosaurier, prä-
historische Pflanzen, Minerale oder noch heute lebende Tiere ein-
sammeln. Sie erhalten auch umfangreiche Informationen zur Erdge-
schichte, Lebensweise und Entstehung der Objekte.

Katharina gehört zu den ersten Nutzerinnen 
der Geogame-App „The Lost Collection“.

Foto: TERRA.vita
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Hula Hoop, Kulinarisches und Bücher
im Gespräch

Jetzt online: Das neue Programm 
der vhs Osnabrücker Land 

im Wittlager Land
Bad Essen/Bohmte/Ostercappeln. Bürger und

Bürgerinnen können im neuen Semesterprogramm der Volkshochschule
Osnabrücker Land (vhs) im Wittlager Land zwischen knapp 50 Kursen
wählen. Diese reichen in Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln von
kreativen und kulinarischen bis hin zu sportlichen Angeboten. 
Die Kurse „Hula Hoop“ und „Deep Work“ in Ostercappeln sprechen
Sportbegeisterte an. Fitness, Beweglichkeit und Herz-Kreislauf-Gesund-
heit werden gestärkt. Die Freude am Lesen und der Erfahrungsaus-
tausch stehen in den Literaturkursen „Bücher im Gespräch“ in Bad Es-
sen und Bohmte im Vordergrund. Werke zeitgenössischer Autorinnen
und Autoren werden in Absprache mit den Teilnehmenden ausgewählt,
gelesen und besprochen. Kulinarisch wird es in den Koch- und Back-
kursen, rund um die ecuadorianische Küche in Bad Essen und Oster-
cappeln sowie das „Burgerfestival“ und die „Pralinen, Trüffel und Co.
zur Weihnachtszeit“. 
Wer für die Alltagskommunikation, den Job oder die nächste Reise sei-
ne Sprachkenntnisse auffrischen möchte, kann zwischen „Mama lernt
Deutsch-“, Englisch-, Italienisch- und Niederländischkursen wählen.
Wann machen eine Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung Sinn?
Antworten auf diese Frage erhalten Teilnehmende in einem Vortrag zum
Thema in Bad Essen und Ostercappeln.
Im gesamten Landkreis und der Stadt Osnabrück werden rund 1700
Kurse angeboten. Ortsunabhängiges Lernen ermöglichen die knapp 60
Online-Kurse der vhs Osnabrücker Land. Die Bandbreite reicht von
„Kalligrafie und Prägetechnik“ und „Malen mit Kaffee - Weihnachtsedi-
tion“ bis zu virtuellen Museumsbesuchen in Japan, Frankreich, den
Niederlanden, Italien und Deutschland. 
Im Online-Präventionskurs Hatha Yoga sorgen Atem- und Entspan-
nungsübungen für Wohlbefinden. Die „typisch chinesische Küche“
zeigt Dozentin Jie Liu den Teilnehmenden und nimmt sie online mit auf
eine kulinarische Reise. In den beruflichen Lehrgängen „Finanzbuch-
führung“ und „Lohn und Gehalt“ der Xpert-Business-Reihe werden ver-
schiedenste Bausteine für anerkannte Fachkraft- und Buchhalterab-
schlüsse angeboten. Bei Fragen zur Buchung und zum Programm ste-
hen die jeweiligen Außenstellen der vhs Osnabrücker Land vor Ort zur
Verfügung. 
Die Sprechzeiten und Kontaktdaten stehen auf der Website:
vhs-osland.de

Das neue  
vhs-Programm  

ist da.

Stadt und Landkreis Osnabrück 
untersagen Beregnung in den 

Nachmittagsstunden und rufen 
Bevölkerung zum Wassersparen auf

Osnabrück. Die Folgen des trockenen Frühjahrs mit
deutlich unterdurchschnittlichen Niederschlägen und
den zwischenzeitlich überdurchschnittlich hohen
Temperaturen zeigen sich mittlerweile nicht nur in
den Fließgewässern und Seen, sondern auch im
Grundwasser der Region. 

Stadt und Landkreis Osnabrück untersagen 
deshalb bis einschließlich 30. September 

das Beregnen in der Zeit von 12 bis 18 Uhr. 
Dies gilt für private und öffentliche Grünflächen, Sportanlagen wie
Fußball-, Tennis- oder Golfplätze sowie land- und forstwirtschaftlich
genutzte Flächen. Diese behördliche Anordnung soll dazu beitragen,
Wasser zu sparen, weil zu dieser Tageszeit ein Großteil des Bereg-
nungswassers ungenutzt wieder verdunstet. Betroffen sind von dieser
Beschränkung alle Wassernutzer in Stadt und Landkreis Osnabrück,
unabhängig davon, ob aus einem eigenen Brunnen gefördert oder
das Wasser aus dem Trinkwassernetz entnommen wird.
Zum Hintergrund: Der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) hat die aktuellen
Grundwasserstände für die Region mitgeteilt. Die Messergebnisse
haben die Wasserbehörden von Stadt und Landkreis dazu veranlasst,
eine Allgemeinverfügung zur zeitlichen Beschränkung der Bereg-
nung zu erlassen. Beide Allgemeinverfügungen traten am Mittwoch,
6. Juli, in Kraft. Der genaue Wortlaut der Allgemeinverfügung kann
auf den Internetauftritten der beiden Kommunen nachgelesen wer-
den. Landkreis: www.landkreis-osnabrueck.de/bekanntmachungen,
Stadt: www.osnabrueck.de



Immunstark 
durch das Jahr

Viele Menschen unterschätzen die 
Wichtigkeit der Abwehrkräfte

(djd). Jederzeit widerstandsfähig, vital und gesund sein – das
wünschen wir uns alle. Vielen Menschen ist jedoch nicht klar,
wie sie das erreichen können - wie aus einem neuen Bericht
des Fruit Juice Science Centre mit dem Titel „Deutsche lassen
ihre Immungesundheit von
COVID-19-Stress zerstören –
Warum wir alle etwas für
unsere Immungesundheit
tun müssen“ hervorgeht.
Demnach wissen nahezu 63
Prozent aller Bundesbürger
nicht, dass ein ganzjährig
starkes Immunsystem der
Schlüssel zu guter Gesund-
heit ist. So gehen 21 Prozent
davon aus, dass dies nur im
Winter wichtig ist.

Reiner Orangensaft 
für Vitamine und 

Nährstoffe
Eine falsche Annahme, wie
Dr. Malte Rubach erklärt:
„Das Immunsystem arbeitet
zwölf Monate im Jahr, rund
um die Uhr. Zum Glück gibt
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Der Generationenwechsel
ist vollzogen

Vorstandswahlen beim Verschönerungsverein Eielstädt
Zu ihrer Jahreshauptversammlung trafen sich jetzt die Mitglie-
der des Verschönerungsvereins Eielstädt im Leuchtenburger
Garten in Eielstädt. Auf dem Programm stand dabei auch die

Wahl eines neuen Vorstandes. Ernst Mön-
ter als kommissarischer 1. Vorsitzender
begrüßte die zahlreichen Gäste und be-
richtete zunächst von den Vereinsaktivi-
täten des vergangenen Jahres, das erneut
von den Auswirkungen der Corona-Pan-
demie geprägt war. Es hätten zahlreiche
Veranstaltungen abgesagt werden müs-
sen. Umso erfreulicher sei es, dass der
Laternenumzug im Herbst stattfinden
konnte. Und das zum ersten Mal ge-
meinsam mit dem benachbarten Verschö-
nerungsverein Bad Essen. Rund 100 Kin-

der und Erwachsene hätten sich mit Laternen auf den Weg von
der Solearena zum Leuchtenburger Garten gemacht. Alle An-
wesenden waren sich einig, dass auch in diesem Jahr ein ge-
meinsamer Laternenumzug stattfinden solle.
Nachdem Kassenwart Carsten Lüke den Kassenbericht vorge-
stellt hat und die Mitglieder dem Vorstand Entlastung erteilt hat-
ten, standen die Vorstandswahlen auf dem Programm. 

Bereits im Vorfeld hatte Schriftführer Willi Kottmeier angekün-
digt, nach 30 Jahren sein Amt in jüngere Hände übergeben zu
wollen. Mit Melanie Paetsch-Grave konnte hier eine Nachfolge-
rin als Schriftführerin gefunden werden. 
Ernst Mönter dankte dem langjährigen Schriftführer Willi Kot-
tmeier für seine jederzeit zuverlässige und engagierte Arbeit im
Vorstand. 
Auch Ernst Mönter, seit 1995 durchgehend im Vorstand des Ver-
schönerungsvereins aktiv, erklärte, zugunsten eines Generati-
onswechsels sein Amt als 1. Vorsitzender zur Verfügung stellen
zu wollen. Ortsbürgermeisterin Jutta Harmeyer bedankte sich
bei dem scheidenden Vorsitzenden für dessen langjähriges En-
gagement für die Ortschaft Eielstädt. Die Mitgliederversamm-
lung wählte anschließend Frank Zander zum neuen Vorsitzen-
den ihres Vereins. Zur 2. Vorsitzenden wurde Brigitte Pautzke
gewählt. Den Vorstand komplettiert Carsten Lüke, der weiterhin
die Aufgabe des Kassenwartes wahrnehmen wird. Die ausge-
schiedenen Mitglieder stehen dem Vorstand derweil als Beisit-
zer weiterhin mit Rat und Tat zur Seite.                                 

Der neue Vorstand des Verschönerungsvereins Eielstädt. v.l.: 
Beisitzer Willi Kottmeier, Ortsbürgermeisterin Jutta Harmeyer, 

Beisitzer Karl-Heinz Heuermann, 2. Vorsitzende Brigitte Pautzke, 
Beisitzer Ernst Mönter, 1. Vorsitzender Frank Zander, Kassenwart 

Carsten Lüke und Schriftführerin Melanie Paetsch-Grave. 

Sonnige Tage!

wünscht das
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tensität die Immunabwehr und die Stoffwechselgesundheit
verbessern. „Ratsam ist es, den Puls in die Höhe zu treiben
und ein paar Mal pro Woche ins Schwitzen zu kommen. Der
Anstieg von Wohlfühl-Endorphinen wirkt Wunder, um eine
negative Stimmung zu heben und den Stresspegel zu senken“,
so Dr. Rubach. Er empfiehlt zügiges Gehen, Laufen, Radfahren
und Krafttraining als gute Optionen. 
Wer nun noch auf eine ausgewogene Ernährung und genü-
gend Schlaf achtet, hat viel für seine Abwehrpower getan.    

es Dinge, die man täglich tun kann, um
ein starkes Immunsystem aufrechtzu-
erhalten.“ Beispielsweise seien
Nährstoffe wie Vitamin C und
Folsäure für die Abwehrkräf-
te unerlässlich. „Beides ist in
Orangensaft zu finden. 
Ein Glas - 150 Milliliter -
reiner Orangensaft liefert 84 Mil-
ligramm Vitamin C und entspricht damit dem Nährstoff-
Referenzwert (NRV), der für Europa als Ernährungsziel festge-
legt ist“, so Rubach. 
Weitere Infos gibt es unter www.fruitjuicesciencecentre.eu/de.

Und man kann noch mehr tun für die Ab-
wehrpower. Denn was sich darüber hinaus

negativ aufs Immunsystem auswirkt, ist
Stress. Tatsächlich fühlten sich 79 Prozent der

Deutschen in den vergangenen zwölf Monaten
gestresst und ängstlich. Corona und weltpoliti-

sche Krisen belasten uns alle. Dennoch haben weni-
ger als ein Viertel aktiv den Versuch unternommen,

Stress abzubauen oder ihr Angstniveau zu senken, um
ihre Immunabwehr zu ver-
bessern – so die Ergebnisse
der Studie des Fruit Juice Sci-
ence Centre. Umso wichtiger
sind Alltagsroutinen zum
Entspannen. Hierfür eignen
sich Atemübungen sowie
Auszeiten von digitalen Gerä-
ten. Auch ein täglicher kurzer
Spaziergang in der Natur
sowie der Austausch mit na-
hestehenden Personen tragen
zum Stressabbau bei.

Training mit erhöhter
Intensität tut gut

Nicht zu vergessen ist regel-
mäßige Bewegung. Eine Stu-
die ergab, dass Trainings-
zyklen von 30 bis 60 Minuten
mit mäßiger und großer In-

Nach wissenschaftlichen Erkenntnissen liefert ein Glas reiner Orangen-
saft 84 Prozent des Nährstoffreferenzwerts (NRV) eines Menschen an
Vitamin C.                     Foto: djd/www.fruitjuicesciencecentre.eu/Getty Images/Contributor
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Kindermitmachkonzert mit 
Heiner Rusche am Dümmer-See

Im Rahmen seiner „Mach dich locker!“ Tour 2022 wird der 
bekannte Kindermusiker Heiner Rusche wieder am Dümmer-See

zu Gast sein: am Montag, 18. Juli am 
Hüder Dorfplatz (Twassweg 1) um 16 Uhr. 

Ausgezeichnet wurde Heiner Rusche für seine Musik bereits in 2010
und 2015 mit einem „Deutschen Rock & Pop
Preis“ in der Kategorie „Bestes Kinderalbum“. 
Eins haben alle seine Lieder gemein: sie sind
zum Mitmachen, Mitsingen und mit ganz viel
Bewegung.

Für das Konzert hat er ein abwechslungsreiches Programm für Kinder
im Alter von „3 bis 99“ Jahren zusammengestellt: Die besten Bewe-
gungshits aus 20 Jahren Kindermusik, welche einem ein Lächeln ins
Gesicht zaubern und nicht nur den Kleinen großen Spaß bereiten.

Bühne frei für die Kinder, die aktiv ins Programm mit einbezogen
werden: Mal schiebt sich eine Eisenbahn Polonaise durch die Menge
oder er nimmt seine Melodica und dann heißt es „Hahaha Hatschi!“. 
Auf lustige Weise wird dann gemeinsam richtig Niesen oder Husten
geübt. Und sollte das Wetter mal nicht so schön sein, nimmt Heiner
Rusche sein Lieblingsinstrument die Ukulele und es wird gemeinsam
die Sonne geweckt. Der Eintritt ist frei! Gerne ein Sitzkissen mitbrin-
gen und bei sonnigem Wetter eine Kopfbedeckung und entsprechen-
den Sonnenschutz nicht vergessen.
Veranstalter: Tourist Information Dümmerland 05447-242, 
tid@duemmer.de www.duemmer.de

wirklich sinnvolle Maßnahme für den Sport in Niedersachsen ist.
Der Erhalt und die Stärkung der Sportstätteninfrastruktur ist für unse-
re Region von großer Bedeutung, denn es gilt: Ohne Sportstätten
kein Sport und besonders die Corona-Pandemie hat uns nochmal
deutlich vor Augen geführt, welchen außerordentlich wichtigen Bei-
trag der Sport für unsere Gesellschaft und insbesondere für Kinder
und Jugendliche leistet“, so Guido Pott. Die SPD-Landtagskandidatin
Silke Depker ergänzt: „Es freut mich besonders, dass mit dem Ten-
nisclub Bad Essen ein Verein aus meiner Heimatgemeinde vom
Landesprogramm bedacht ist. Allerdings bleibt abzuwarten, inwie-
weit diese Sanierung bei den momentanen Preisexplosionen und
Energiepreissteigerungen zeitnah getragen werden kann. Insgesamt
sind Förderzusagen des Landes natürlich immer eine hervorragende
Nachricht für den Vereinssport in unserer Region!“
„Wir wollen uns deshalb in der kommenden Legislaturperiode im
Landtag gemeinsam für eine Fortsetzung dieses so wichtigen und er-
folgreichen Programms einsetzen“, sind sich Silke Depker und Gui-
do Pott einig.

Guido Pott und Silke Depker: 
Tennisclub Bad Essen erhält Landes-

förderung in Höhe von rund 72.000 Euro!
Zum Abschluss des 100 Millionen-Euro-Sport-
stättensanierungsprogramms des Landes Nieder-
sachsen fließen auch in diesem Jahr wieder er-
hebliche finanzielle Mittel für den Vereinssport
in unsere Region. „Die SPD-geführte Landesre-
gierung fördert sieben Einzelmaßnahmen im Be-
reich der Sportinfrastruktur mit insgesamt rund
700.000 Euro. 71.932 Euro davon erhält der Ten-

nisclub Bad Essen für die Grundsanierung von sieben Tennisplätzen
sowie einen Kleinfeldplatz mit Bewässerung und Umzäunung“, be-
richten der SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott und die SPD-Land-
tagskandidatin für den Wahlkreis 74 (Melle), Silke Depker.

Wie bereits in den Vorjahren,
wurden auch im Rahmen des
Sportstättensanierungsprogram-
mes 2022 erneut fünf Millio-
nen Euro für den Vereinssport-
stättenbau, der über den Land-
essportbund Niedersachsen
e.V. abgewickelt wird, bereit-
gestellt. In diesem Jahr werden
so landesweit 73 Vereinssport-
stätten gefördert.
„Das auch in diesem Jahr wie-
der immense Interesse am
Sportstättensanierungspro
gamm zeigt erneut, dass das
Förderprogramm bei Kommu-
nen und Vereinen großen An-
klang gefunden hat und eine

Der Landtagsabgeordnete Guido
Pott und die Landtagskandidatin 

Silke Depker vor Ort beim 
Tennisclub Bad Essen. 
Foto: Franz Josef Voß

Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche

Ausstellungen bis 4.9.2022
Rot - 25 Jahre Tuchmacher Museum Bramsche
Für das Tuchmachergewerbe in Bramsche hat Rot eine besondere
Bedeutung. Bereits vor 200 Jahren färbten hier sowohl ein Schönfär-
ber als auch die Tuchmacher Wolltuche rot. Der Osnabrücker Staats-
mann Justus Möser rühmt im 18. Jahrhundert die Bramscher Tuch-
macher für ihre „sogenannte rote Ware, wovon die Frauensleute ihre

Röcke trugen“. Im
19. Jahrhundert er-
langte die Produkti-
on roter Uniform-
stoffe für die Hanno-
versche Armee eine
wichtige wirtschaft-
liche Bedeutung. 
Heute ist das „Bram-
scher Rot“ ein wich-
tiges Markenzeichen
für die Stadt Bram-
sche und das Tuch-
macher Museum.
Im Mittelpunkt der
Ausstellung steht die

Technik und Geschichte des Rotfärbens mit Naturfarbstoffen. Eine
wandfüllende Installation, die
in Zusammenarbeit mit der
Osnabrücker Designerin Anet-
te Rega entstanden ist, zeigt
eindrücklich zahlreiche Nuan-
cen von Rot, die dabei entste-
hen können. 
Von historischen Fahnen über die Bekleidung aus Bramscher Pro-
duktion bis hin zum Spitztütenfeuerlöscher der Tuchmacherinnung
nehmen ikonische Objekte die kulturgeschichtliche Bedeutung der
Farbe Rot exemplarisch in den Blick. 
Ein Rückblick auf Ausstellungen der vergangenen Jahre zeigt ver-
schiedene künstlerische Auseinandersetzungen mit der Farbe Rot. Er-
gänzt werden die Arbeiten durch den Zyklus „Ariadne sieht rot“ der
Objektkünstlerin Angela Schilling. Auf sieben Stahltafeln, bestickt
mit roter Museumswolle, gibt sie dem griechischen Mythos einen
Bramscher Bezug.
----------------------------------------------------------------------------------------

Samstag, 13.8.2022, 12.30-16.30 Uhr - Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei, eine verbindliche Anmel-
dung ist erforderlich.
----------------------------------------------------------------------------------------

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. 
Vom Waschen der Wolle über das Spinnen, Weben und Färben bis
zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche Arbeitsschritte, die im
Museum von der Frühzeit bis zu laufenden Maschinen des späten
19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der Übergang vom Hand-
werk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.
Termine im August 2022:

So., 7.8.2022, 11 Uhr, So., 14.8.2022, 11 Uhr,
              So., 21.8.2022, 11 Uhr, So., 28.8.2022, 11 Uhr.            

Ausstellung „Rot - 25 Jahre Tuchmacher
Museum Bramsche“ (Foto: TMB) 
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IG BAU sieht Defizit beim sozialen Wohnungsbau 
„Stärker auf Umbau setzen“

Landkreis Osnabrück: 
1.520 neue Wohnungen im vergangenen

Jahr gebaut
Vom Eigenheim bis zum Mehrfamilienhaus: Im Landkreis Osnabrück
wurden im vergangenen Jahr 1.520 neue Wohnungen gebaut. Das
teilt die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) unter
Berufung auf aktuelle Zahlen des Statistischen Bundesamtes mit. Da-
nach flossen in den Neubau Investitionen in Höhe von rund 377

Millionen Euro. „Zusätzliche Wohnungen
sind ein wichtiger Beitrag gegen steigende
Mieten. Wichtig ist dabei das bezahlbare
Segment. Und es kommt vor allem darauf
an, dass im sozialen Wohnungsbau noch
mehr getan wird“, sagt Friedrich Pfohl.

Der Bezirksvorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim sieht insbesondere die Politik in der Pflicht. 
Der Wohnungsbau in der Region könne nur dann Power zeigen,
wenn in Berlin und Hannover die richtigen Weichen gestellt wür-
den. „Die Bundesregierung hat 400.000 neue Wohnungen pro Jahr
versprochen. 
Ein Viertel davon sollen Sozialwohnungen sein. Von diesem Ziel ist
die Ampel-Koalition noch weit entfernt. Hier ist aber auch die Land-
espolitik gefordert“, so Pfohl. 

Im vergangenen Jahr sind laut Statistik bundesweit lediglich 293.400
neue Wohnungen entstanden - 4,2 Prozent weniger als im Vorjahr.
Zudem erschweren knappe Baumaterialien, steigende Energiepreise,
Inflation und steigende Bauzinsen derzeit den Neubau, so die Ge-
werkschaft. Hinzu kämen ein hoher Fachkräftebedarf und unzurei-
chende staatliche Förderungen.
Um vor allem „den lahmenden Bau von Sozialwohnungen voranzu-
bringen“, schlägt die IG BAU ein „Sonderpaket sozialer Wohnungs-
bau“ vor. 
Die Mehrwertsteuer auf Sozialwohnungen solle von 19 auf sieben
Prozent abgesenkt werden. Der Bau einer staatlich geförderten Woh-
nung würde nach Angaben der Gewerkschaft so um zehn Prozent
günstiger. 
„Außerdem müssen Bund und Länder dringend das Baurecht verein-
fachen. Es wird höchste Zeit, dass Genehmigungsverfahren schlan-
ker und schneller werden. Zwischen Bauantrag und Baubeginn geht
oft wertvolle Zeit verloren“, betont Pfohl.
Der IG BAU-Bezirksvorsitzende verweist auf eine enorme Chance,
um zusätzlichen Wohnraum zu gewinnen: den Umbau bereits beste-
hender Gebäude. 
„Im Landkreis Osnabrück schlummert ein großes Potenzial in der
Umnutzung von Altbauten. So lassen sich bei vielen Wohngebäu-
den, Büro-, Geschäfts- und Parkhäusern Dachetagen aufstocken.

Dazu kommt - durch mehr Homeoffice - der Umbau von Büros zu
Wohnungen.“ Gerade auch mit Blick auf den steigenden Wohn-
raumbedarf für die Menschen, die vor dem Krieg aus der Ukraine
geflüchtet sind, müssten alle Möglichkeiten genutzt werden.
An die Adresse der heimischen Baubranche macht der Gewerkschaf-
ter deutlich: „Viele Firmen suchen dringend Fachkräfte, um die Auf-
träge bewältigen zu können. Aber qualifizierte Maurer und Zimmer-
leute gewinnt nur, wer anständige Löhne zahlt und gute Arbeitsbe-
dingungen bietet.“
Baubeschäftigte sollten sich nicht unter Wert verkaufen und auf ei-
ner tariflichen Bezahlung bestehen. Genug zu tun gebe es allemal,
so Pfohl.
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Bohmter Voltigierer starten beim 
Deutschen Voltigierpokal

und verpassen um 0,001 Punkte den Platz auf dem Siegerpodest
Ein Wochenende mit Höhen und Tiefen liegt hinter den Voltigieren
des L-Teams vom Reit- und Fahrverein Bohmte. Groß war die Freude,
als sie vom Landestrainer Weser-Ems nach erfolreicher Quallifikation
zu den Weser-Ems-Meisterschaften für den Deutschen Voltigierpokal,

der inoffiziellen Deutschen Meisterschaft
der L-Gruppen, nominiert wurden. Jeder
Landesverband darf drei Teams, plus ein
Team extra, wenn es den Vorjahressieger
stellt, dessen Pferdesportverband dann die
nächste Meisterschaft ausrichtet, stellen.
Für den Pferdesportverband Weser-Ems

gingen die L-Teams aus Schwagstorf/Fürstenau, Dinklage, Bohmte
und Rheiderland an den Start. Insgesamt trugen sich 32 Voltigier-
gruppen aus dem gesamten Bundesgebiet in die Starterliste ein.

Vom 23.-26.6.2022 hieß es dann für Longenführerin Stephanie Kol-
lenberg mit den Voltigierern Carolin Wißmann, Helena Kollenberg,
Lea Haßebrock, Hardy Kollenberg, Greta vor dem Berge und Mina
Pantke sowie dem Voltigierpferd Celina in Lohne, auf den Punkt ab-
liefern. Die erste Hürde wurde Donnerstag problemlos mit der Ver-
fassungsprüfung genommen. Hier präsentierte sich Celina in Best-
form. 
In der 1. Wertungsprüfung am Freitag lag das Team von Bohmte 1
nach der Pflicht auf einem hervorragenden 2. Platz. Sie turnten eine
saubere Pflicht und Celina machte es ihnen nicht schwer, ihre Trai-
ningsleistung abzurufen. Jedoch kamen sie in der Pferdenote nicht
annähernd an die Noten der führenden Mannschaft aus Neuss-
Grimmlinghausen, deren Voltigiergruppen auf internationalem Par-
kett starten, heran und mussten sich so, trotz besserer Pflichtnoten, in
der 3. Abteilung hinter Neuss Grimmlinghausen einreihen. 

Auch in der Kür zeigte sich, dass der, der ein Championat gewinnen
will, auch ein Championatspferd haben muss. Celina ist es eindeutig
nicht. Schon beim Einlaufen war sie so Energie geladen und explosiv,
dass sie kurzerhand die Grüßaufstellung sprengte und deutlich zeig-
te, dass sie mit dem tosenden, fähnchenschwingenden Publikum so
gar nicht einverstanden war. Im Laufe des Kürdurchgangs fand sie
ihre Ruhe zwar wieder, aber der harmonische Ablauf der Kür war
doch gestört, so dass die Voltigierer und Longenführer die ein oder
andere Unsauberheit zeigten. Dennoch hieß es nach der 1. Wer-
tungsprüfung Platz 2 in der 3. Abteilung und Platz 4 in der Gesamt-
wertung und damit - Finale als einer der zwölf Finalteilnehmer. Für
die beste Pflicht aus der 3. Abteilung wurde Helena Kollenberg,

Bohmte geehrt. Der Preis für die drittbeste Pflicht der 3. Abteilung
ging an Hardy Kollenberg, Bohmte.
Im Finale waren dann nur noch die Wertnoten der zweiten Wer-
tungsprüfung ausschlaggebend.
Celinas Nerven hatten sich bis zum Nachmittag etwas entspannt, so
dass sie ihre Voltigierer souverän in der Pflicht turnen ließ. Am Ende
des zweiten Wettkampftages hieß es dann erneut, Platz zwei für das
Team aus Bohmte hinter Neus-Grimmlinghausen. Am Finalsonntag
zeigt sich dann wieder, dass Celina der großen, lauten Kulisse leider
nicht gewachsen war. Zwar turnte das L-Team Bohmte 1 eine fast
fehlerfreie Kür, aber es fehlte die Sicherheit und Leichtigkeit, die ihre
Kür sonst ausmachte. So rutschte das Team in der Wertung vom 2.
auf den 4. Platz, nur 0,001 Punkte hinter dem Drittplatzierten. Aber
wie sagte Leo Laschet, erster Vorsitzender des Stiftungsvorstand der
Stiftung „Deutscher Voltigiersport“, bereits bei der Begrüßung: „Ihr
seid alle schon Sieger, denn Ihr voltigiert als eines der besten L-
Teams Deutschlands hier beim Deutschen Voltigierpokal.“
Als wahre Siegerin konnte sich auch Helena Kollenberg vom L-Team
Bohmte fühlen, denn sie wurde nicht nur mit der besten Pflicht der
1. Wertungsprüfung, 3. Abteilung geehrt, sondern sie belegte auch
den 1. Platz der besten Pflicht im Finale.
Für die Voltigierer vom Team 1 aus Bohmte heißt es jetzt auf zu neu-
en Ufern. Da sie nun beim DVP ihre vierte Aufstiegsnote erhalten
haben, sind sie ab sofort ein Team der Leistungsklasse M, welches
schwierigere Pflicht und Kürelemente zu turnen hat. Da Hardy Kol-
lenberg nach 17 Jahren Voltigiersport seine Voltigierschläppchen an
den Nagel hängt, macht sich das Team nicht nur auf die Suche nach
einem Nachfolger für die 15jährige Celina, sondern auch nach ei-
nem erfahrenen Voltigierer/Voltigiererin.
Wer dem Team folgen möchte, findet es auf Instagram unter voltigie-
ren_bohmte.

Lohnerhöhung ab Juli - 
IG BAU rät zu Tarif-Check

Landkreis Osnabrück: Mehr Geld 
für 920 Garten- und Landschaftsbauer

Lohn-Plus für Landschaftsgärtner & Co.: Die rund 920 Menschen,
die im Landkreis Osnabrück im Garten- und Landschaftsbau arbei-
ten, bekommen ab sofort mehr Geld. Zum Juli steigen die Einkom-
men um 2,8 Prozent. Fachkräfte verdienen nun mindestens 17,82
Euro pro Stunde, wie die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt mitteilt. Die IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim
rät den Beschäftigten in der Region, die nächste Lohnabrechnung zu
prüfen – und sich an die Gewerkschaft zu wenden, wenn das Plus
ausbleibt.
IG BAU-Bezirksvorsitzen-
der Friedrich Pfohl spricht
von einer „fairen Aner-
kennung“ für eine an-
strengende Arbeit: „Wer
Wege pflastert, Sportplät-
ze baut oder Parks pflegt,
hat auch während der
Pandemie alle Hände voll
zu tun. Steigende Löhne
sind wichtig, um die
Branche attraktiv zu hal-
ten. Und sie helfen den Firmen dabei, die Fachleute zu finden, die
sie dringend suchen.“ Die Gewerkschaft appelliert an die Beschäftig-
ten, auf einer tariflichen Bezahlung zu bestehen und im Zweifelsfall
in einen Betrieb zu wechseln, der sich an den Tarifvertrag hält. 
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Thron 2019

Schützenfest
in Hunteburg
vom 23. bis 25. Juli 2022

Nach langer Wartezeit kann endlich wieder das Hunteburger
Schützenfest stattfinden. Falls ihr euch jetzt fragt „Warum lange?

Letztes Jahr gab es doch eins“, dann
habt ihr verpasst, dass unsere
Majestäten letztes Jahr leider

nicht neu bestimmt werden konn-
ten. 

Dieses Jahr startet das Fest wie-
der in seinem üblichen Ausmaß.
Das heißt für Vereinsmitglieder,
dass die Uniform wieder tadellos
auszusehen hat. Der Komman-

deur achtet auf jedes Detail. 
Wichtiger ist jedoch, dass wir endlich

neue Majestäten bekommen. Die alten haben zwar einen super
Job gemacht, aber nach drei Jahren wollen wir alle gerne mal
neue Gesichter auf dem Thron sehen. 
Vor allem heißt es aber für alle Gäste, wieder einen großen

Umzug erleben zu können, einen von allen Helferinnen und Hel-
fern wunderbar geschmückten Ort und natürlich das Festgelände
mit Essen, kalten Getränken, Fahrgeschäften und vielem mehr.
Den Samstagabend wollen wir mit euch, bevor am Sonntag das
ganze Programm vom Verein
startet, erst einmal ordent-
lich feiern. Dazu spielt für
euch ab 21 Uhr DJ John
West im Festzelt. Kommt
vorbei und lasst den Sams-
tag mit hammer Musik und
mit kalten Getränken aus-
klingen. Um allen zusätzliche
Lust auf Party zu bieten, gibt
es den genialen Bierpreis von nur 1,50 €! Unsere Schützen-
schwestern und Schützenbrüder sollten aber, auch wenn es
schwerfällt, noch nicht alles geben. Sonntag geht es weiter.
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Sonntag treffen sich die Vereinsmitglieder um 13.15 Uhr zum
Antreten auf dem Hof Joachimmeyer an der Brüggemannstraße.
Jedes Vereinsmitglied ist dazu eingeladen, sich an dem Umzug zu
beteiligen, dem sich das Schießen um die Königswürde an-
schließt. 
Um 19.30 Uhr werden unser neuer König und neuer Jungkönig
ihr Amt mitsamt Hofstaat bei der Proklamation antreten. Das
wird direkt im Anschluss um 20 Uhr auf dem Königsball mit der
X.O. Band gefeiert.
Der Schützenfestmontag steht wieder ganz im Zeichen der
Kinder. Diese treten beim kath. Kindergarten an. Die Schützen
treffen sich wie bereits am Vortag auf dem Hof Joachimmeyer.

Nach dem Umzug erwarten die Kinder viele Spiele und das Preis-
schießen der jüngsten Teilnehmer. Neben unserer Lichtpunktanla-
ge können sie sich auch am Bogen probieren. Mit der Armbrust
wird der neue Regent der Kinder beim Schießen auf den Adler
ermittelt. Daran schließt sich der Hunteburger Abend mit der
X.O. Band an.
Der Hunteburger Schützenverein und das SHS Eventteam Hunte-
burg freuen sich auf alle Besucher des Festes und wünschen viel
Spaß.

Weitere Infos im Internet unter 
www.schützenverein-hunteburg.de

Während des Schützenfestes werden alle aktuellen Aktivitäten auf
der Facebookseite des Vereins gepostet. „Gefällt mir“ anklicken

und immer auf dem Laufenden sein.   

Kinderkönigin: Marlen Rosemeyer (vorne rechts im Bild)

König: Dirk Helling / Königin: Nicola Gardemin
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Jungschützenkönig gesucht!
Auch in diesem Jahr wird am Schützenfestsonntag ein/e Jung-
schützenkönig oder -königin ausgeschossen.
Das Schießen startet gleichzeitig mit dem Königsschießen für
Erwachsene auf dem KK-Stand in der Schützenhalle.
Voraussetzung für die Anwärter ist ein Mindestalter von 16 Jah-
ren (max. 25 Jahre) und die Mitgliedschaft im Hunteburger
Schützenverein. 
Die Mitgliedschaft kann auch vor dem Schießen in der Schützen-
halle beantragt werden. Für den/die König/-in entstehen keine
Verpflichtungen.
Der Hofstaat besteht aus einem Königspaar und einem Adjutan-
tenpaar, die sich der Sieger des Wettbewerbes selber aussuchen
kann. Die Proklamation der neuen Regenten wird am Abend statt-
finden.                                                                            

  

Restauration auf dem Festplatz
Um dem guten Ablauf des Schützenfestes und dem leiblichen
Wohl aller Gäste auf dem Festplatz Sorge zu tragen, wird unter
Federführung des Festwirtes SHS Eventteam Hunteburg für alle
Besucher etwas dabei sein. 
So wünscht der Hunteburger Schützenverein allen viel Spaß auf
dem Schützenfest und guten Appetit.                                        

Jungkönigin: Laura Koch / Prinzgemahl: David Bockbreder
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Über das Selbstverständnis 
unseres Schützenvereins

In der breiten Öffentlichkeit stellt sich ein Schützenverein als eine
Gruppe von Leuten dar, die Spaß daran haben, sich zu den Schüt-
zenfesten in Uniform zu treffen, um dann auf militärische Weise

durch die Dörfer zu marschieren. Sicherlich liegt es daran, dass
dieses das Meiste ist, was viele zu Gesicht bekommen. Wenn man
sich näher damit beschäftigt, eröffnen sich ganz andere Sicht-
weisen.
Tatsächlich ist es so, dass das Tragen der Uniform nur zu wenigen
Terminen im Jahr dazugehört. Die Schützenfeste auf dörflicher
oder auf Kreisebene bilden hierbei den festlichsten Höhepunkt
des Jahres für alle Schützen, die aufgrund der Uniform auch als
Grünröcke bezeichnet werden. In den meisten Ortschaften gilt
das Jahresfest der Schützen auch als DAS Volksfest des Jahres. 

Hierbei ist oft ein starker Rückhalt der Bevölkerung zu beobach-
ten. Dieser Rückhalt nimmt leider vielerorts ab, was mit Sicher-
heit nicht an den Traditionen der Vereine liegt, mit denen einige
nichts anfangen können. Vielmehr ist es so, dass das Freizeitan-
gebot heutzutage so groß geworden ist und das gesellige Zusam-
mensein zwischen Jung und Alt (was in den Schützenvereinen
eine große Bedeutung hat) immer mehr in den Hintergrund tritt.
Hauptziel der Schützenvereine besteht darin, Traditionen zu pfle-

gen und zu bewahren. Dazu gehört natürlich
die Ausrichtung eines Schützenfestes, dessen
Höhepunkt das Ausschießen des Schützen-
königs ist. Eine besondere Ehre wird dem Amts-
träger in der Zeit seiner Regentschaft zuteil.
Viele weitere Veranstaltungen gehören in den
Kalender unseres Schützenvereins. 
Hierzu zählen gesellige Veranstaltungen (Grün-
kohlessen, div. Pokalwettbewerbe, Versamm-
lungen, Radtouren, Weihnachtsbratenschießen,
Doppelkopfabende u.v.m.) und natürlich auch
das sportliche Schießen.
Gerade in diesem Bereich leisten die Schützen-

Kinderthron 2021

DJ John West

Der Hunteburger Schützenverein 
und der Festwirt SHS Eventteam Hunteburg 

laden alle ein, ein paar tolle Tage 
in Hunteburg zu verbringen.
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Hunteburger Schützenverein 
– gefällt mir

Unter www.facebook.com/schuetzenverein.hunteburg.de       
werden aktuelle Infos zum Verein und zu diver-
sen  Veranstaltungen angeboten. 
Einfach den „Gefällt mir“-Button klicken und

immer auf dem Laufenden sein. Auch
während des Schützenfestes werden
aktuelle Neuigkeiten gepostet.             

vereine beachtliche Arbeit. Jeder Interessierte hat die Möglichkeit,
das sportliche Schießen mit diversen Sportwaffen zu erlernen.
Die Vereine verfügen über Sportleiter, die in ihrer Freizeit viele
Stunden bei Lehrgängen verbracht haben und natürlich auch
entsprechende Prüfungen absolvieren mussten, um anderen den
richtigen, verantwortungsbewussten Umgang mit einer Waffe

beizubringen. Ferner werden
entsprechende Sportstätten
mit modernster Technik und
das Sportgerät selber den
Sportschützen gestellt.
Für Schützen und ihre Waf-
fen gelten scharfe Vorschrif-
ten und  Sicherheitsbestim-
mungen und es wird stets
dafür gesorgt, dass diese
auch eingehalten werden.
Auch im Bereich der Jugend-
arbeit werden große Leistun-
gen erbracht. Die Kinder und
Jugendlichen haben großen
Spaß daran, sich bei schieß-
sportlichen Wettkämpfen
mit anderen Vereinen zu
messen. Hier können sogar
schon jüngere Kinder teil-
nehmen, da es heute Mög-
lichkeiten gibt, mit Hilfe von
Computern ohne Munition
zu schießen. Auch hier wer-
den viele ehrenamtliche
Stunden erbracht.
Alles in allem bieten die
Schützenvereine vieles für

alle Altersgruppen. Sie sind wichtig für die Allgemeinheit und
leisten ihren Beitrag für das Gemeinwohl. 
Traditionen pflegen bedeutet nicht Aufbewahrung der Asche,
sondern Weitergabe des Feuers.
Jeder, der sich informieren möchte, ist herzlich willkommen, sich
sein eigenes Bild zu machen.                                                     
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X.O. Band – neu? Ja, in dieser 
Besetzung seit 2017...

und „extraordinary“ (engl. außergewöhnlich) - eben XO!
Die Musiker dieses Ensembles jedoch sind in Sachen Entertain-
ment sehr erfahren und wissen genau, was sie tun. 
Bandleader Jørn Mutert war als Gründer und Kopf von Smile, -
eine der bekanntesten Party- und Coverbands Nordwest-Deutsch-
lands, -über drei Jahrzehnte erfolgreich auf Tour und präsentiert
nun zusammen mit Sängerin Linda und Keyboarder Tjark (beide
ebenfalls ex-Smile) diese neue vierköpfige Formation: X.O.

Mit Leichtigkeit unterhalten zu können, das macht diese Band
aus. 
Das passende Musikprogramm zum Mitfeiern und Tanzen parat,
besonders vielfältig und individuell auf die Bühne gebracht - für
Veranstaltungen aller Art.
XO = „hugs & kisses“- und so umarmen die Vier ihr Publikum mu-
sikalisch- mit Freude am Auftreten und Leidenschaft zur Musik,
zeitgemäß im Sound, und von moderner LED Lichttechnik profes-
sionell unterstützt.
Das Güte-Prädikat XO macht bekanntlich einen besonders guten
Cognac aus- Die X.O. Band steht für exzellent gemachte Musik
und Live Shows!                                                                        

Der Hunteburger Schützen-
verein bedankt sich 

bei allen Geschäftsleuten und Unternehmen 
für die Unterstützung!

Königspaar

Auch der Kinderthron setzt sich wieder 
nach den Wünschen des/der 
neuen Königs/-in zusammen. 

Anwärter aufgepasst! Sucht schon mal ein 
paar Freunde für euren Hofstaat zusammen.
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Die Geburtsstunde des 
Schützenvereins Hunteburg

Im Jahre 1866 traten die ersten Bürger aus Hunteburg einem
Schützenverein ( ? ) bei. Weitere Aufzeichnungen gab es leider
nicht, nur, dass es sich um
folgende Hunteburger handelte: 
F. Meierrose, H. Meierrose, 
H. Wilker, H. Marten und 
F. Marten.
Im Jahre 1872 versammelten
sich die Mitglieder des Deutsch-
Französischen Krieges von
1870/71, um Kriegserlebnisse zu
besprechen und um die im
Kriege geschlossenen Kamerad-
schaften zu pflegen. 1881 gründeten sie dann den “Hunteburger
Kriegerverein” nach der Satzung des Preußischen Landes-Krieger-
verbandes und des Deutschen Kriegerbundes. Dem Verein traten
76 Mitglieder sofort bei. 
Die Gründungsmitglieder waren die Hunteburger Walsmann,
Pieper und Schulze.
1890 gab es zwar in Hunteburg noch keinen Schützenverein, aber
es führte der Kriegerverein das “SCHUETZENFEST” ein. Der
Brauchtum, einen König - per Adlerschießen - auszuschießen,
wurde erstmals 1893 übernommen.

So kam es im Herbst 1905 zu einem Streit zwischen dem Vorsit-
zenden Hermann Sünderhuse und seinem Stellvertreter Friedrich
Wübker. Dieser Streit führte dazu, dass der Kriegerverein gespal-
ten wurde.
Am 1. Januar 1906 trafen sich 30 Männer aus Welplage, Schwe-
ge, Meyerhöfen und Hunteburg, um die Gründung des Schützen-
vereins vorzunehmen. 
Es waren F. Düvel, H. Mäscher, H. Sünderhuse, F. Knostmann,
A. Engel, R. Neddermann, H. Emshoff, F. Lahmann, A. Hurdelbrink,
F. Schnoeckelborg, H. Schlarmann, F. Helling, G. Gehle, H. Klöcker,

H. Michael, F. Klanke, W. Perner, A. Vallo, H. Vallo, F. Vogt,
W. Kasper-Krone, F. Wübker, H. Westerkamp, A. Klöcker,
H. Krollage, W. Schürmann, H. Hurdelbrink, A. Klanke, F. Wram-
pelmeyer und H. Willmann. 
Der Verein erhielt erstmals den Namen Schützenverein Hunte-
burg.
In der Gründungsversammlung wurde der Vorstand wie folgt
gewählt: Präsident Heinrich Sünderhuse, Schriftführer Rudolf
Neddermann, Kassierer Heinrich Emshoff.
Text entnommen der Chronik des Hunteburger Schützenvereins
anlässlich des 100jährigen Bestehens.                                        
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in 2023 können unter antrag.lvosl.de bis zum 15. September 2022
gestellt werden. Für Vorhaben, die deutlich in der zweiten Jahres-
hälfte 2023 stattfinden, gibt es eine weitere Abgabefrist am 15. März
2023.
Es wird empfohlen, bei Fragen zur Antragstellung Kontakt zur Ge-
schäftsstelle des LVO aufzunehmen. Ansprechpartnerinnen sind
Gabriele Janz (T 0541/600585-14 oder janz@lvosl.de) und Nina
Hauff (T 0541/600585-12 oder hauff@lvosl.de).

Platzwechsel im Vorstand - über 270.000
Euro für Kulturprojekte vergeben

Osnabrück. Drehgestelle, Bernerorgel, Morgenland, Leserampe,
Kirchbergzauber, Haseglück und dazu ein künstlerisch gestalteter
Aussichtsturm - diese höchst unterschiedlichen Begriffe stehen für
die Vielfalt der Projekte, die der Landschaftsverband Osnabrücker
Land (LVO) in diesem Jahr finanziell unterstützt. Die Entscheidung,
ob ein Förderantrag bewilligt wird, fällt ein dreiköpfiger Vorstand,
dem seit 1. November 2021 der Erste Stadtrat und Kulturdezernent
der Stadt Osnabrück, Wolfgang Beckermann, vorsitzt.
Eine der Hauptaufgaben des LVO ist die Kultur- und Heimatpflege im
Gebiet von Stadt und Landkreis Osnabrück. Er erfüllt diese Aufgabe
durch eigene kulturelle Projekte, aber vor allem durch die finanzielle

Unterstützung kultureller Vorhaben ganz
unterschiedlicher Einrichtungen, Künst-
ler:innen oder gemeinnütziger UGs.
Insgesamt konnte der LVO im laufenden
Jahr bereits aus Mitteln der VGH und des
Landes Niedersachsen über 70 Projekte för-

dern, dabei standen ihm alles in allem ca. 270.00 Euro zur Verfü-
gung, wie Vorsitzender Wolfgang Beckermann mitteilt. Dabei erhiel-
ten Kulturschaffende auf Antrag finanzielle Zuwendungen zwischen
700 und 15.000 Euro. Die Mittel gingen an bildende Künstler:innen
und Musiker:innen, an soziokulturelle Einrichtungen, Museen, Hei-
matvereine, Kirchengemeinden, Theater und Umweltbildungszen-
tren. Neben ganz speziellen Vorhaben der Restaurierung und Reor-
ganisation der Bernerorgel von 1887 in St. Johann in Osnabrück, der
künstlerischen Gestaltung eines Aussichtsturms in Bad Essen oder ei-
nem integrativen Musical in Hasbergen fördert der LVO auch wieder-
kehrende Musikveranstaltungen wie das Morgenland Festival Osna-
brück oder ein Improtheaterfestival in der Lagerhalle, kulturelle Pro-
jekte wie den Jugendmedienwettbewerb, Ausstellungen wie „I AM
MILLI“ im Kunstraum hase29 in Osnabrück oder Niederdeutsch-Pro-
jekte wie die Produktion einer Plattdeutsch-CD mit dem Titel
„Scharpbacket“. 

All diese Förderungen spiegeln bereits, wie vielfältig und lebendig
die regionale Kulturszene ist, als deren wichtiger Partner sich der
LVO versteht.
Vorsitzender Wolfgang Beckermann ist mit dem Ergebnis der diesjäh-
rigen Vorstandsentscheidungen sichtlich zufrieden: „Wir konnten
sehr viele kulturelle Vorhaben in Stadt und Landkreis Osnabrück un-
terstützen und teilweise durch unsere Förderung erst möglich ma-
chen. Wir wissen, dass eine Zusage des LVO bei anderen Geldge-
bern ein gutes Signal und häufig ein ausschlaggebendes Argument
sein kann, ebenfalls Mittel zu bewilligen.“ Der stellvertretende LVO-
Vorsitzende, Kreisrat Matthias Selle, ergänzt: „Ich freue mich, dass
dieses Jahr und auch in den Jahren zuvor viele Zuwendungen an Ein-
richtungen im Landkreisgebiet geflossen sind. Das zeigt uns, dass
auch der ländliche Raum bei uns kulturell gut aufgestellt ist und zum
Beispiel das Ehrenamt gestärkt wird.“ Hermann Queckenstedt als
drittes Vorstandsmitglied und ehemaliger LVO-Geschäftsführer bestä-
tigt diese Erfahrungen und sieht darin einen ausgesprochen positiven
Fortgang: „Der LVO hat nicht zuletzt durch die Übernahme der regi-
onalisierten Kulturförderung eine erstaunliche Entwicklung vollzo-
gen. Diese spiegelt sich auch bei der Bearbeitung von Förderanträ-
gen wider, z. B. durch die Einrichtung des Online-Antragsportals vor
zwei Jahren.“
Alle drei Vorstandsmitglieder bedauern, dass auf Grund fehlender
Mittel nicht immer alle Anträge in voller Höhe gefördert werden kön-
nen. Das habe in den seltensten Fällen mit Qualität zu tun, erläutert
Beckermann und ergänzt: „Wir versuchen stets, sensibel mit redu-
zierten Fördersummen umzugehen.“
Für 2022 sind bereits alle Fördermittel vergeben. Anträge für Projekte

„Finanzkontrolle Schwarzarbeit 
soll im Landkreis präsenter sein“

Geprellte Löhne: Osnabrücker Zoll 
leitete 29 Verfahren gegen Firmen ein

Lohn-Prellerei aufgedeckt: Das Hauptzollamt Osnabrück hat im ver-
gangenen Jahr 29 Verfahren gegen Unterneh-
men in der Region eingeleitet, weil Mindest-
löhne unterschritten, gar nicht oder zu spät
gezahlt wurden. 
Dabei verhängten die Beamten Bußgelder in
Höhe von rund 305.000 Euro. Das teilt die IG Bauen-Agrar-Umwelt
(IG BAU) mit. Die Gewerkschaft beruft sich dabei auf eine Erhebung
des Bundesfinanzministeriums für den Bundestagsabgeordneten
Bernhard Daldrup
(SPD), der auch Mit-
glied im Finanzaus-
schuss des Parlaments
ist. Demnach entfie-
len 15 Ordnungswid-
rigkeitsverfahren auf
Baufirmen in der Re-
gion, gegen die Geld-
bußen von 186.000
Euro verhängt wur-
den.
„Die Zahlen zeigen,
dass es viele Arbeitge-
ber mit der Bezahlung
ihrer Beschäftigten
nicht so genau neh-
men. Der Zoll sollte
daher auch im Land-
kreis Osnabrück noch
mehr Präsenz zeigen.
Das Risiko für schwarze Schafe, bei einer Kontrolle erwischt zu wer-
den, ist noch immer zu gering“, sagt Friedrich Pfohl. Der IG BAU-
Bezirksvorsitzende verweist darauf, dass die Arbeit, die auf die Zoll-
einheit der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) zukommt, mehr
werde. 
Denn mit der geplanten Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns auf
12 Euro pro Stunde stiegen ab Oktober auch die Einkommen Tausen-
der Menschen allein im Landkreis Osnabrück.
„Der Staat muss dann sicherstellen, dass die Beschäftigten den höhe-
ren Mindestlohn auch wirklich bekommen. Die wichtige und über-
fällige Erhöhung des unteren Lohnsockels darf nicht nur auf dem Pa-
pier gelten“, so der Vorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim.
Der Gewerkschafter warnt vor bloßen „Placebo-Kontrollen“, sollte
das Hauptzollamt Osnabrück die Arbeitgeber-Prüfungen nicht deut-
lich ausweiten. „Entscheidend ist, dass die FKS zusätzliches Personal
bekommt. Das Bundesfinanzministerium als oberster Dienstherr der
Zollverwaltung muss sich mit Hochdruck um neue Kontrolleure
kümmern.“
Kritik übt die IG BAU zudem an einem „staatlichen Zuständigkeits-
Wirrwarr“. So hätten die Arbeitsschutzbehörden beispielsweise die
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften und Standards bei Unterkünf-
ten ausländischer Beschäftigter im Blick. Allerdings fehle es in den
Ämtern ebenfalls an Personal - obwohl sie in der Pandemie zusätzli-
che Aufgaben wie die Kontrolle der Corona-Vorschriften am Arbeits-
platz bekommen hätten. 
Die FKS des Zolls hingegen kümmere sich um die Prüfung von
Lohn- oder Steuerabrechnungen. „In der Praxis wäre eine staatliche
Arbeitsinspektion aus einer Hand sinnvoller. Als übergeordnete Be-
hörde könnte sie für die Einhaltung der Arbeitnehmerrechte und So-
zialvorschriften Sorge tragen“, so Pfohl.
Nach Angaben des Bundesfinanzministeriums kontrollierte das
Hauptzollamt Osnabrück im vergangenen Jahr insgesamt 939 Unter-
nehmen in der Region - 287 davon aus der Baubranche. 
Im Fokus der Fahnderinnen und Fahnder standen neben Lohn-Trick-
sereien insbesondere auch Schwarzarbeit, illegale Beschäftigung und
Steuerbetrug: Insgesamt leiteten die Osnabrücker Zöllner hier 2.431
Strafverfahren ein (Bau: 235).

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
Bezirksverband Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim   

Lohn-Prellerei bis illegale Beschäftigung: 
Beamtinnen und Beamte des Zolls decken

immer wieder Missstände auf. 
Die IG BAU fordert noch mehr Kontrollen.
Außerdem brauche der Zoll mehr Personal,

um die Einhaltung des gesetzlichen 
Mindestlohns, der auf 12 Euro steigen soll, 

sicherzustellen.
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Zeitenwende in der Energiepolitik Polat: 

Volle Energie für Erneuerbare
Mit dem Beschluss eines ganzen Energiepaketes sorgt der Bundestag
für eine echte Zeitenwende in der Energiepolitik und bringt den Aus-
bau der Erneuerbaren Energien massiv voran. „Das ist nach Jahren

des Stillstands, der Verhinderung und Blo-
ckade ein historisches Aufbruchsignal für
den Klimaschutz und den Industriestandort
Deutschland“, erklärt Filiz Polat, Bundestags-
abgeordnete von Bündnis 90/Die Grünen
aus dem Landkreis Osnabrück. 
Erstmals habe man wirklich ambitionierte

Ausbauziele vereinbart und den Weg dorthin geebnet. In den nächs-
ten acht Jahren steigt der Anteil an erneuerbarem Strom damit auf 80
Prozent. „Damit schaffen wir Planungssicherheit für Investor/innen,
Verbraucher, Handwerker/innen und Industrie“, so Polat weiter.
Für Bürger*innen, die auf dem eigenen Hausdach eine Solaranlage
installieren wollen, wird es künftig einfacher. Ob der erzeugte Strom
für das eigene E-Auto genutzt oder für alle ins Netz eingespeist wird:
beides ist möglich und lohnt sich. Bürgerenergiegesellschaften kön-
nen nun ohne komplizierte Ausschreibungsverfahren und mit einer
sicheren Finanzierung loslegen. Mit einem geplanten Förderpro-
gramm des Energieministeriums ist es für sie außerdem möglich, sich
Unterstützung gerade für die schwierige Anlaufphase zu sichern. 
Und Landwirtinnen und Landwirte können unter sogenannten Agri-
PV-Anlagen Landwirtschaft betreiben und ihre Flächen dann sogar
doppelt nutzen.
„Bei der Windkraft stellen wir sicher, dass für den Ausbau künftig ge-
nügend Flächen zur Verfügung stehen. Dafür haben wir mit unseren
Ampel-Partner*innen verbindliche Flächenziele für alle Bundeslän-
der vereinbart“, erklärt Polat. Auch Kommunen und Landkreise seien
jetzt aufgefordert, ihren Beitrag zu leisten, sagt Polat. Das wünsche
sie sich auch für unsere Region.
Und auch das sparsame Nutzen von Energie soll weiter gefördert
werden. Dafür wurde vereinbart, den Standard für neue Wohngebäu-
de auf den Effizienzhaus-55-Standard anzuheben. „Wir fördern zu-
dem Bürgerinnen und Bürger, die sich beim Neubau für ein energie-
sparendes Eigenheim oder die Sanierung eines alten Hauses ent-
scheiden“, so Polat.
Die Abgeordnete macht aber auch deutlich, dass der Ausbau der er-
neuerbaren Energien nur mit Rücksicht auf den Artenschutz voran-
schreiten darf. Letzte Änderungen im Gesamtpaket würden dem Ziel,
Artenschutzbelange ausreichend Rechnung zu tragen, allerdings wi-
dersprechen. Polat sieht hierin eine Schwächung von Natur- und Ar-
tenschutz ohne Nutzen für die Beschleunigung der Energiewende. 
Dennoch habe sie dem Gesamtpaket zugestimmt, um den lange
überfälligen Ausbau der erneuerbaren Energien nicht zu gefährden
und damit die Basis für den notwendigen Klimaschutz und für Ener-
gieunabhängigkeit zu schaffen.

Tipps für den 
erfolgreichen Businessplan

Kostenfreies Online-Seminar 
des Gründerhauses Osnabrücker Land am 21.7. 

Landkreis Osnabrück. Vor dem Start einer Existenzgründung steht
die Erstellung eines Businessplans. Der Plan ist nicht nur für das Vor-
haben des Gründers strategisch von Bedeutung. 
Er ist auch für die Beschaffung von Gründungskapital zur Vorlage bei
den Banken unabdingbar. Viele Gründer wissen zu Beginn jedoch
oft nicht, wie ein solcher Businessplan erstellt wird. Individuelle Un-
terstützung beim Aufbau eines Geschäftsplans bekommen sie beim
Gründerhaus Osnabrücker Land im Rahmen eines kostenfreien Se-
minars. 
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 21. Juli von 17 bis 19 Uhr
online statt. Anmeldungen sind auf der Homepage
www.gruenderhaus-os.de möglich. Weitere Informationen gibt es
beim Gründerhaus Osnabrücker Land, Tel. 0541-20280120.

Verschönerungsverein Wittlage e.V.:
2tägige Fahrradtour

Unsere 2tägige Fahrradtour findet dieses Jahr vom 3.-4.9. statt.
Wir starten am Samstag um 8 Uhr am Spielplatz
an der Mühle in Wittlage. So gegen 10 Uhr wer-
den wir dann gemeinsam frühstücken, anschlie-
ßend fahren wir weiter über Rahden nach Schmal-
ge.
Hier werden wir dann übernachten. Der Preis für
das EZ beträgt 79 € und für das DZ 99 € inklusive
Frühstück.
Am nächsten Morgen starten wir nach dem Früh-
stück wieder in Richtung Wittlage. Die tägliche Strecke beträgt ca.
60 km und ist auch ohne E-Bike zu fahren.
Bitte teilt bis zum 24.7.2022 verbindlich mit, wenn ihr an der Fahrt
teilnehmen möchtet, Michael Schulte, Tel. 05472-4597, bitte auch
dann noch einmal melden, wenn ihr es bereits gesagt habt.

Mit freundlichen Grüßen, Michael Schulte     
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Ein Zeitzeuge erinnert sich 50 Jahre 
nach der Gebiets- und Verwaltungsreform:

Helmut Wilker war der erste hauptamtliche 
Gemeindedirektor in der Gemeinde Bad Essen
und blieb in diesem Amt insgesamt 29 Jahre -

ein zeitgeschichtlicher Rückblick - Teil I
Zur Person: Helmut Wilker unternahm mit dem Verfasser dieses Beitrages
eine Zeitreise zurück zu den Anfängen der hauptamtlich geführten Samt-
gemeinde Lintorf und zum Start der neu gebildeten Gemeinde Bad Essen

am 1. Juli 1972 mit dem „Osnabrück-Ge-
setz“.
Unser Gesprächspartner verfügt über ein
sehr gutes Gedächtnis, einzelne Neben-
sächlichkeiten sind vielleicht in Vergessen-
heit geraten, aber die Kernpunkte aus der
vergangenen Zeit sind noch sehr präsent.
Helmut Wilker lebt noch heute im Wohn-
haus seiner Vorfahren, gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Elisabeth, in Barkhausen am
Osterberg und er hat von seinem sehr gro-
ßen Grundstück in der Hanglage einen
weiten Blick auf das Dorf Barkhausen und
in Richtung Wittlage; der Burgturm ist bei
klarer Sicht gut erkennbar.
1955 begann er seine Verwaltungsausbil-
dung beim Landkreis Wittlage, lernte alle
Fachabteilungen dieser Kreisbehörde ken-
nen, bestand die vorgeschriebenen Fach-
lehrgänge für den gehobenen allgemeinen
Verwaltungsdienst. Dieser Abschluss wur-
de später als Diplom-Verwaltungswirt (FH)

bezeichnet und nach dem Bolongia-Prozess heute als Bachelor-Abschluss
eingestuft. Zum 1. Januar 1965 erhielt Wilker nach einem Beschluss des
Kreistages die Ernennungsurkunde zum Kreisinspektor z.A. (zur Anstel-
lung, ein Beamtenverhältnis auf Probe). Nach der Probezeit folgt meist
das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit.
Helmut Wilker war in seiner Heimatgemeinde Barkhausen tief verwur-
zelt, er war begeisteter Fußballspieler im SV-Huntetal/VfL Lintorf und
noch in der „Alten-Herren-Mannschaft“ trat er gegen das „runde Leder“. 
Danach widmete er sich dem Tennis-Sport. Musikalisch war der junge
Mann talentiert, denn über 70 Jahre wirkte er im kirchlichen Posaunen-
chor der Kirchengemeinde Barkhausen/Rabber mit und ordnete sich hier
dem taktgebenden Chorleiter unter.
Als Wehrpflichtiger wurde Wilker damals wie alle gesundheitlich taugli-
chen jungen Männer eingezogen und er teilte eine „Stube“ im Kasernen-
gebäude mit Josef Stock, der später Landtagsabgeordneter für Melle-Witt-
lage war, dann zum Landesinnenminister und stellvertretenden Minister-
präsidenten aufstieg. Die „Bundeswehr-Kameradschaft“ verband beide
und diese Verbindung sollte später noch für beide Seiten nützlich sein.
Nur - wer ahnt dies als gut 20jähriger Wehrpflichtiger.

Aufbau und Gründung der Samtgemeinde Lintorf
Die 31 kreisangehörigen Gemeinden verwalteten sich überwiegend bis
1965 in eigener Regie. Der gewählte Bürgermeister war meist ehrenamt-
licher Gemeindedirektor. Die meisten Amtsinhaber waren berufsfremd,
etwa Landwirte im Hauptberuf. Samtgemeinden als freiwilliger Zusam-
menschluss mehrerer Gemeinden gab es schon nach dem Zweiten Welt-
krieg. Als Vorläufer gab es daneben oder zusätzlich „Schulzweckverbän-
de“, etwa wenn der zentrale Ort eine damals übliche Volksschule unter-
hielt, so zahlten die anderen Dorfgemeinden je nach beschulten Kindern
einen Beitrag an den Zweckverband; dieser unterhielt das Schulgebäude,
sorgte für Heizung, Beleuchtung und Reinigung. Die Lehrkräfte wurden
vom Land bezahlt. Für Schulneubauten gab es die Kreisschulbaukasse
beim Landkreis Wittlage. Aus diesem „Fördertopf“ gab es erhebliche Zu-
schüsse, weil viele Gemeinden nur über sehr begrenzte Finanzmittel ver-
fügten. Und das damalige Kreisbauamt in Wittlage übernahm meistens
die Bauleitung als Serviceleistung ohne Kostenberechnung, hatte dafür
aber auch Einfluss auf die Gestaltung.
Die Gemeinden im „Kirchspiel Lintorf“ schlossen sich frühzeitig zur
Samtgemeinde Lintorf zusammen. Der Begriff „Kirchspiel“ bedeutet, dass
es in Lintorf seit Jahrhunderten die „Johannes-der-Täufer Kirche“ gab und
die Einwohner aus den Dörfern, die zum „Kirchspiel“ gehörten, diese Kir-
che besuchten. Insofern war wohl bei den damaligen Entscheidungsträ-
gern in den umliegenden Dörfern unstreitig, dass der Name mit „Samtge-
meinde Lintorf“ bestimmt wurde und der Verwaltungssitz auch in diesem
Dorf sein musste.
Zum Zeitpunkt, da die Samtgemeinde Lintorf eine hauptamtlich besetz-
te Samtgemeindeverwaltung erhielt, war Samtgemeindevorsteher der
Landwirt Karl Lömker. Die Samtgemeinde sollte einen hauptamtlichen
Samtgemeindedirektor bestellen. Dies war die Empfehlung der Kreisver-
waltung in Wittlage, insbesondere des damaligen Oberkreisdirektors Wil-
ly Nernheim als Hauptverwaltungsbeamter. Die Aufgaben, die eine Samt-
gemeindeverwaltung erledigen sollte, waren komplexer und umfangrei-
cher geworden. Ehrenamtlich konnten diese Anforderungen nicht mehr
erfüllt werden. Insbesondere der Lintorfer Bürgermeister Friedel Hall-
mann hatte sich dafür ausgesprochen, dass der Kreisinspektor z.A. Hel-
mut Wilker vorgeschlagen und einstimmig vom damaligen Samtgemein-
derat in dieses Amt zum 1. Oktober 1965 gewählt wurde. Der Gewählte
war mit 27 Jahren noch recht jung. Und der Landespersonalausschuss

musste zustimmen, weil der Kreisinspektor z.A. bei der Ernennung zum
Samtgemeindedirektor nach Besoldungsgruppe A 10 die beamtenrechtli-
che Probezeit verkürzt bekam. Später beschloss der Samtgemeinderat die
Stelle nach A 11 anzuheben und im Stellenplan auszuweisen.
Es gab anfangs sehr begrenzten Büroraum im privaten Wohnhaus des
Lintorfer Bürgermeisters Hallmann an der Brinkstraße. Zeitgleich mit
dem neu bestellten Samtgemeindedirektor wurde die beim Landkreis
Wittlage ausgebildete Waltraud Harmeyer, geb. Klöcker, als einzige An-
gestellte eingestellt für die Aufgabe der Kassenverwalterin.
Um finanzielle Manipulationen zu erschweren, gab es damals wie heute
den Grundsatz der Trennung von der Anordnung von Auszahlungen und
dem kassenmäßigen Vollzug, heute würde dies vielleicht als „Vier-Au-
genprinzip“ bezeichnet.
Fünf Mitgliedsgemeinden betreute die Samtgemeinde Lintorf, nämlich
Lintorf selbst, der zentrale Ort und Verwaltungssitz, die zweitgrößte Ort-
schaft war Wimmer, dann gehörten dazu Heithöfen, Dahlinghausen und
Hördinghausen.
Als Samtgemeindedirektor war Helmut Wilker im unbezahlten Neben-
amt zugleich Gemeindedirektor für Lintorf, Wimmer und Heithöfen. Er
war auch Standesbeamter und musste Beurkundungen für Sterbefälle,
wenige Hausgeburten, aber auch Eheschließungen vornehmen.
In diesem Arbeitsgebiet hatte Wilker anfangs keine Erfahrung, denn das
Standesamtswesen wurde und wird bis heute in der Berufsausbildung für
den gehobenen Verwaltungsdienst nicht vermittelt. Aber Helmut Wilker
war gut vernetzt, hatte allezeit einen guten Draht zu den ehemaligen
Kollegen der Kreisverwaltung. Hier konnte er sich bei den jeweiligen
Fachleuten Rat und Hilfe auf dem „kurzen Dienstweg“ unbürokratisch
einholen.
Die Samtgemeindeverwaltung übernahm für die Mitgliedsgemeinden
nach deren Steuerhebesätzen den Einzug der Grundsteuern A (landwirt-
schaftliche Grundstücke) und B (bebaute Grundstücke) sowie die Gewer-
besteuer. Die Finanzhoheit blieb bei den Mitgliedsgemeinden, die in ih-
rem jährlichen Haushaltsplan eine Umlage zur Finanzierung der Samtge-
meinde auswiesen. Das Einwohnermeldeamt und das Standesamt waren
Aufgaben der Samtgemeinde, auch Aufgaben des übertragenen Wir-
kungskreises. Dies sind Aufgaben, die die Kommunen nach den Landes-
gesetzen auszuführen haben, ohne hierzu eine eigene Beschlusskompe-
tenz zu haben, z.B. die Erfassung von Wehrpflichtigen, Impflisten, Mit-
wirkung bei der Stellung von Rentenanträgen oder Auskünften dazu und
vieles andere mehr.
Helmut Wilker erinnert sich: „Die Samtgemeinde hatte damals einen Ei-
genbetrieb, eine Wäscherei mit Mangel, die im damaligen Geschäfts-
und Wohnhaus der Familie Gottlieb (nördlich der Bahnlinie an der Hart-
mannstraße) untergebracht war. Leiterin der Wäscherei war zu der Zeit
Frau Anneliese Hohlt. Außerdem war die Samtgemeinde für den Friedhof
in Lintorf zuständig; der Friedhofswärter im Nebenamt war langjährig
Ernst Klappschmidt. Er war bei der Samtgemeinde angestellt.“
Der junge Samtgemeindedirektor fand schnell das Vertrauen der Ratsmit-
glieder, und zwar des Samtgemeinderates und der Räte in den Mitglieds-
gemeinden. Aber auch zur damals meist ländlich geprägten Bevölke-
rung. Helmut Wilker sprach und verstand „plattdeutsch“. Einzelne Bürger
äußerten ihre Anliegen gegenüber den Mitarbeitern der Samtgemeinde in
plattdeutscher Sprache, heute hier kaum mehr vorstellbar, in anderen Re-
gionen haben sich landestypische Dialekte bewahrt und werden gespro-
chen.
Später baute die Gemeinde Lintorf an der „Heinrich-Hamker-Straße“ ein
zweigeschossiges Gebäude, im Erdgeschoss die Samtgemeindeverwal-
tung, der Polizeiposten gleich mit im Obergeschoss und die Dienstwoh-
nung bewohnte der damalige Polizeihauptmeister Detlef Kopetzki, der
viele Jahre später auch ehrenamtlicher Ortsbürgermeister in Lintorf wur-
de.
Die Gemeinde Lintorf war finanziell gut ausgestattet durch den damals
florierenden Margarine-Hersteller - und später weitere Feinkostprodukte,
die „Heinrich-Hamker GmbH“ (heute unter dem Dach der Homann-
Gruppe), die an die Gemeindekasse beachtliche Gewerbesteuern zahlte.
In Dahlinghausen befand sich die Firma von Heinrich-Josef Kesseböh-
mer, ständig auf Expansionskurs, die an die damals selbständige Gemein-
de Dahlinghausen ständig wachsende Gewerbesteuerzahlungen leistete.
Der Betrieb Kesseböhmer im Jahr 1965 war jedoch nicht vergleichbar
mit der heutigen Dimension, der Produktionsmasse, der Mitarbeiterzahl
oder der Größe des Betriebskomplexes.
Dank dieser Gewerbesteuerzahlungen konnte die Gemeinde Lintorf etwa
ein Hallenbad, eine neue Sporthalle, ein Schulgebäude, ein Verwaltungs-
gebäude und ein eigenständiges für damalige Verhältnisse großes „Feuer-
wehr-Haus“ mit Dienstwohnungen und Kindergarten errichten. Diese
kommunalen Einrichtungen konnten selbstverständlich auch von den
Einwohnern der Samtgemeinde und darüber hinaus genutzt werden.
Insgesamt sieben Jahre war Helmut Wilker Samtgemeindedirektor in Lin-
torf, dann später 29 Jahre Gemeindedirektor der neuen, anfangs als
Großgemeinde bezeichneten Gemeinde Bad Essen. In seiner persönli-
chen Bilanz war Wilker 36 Jahre in verantwortungsvollen Spitzenämtern
in der kommunalen Selbstverwaltung tätig.
Über die Anfänge der Gebiets- und Verwaltungsreform sowie über die
Wahl von Helmut Wilker zum Gemeindedirektor für die Gemeinde Bad
Essen soll in einem Teil II berichtet werden.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit
Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Gemeindedirektor a.D.
Helmut Wilker im Mai

2022 – er jetzt im 
84. Lebensjahr
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8 Millionen Euro teure „Wasser-
welten“ im Zoo Osnabrück eröffnet

Im Zoo Osnabrück wurde am 7.7.22 das neue Areal „Wasser-
welten“ im Beisein von Dr. Bernd Althusmann, Niedersächsi-
scher Wirtschaftsminister, sowie Katharina Pötter, Oberbür-
germeisterin der Stadt Osnabrück, und 250 geladenen Gäs-
ten eröffnet. Seehunde, Seelöwen, Pinguine und Pelikane
sind in der 5.000 Quadratmeter großen und knapp 8 Millio-
nen Euro teuren Tierwelt zuhause. 

Bunte Fischerhäuser, eine Mole mit Leuchtturm,
Dünenlandschaft, Kiefern und bunte Bojen - ein
Ausflug in die Osnabrücker „Wasserwelten“ ist
fast wie ein Ausflug an die Küste. Mit viel Liebe
zum Detail, inspiriert von nordischen Küsten, ist
die neue Tierwelt entstanden und bietet nun den
Tieren große, tiefe Becken und den Besuchern

ein spannendes Ausflugsziel mit Unterwassereinblicken und
Spielplatz. Niedersachsens Wirtschaftsminister Dr. Bernd Alt-
husmann kam zur Eröffnung, auch weil die „Wasserwelten“
mit Unterstützung durch Mittel des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) über die Niedersächsische N-Bank
finanziert wurde: „Die neuen Anlagen im Osnabrücker Zoo
versprechen eine noch größere Attraktivität für Besucherinnen
und Besucher, aber ebenso mehr Tierwohl und Umweltschutz.
Sie sind kreativ, innovativ, nachhaltig und damit serviceorien-
tiert. Mich freut es sehr, dass das Land Niedersachsen gehol-
fen hat, die Erfolgsgeschichte des Osnabrücker Zoos weiterzu-
schreiben.“ Der Zoo Osnabrück, der sich fast ausschließlich
selbst finanziert, ist auf Unterstützung durch Fördermittel so-
wie auf Hilfe aus der Wirtschaft angewiesen und so befanden
sich auch viele der zahlreichen Sponsoren des Zoos unter den Gäs-
ten.
Bauprojekt mit engem Zeitplan
Etwas über ein Jahr lang hatte der Zoo an der neuen Tierwelt gebaut
und trotz Corona und Lieferengpässen alle Zeitrahmen einhalten
können. Der Entwurf für die „Wasserwelten“ stammt von den Archi-
tekten der Firma dan pearlman Erlebnisarchitektur, die seit rund 20
Jahren in sich stimmige Erlebniswelten realisieren und als General-
planer für Architektur und Landschaftsplanung verantwortlich sind:
„Herausforderung waren der enge Zeitplan durch die Förderung und
auch der begrenzte Platz auf dem Areal. Wir haben es aber geschafft,
sowohl den Raum effizient zu nutzen als auch eine besondere Kulis-
se mit viel Flair zu schaffen, die die Besucher aus ihrem Alltag in
eine Urlaubsatmosphäre entführen“, freut sich Architekt Kieran Stan-
ley. Die Ausschreibung und Projektbetreuung der „Wasserwelten“
übernahm im Auftrag von dan pearlman das Architektur- und Inge-
nieurbüro pbr Planungsbüro Rohling AG. Besonders hervorzuheben
ist die innovative Filtertechnik für die riesigen Wasserbecken, die mit
Faserbällen den Wasserwechsel nur noch alle ein bis zwei Jahre not-
wendig macht - bei etwa 2,4 Millionen Litern Wassermenge und ei-
ner Ersparnis von etwa 10 Millionen Literny jährlich ein großer Plus-
punkt für die Umwelt und das Zoobudget.
Neuer Glanz am alten Zoo-Eingang
Zoopräsident Dr. E.h. Fritz Brickwedde begrüßte an dem besonderen
Tag die Gäste und ist sehr zufrieden mit dem neuen Areal: „Hier am
alten Eingang befanden sich vorher in die Jahre gekommene Anla-
gen, ein Teich und Spielplätze - nun ist dieser Bereich nicht wieder-
zuerkennen und ist das neue Schmuckstück hier im Zoo. Die Seelö-
wen sind schon seit vielen Jahrzehnten treue Begleiter unserer Zoo-
besucher und die Fütterung ist das Highlight für viele Kinder. Das
wird hier nun ein besonderes Erlebnis.“ Noch müssen sich die Tiere
allerdings eingewöhnen: „Die Tiere sind seit ein paar Tagen in ihren
neuen Gehegen und Becken und sind noch etwas unsicher. Denn
anders, als man vielleicht vermutet, ist so ein neues Zuhause für die
Tiere erstmal ungewohnt und ein wenig unheimlich. Deswegen zei-
gen sich Seehunde und Seelöwen vielleicht noch nicht so oft und an
das Training müssen wir sie erst langsam wieder heranführen“, so
Andreas Wulftange, zoologischer Leiter. Er sei auf jeden Fall froh,
dass die Tiere nun teilweise dreimal so viel Platz und mit einer Be-
ckentiefe von 3 Metern viel Raum zum Tauchen haben. Mittelfristig
plane er, weitere Seehunde und Seelöwen nach Osnabrück in die
„Wasserwelten“ zu holen.
Ein besonderes Dankeschön: „Wasserwelten Mariasiel“
Die Finanzierung der „Wasserwelten“ stand zum Glück bereits vor
der Corona-Pandemie fest, berichtet Zoogeschäftsführer Andreas Bu-
semann: „Wir hatten die Zusage der Förderung durch EFRE-Mittel
über die N-Bank in Höhe von letztendlich 2,8 Millionen Euro – hier
möchte ich mich noch mal ausdrücklich bei Herrn Dr. Althusmann
bedanken. Außerdem flossen knapp 1,6 Millionen Euro einer beson-
deren Erbschaft von Maria Ahrens und ihrer Familie in den neuen
Bereich, weswegen wir die ‚Wasserwelten‘ auch gerne ‚Mariasiel‘
nennen möchten - eine Idee unseres technischen Leiters Thorsten
Vaupel.“ Busemann bedankte sich ausdrücklich bei der Familie,
ohne die die „Wasserwelten Mariasiel“ so nicht zustande gekommen

wären. Vaupel war als technischer Leiter die Schnittstelle zwischen
Zoo und Baufirmen: „Das Zusammenspiel zwischen den verschiede-
nen Gewerken hat wirklich richtig gut geklappt, alle haben ange-
sichts des engen Zeitrahmens schnell und lösungsorientiert gearbei-
tet.“
Unterwasser-Galerie zeigt Schwimmkünste der Tiere
Nun ist aber fast alles fertig, ein paar letzte Wegearbeiten sowie die
Aufbereitung des alten Spielplatzes mit der historischen Lokomotive
werden noch parallel zum Zoobetrieb laufen. Auch Osnabrücks
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter ist von dem Ergebnis begeis-
tert: „Der Zoo Osnabrück war bereits vor den ‚Wasserwelten‘ ein
Highlight für die Menschen hier vor Ort und Besucher der Region,
der neue Bereich macht den Zoo nun noch attraktiver. Besonders gut
gefällt mir die Panorama-Unterwasser-Galerie, ein Raum, der sowohl
die Seehunde als auch die Seelöwen in ihrem Lebensraum Wasser
zeigt.“ Besucher können die „Wasserwelten Mariasiel“ ab sofort be-
sichtigen. Weitere Informationen zum Zoo Osnabrück auf: 
www.zoo-osnabrueck.de

Hissten zur Eröffnung der „Wasserwelten Mariasiel“ im Zoo Osnabrück ge-
meinsam die offizielle Fahne: Dr. Bernd Althusmann, Wirtschaftsminister 

Niedersachsen, Thorsten Vaupel, technischer Leiter Zoo Osnabrück, Dr. E.h.
Fritz Brickwedde, Zoopräsident, Katharina Pötter, Oberbürgermeisterin Stadt 

Osnabrück, Frank Henning, MdL, Andreas Busemann, Zoogeschäftsführer,
Andreas Wulftange, Zoologischer Leiter (v.l.n.r.: im Hintergrund: Michael 
Haverkamp und Kieran Stanley, Architekt „Wasserwelten“ dan pearlman

Erlebnisarchitektur GmbH).  Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Lisa Simon)

Seit 1992 hat das Tanklöschfahrzeug 
der Ortsfeuerwehr Bohmte 

gute Dienste geleistet 
Jetzt wurde es von zwei Bohmter Feuerwehrkameraden gemeinsam
mit der Hilfsorganisation @fire in die Ukraine nach Tschernobyl
überführt. Der Krieg in der Ukraine zerstört auch die kritische Infra-
struktur des Landes, darunter auch Fahrzeuge, Geräte und Schutz-
kleidung der Feuerwehren. Um den Menschen in der Ukraine Unter-
stützung zu geben, hat die Gemeinde Bohmte sich dafür entschie-
den, das ausgemusterte Tanklöschfahrzeug dorthin zu spenden.

Bürgermeisterin Tanja Strotmann und Gemeindebrandmeister 
Martin Niermann verabschiedeten die Feuerwehrkameraden Reinhard
Sandkühler und Daniel Wiechmann am Feuerwehrhaus Bohmte und

wünschten ihnen eine gute Fahrt auf den vor ihnen liegenden 
3.000 Kilometern.
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FuNBaby 
- ein neuer Kurs… 

vom 24.8.2022 bis 12.10.2022
immer mittwochs, 15.30 - 17.30 Uhr in Bohmte

Zu diesem Angebot treffen sich Mütter und Väter mit ihren Babys
oder Kleinkindern von 0-18 Monaten. 
Bei dem Treffen geht es um den Austausch mit
anderen Müttern/Vätern aus der Umgebung und
dem spielerischen Kontakt zu ihrem Kind. Wir

werden gemeinsam über die Entwicklung, Pflege
und Versorgung des Babys sprechen, aber auch
spielen, uns bewegen und viel Spaß haben.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich gleich im  Familienzentrum

Wirbelwind an: 
Tel.: 05471-950497 oder 05471-8883 oder 
per Mail: Familienzentum@wirbelwind.bohmte.de 
Anmeldeschluss: 9.8.2022 (Petra Stephan)

Termine - Termine - Termine
Heute schon in der Vorschau Termine für zwei Veranstaltungen in
Ostercappeln:

Dienstag, 9.8.22, 15 Uhr - Seniorenkaffee in Ottos Keller    
Bei einer (oder mehreren) Tasse Kaffee, Tee und Kuchen wollen wir
den für den Landtag kandidierenden Kandidaten Markus Kleinkau-
ertz kennenlernen und ins Gespräch kommen - er soll uns dann
Rede und Antwort stehen. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitte
ich um Anmeldung, Tel. 05473/2865 (Anrufbeantworter). DANKE
-----------------------------------------------------------------------------------------

„Anfangen ist das Schwerste, treu bleiben das Beste“! 
(A. Kolping)

Am 19. Mai 1932 trafen sich im Gasthaus Wortmann einige Gesellen
unter der Leitung von Franz Knollmeyer und gründeten in Ostercap-
peln die Kolpingsfamilie - somit ist ein kleines Jubiläum - 90 Jahre -
zu feiern, aber immer ein Grund zu danken; 

darum laden wir am Samstag, 27.8.2022, um 16.30 Uhr 
zur Vorabendmesse ein. 

Anschließend treffen wir uns in Ottos Keller zur A. Kolping Suppe
(sein Lieblingsessen) und um Erinnerungen auszutauschen - wie war
es damals? Da es ja auch Vorbereitung braucht, wäre es gut, wenn
Ihr euch anmeldet, damit man
besser planen kann und auch
genug Suppe da ist. 
Jeder ist herzlich willkommen.                                                 
Anmeldung, Otto Duisen, Tel. 05473 2865 (Anrufbeantworter).

Am Samstag, dem 16.7.22 fahren wir mit dem Bus 
zum Schützenfest nach Ostercappeln.

Hier die Abfahrtzeiten: Um 19.45 Uhr ab der Schützenhalle, ab ca.
19.50 Uhr von Lange, ab ca. 19.55 Uhr von Schäfer, ab ca. 20.00
Uhr ab altes Moor und ab ca. 20:05 Uhr ab Trentmann.
Für die Rückfahrt ist ebenfalls gesorgt.
Wir hoffen auf eine große Beteiligung.                       Der Vorstand
Infos: www.schuetzenverein-schwagstorf.app
https://www.facebook.com/Schuetzenverein.Schwagstorf

Fahrt zum Schützenfest 
nach Ostercappeln
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bar mehr Mühe. Zur Hälfte des ersten Satzes lag er noch mit 7:11
hinten. 
Anschließend konnte er seine Leistung steigern und er gewann den
Satz noch knapp mit 21:19. Im zweiten Satz musste er zur Hälfte
wieder einen Rückstand verkraften.
In dem Satz gelang ihm ebenfalls
eine Leistungssteigerung. Am Ende
des zweiten Satzes war er mit 21:16
wieder erfolgreich. Damit hat Andre-
as dieses Jahr bereits das dritte Turnier in seiner Altersklasse gewon-
nen. Durch die Erfolge besteht sogar die Möglichkeit, dass er einen
der zwei Startplätze des Bezirks Weser-Ems für die diesjährigen
Landesmeisterschaften in Nienburg erhält. 
Anton Gleich startete in der Altersklasse U11. Die Bezirksmeister-
schaft ist erst das zweite Turnier, bei dem er teilgenommen hat. Ob-
wohl er in jedem Spiel einen guten Start hatte und den ersten Satz
immer für sich entscheiden konnte, konnte er die Spiele nach um-
kämpften drei Sätzen leider noch nicht für sich entscheiden. Er zeig-
te in dem starken Starterfeld aber gute Leistungen.

Prime Orchestra aus Kharkiv sammelt
in Niedersachsen 20.000 €

Mit dem Besucherrekord kam in Osnabrück 
die größte Spendensumme zusammen

Rund 700 Zuschauer:innen sorgten am 19. Juni dafür, dass von ins-
gesamt vier Konzerten in Niedersachsen das Konzert auf dem Dom-
vorplatz in Osnabrück das meistbesuchte wurde. Das veranstaltende
Theater Osnabrück, die Marketing Osnabrück GmbH und die Stadt
ziehen gemeinsam mit dem Musikland Niedersachsen eine positive
Bilanz. 

Der durch Eintrittskarten gesammelte Betrag konnte an das Orches-
ter zur Unterstützung seiner Heimatstadt Kharkiv übergeben werden.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch die Oberbürgermeisterin
Katharina Pötter eröffnete das Orchester mit bewegenden Bildern
aus Kharkiv das Konzert. Ihr Ziel: In Deutschland auf die Schrecken
des Krieges in der Ukraine aufmerksam zu machen und für Frieden
einzustehen. Insgesamt gut 1.600 Menschen in Niedersachsen folg-
ten der Einladung zu den Konzerten, darunter viele Ukrainer:innen,
denen die Rock Sympho Show des Cross-Over Prime Orchestra aus
ihrer Heimat gut bekannt ist. Mit eigenen Arrangements der Songs
von Eminem über die BeeGees hinzu den Scorpions war nicht nur
für jede Altersgruppe, sondern auch für jeden Musikgeschmack et-
was dabei. Tosender Jubel, grölender Gesang und die ein oder ande-
re Tanzeinlage des Publikums begleiteten alle vier Konzerte, die
stimmungstechnisch kaum zu überbieten waren. 
Dank der Unterstützung der Kooperationspartner Bürgerstiftung
Raschplatz e.V., Landesmusikakademie, TonArt e.V. Wolfenbüttel,
Kulturring Einbeck und Kultur im Esel, Stadt Osnabrück, Marketing
Osnabrück und dem Theater Osnabrück konnten unter Koordination
von Musikland Niedersachsen und der Unesco City of Music Han-
nover die vier Konzerte in Niedersachen organisiert werden, die ih-
resgleichen suchen. Möglich gemacht wurden die Konzerte durch
die Förderung der Niedersächsischen Sparkassenstiftung mit den
Sparkassen Hannover, Einbeck und Osnabrück und der Braun-
schweigischen Sparkassenstiftung. 
Jetzt - Wochen später - ist das Orchester entgegen seiner vorherigen
Erwartungen noch immer in Niedersachsen. Ein geplanter Aufenthalt
in Polen platzte, dank des Engagements ehrenamtlicher Helfer konn-
te das Orchester nun zwischenzeitlich im Harz untergebracht wer-
den. Doch die Musiker:innen wollen weiterhin ihrer Mission nach-
gehen: mit Musik auf den Krieg aufmerksam machen und als Bot-
schafter der Ukraine für den Frieden einstehen. Aus dem Harz versu-
chen sie nun weitere Konzerte in Niedersachsen, Deutschland und
darüber hinaus zu organisieren. Potenzielle Unterstützer:innen kön-
nen sich dafür gerne an die Kontaktstelle für ankommende Musike-
rinnen und Musiker von Musikland Niedersachsen wenden unter: 
ukraine@lmr-nds.de 

„Leistungsfähiges Verkehrsangebot 
ist ein Standortfaktor“ 

Landkreis, Stadt und Kammern befragen Unternehmen
Landkreis Osnabrück. Können Mitarbeiter unkompliziert zu ihrem
Arbeitsplatz gelangen?  Kommen benötigte Rohstoffe oder Vorpro-
dukte für das Industrieunternehmen schnell ans Ziel? Kann der
Handwerksbetrieb Auftraggeber gut erreichen? Landkreis, Stadt,

Handwerkskammer, IHK und die
Wirtschaftsförderungen von Land-
kreis und Stadt Osnabrück möchten
wissen, welche Erwartungen die

Unternehmen an die Verkehrsinfrastruktur - jetzt und in Zukunft - ha-
ben. Die Online-Befragung startete am 8. Juli. Unternehmen wurden
von den Kammern und Wirtschaftsförderungen direkt angeschrieben. 
„Ein leistungsfähiges Verkehrsangebot in der gesamten Region ist ei-
ner der zentralen Standortfaktoren für unsere Betriebe. 

Deshalb ist ihre Perspektive
absolut wichtig, wenn wir uns
mit der Frage beschäftigen,
wie Waren, Menschen und
Dienstleistung in der Region
zukünftig von A nach B kom-
men“, erläutert Thomas Ser-
ries von der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Osnabrücker
Land (WIGOS). Die Umfrage
wird in Kooperation von Stadt,
Landkreis, deren Wirtschafts-
förderungen und den Kam-
mern umgesetzt. Sie ist Teil
der umfassenden Bürgerbetei-

ligung „Moin - Mobilität nachgefragt“ des Landkreises Osnabrück,
auf deren Basis das für 2023 geplante kreisweite Mobilitätskonzept
entwickelt wird.
Welche Erwartung haben Unternehmen an Verkehrsinfrastruktur?
Einschätzungen zur Verkehrsinfrastruktur und Erwartungen an deren
Weiterentwicklung sind ebenso Gegenstand des Fragebogens wie
Überlegungen zu betrieblichem Mobilitätsmanagement und klima-
freundlicher Logistik. Die Beantwortung der Fragen dauert gut 5 Mi-
nuten. Über einen QR-Code im Anschreiben gelangen die Ange-
schriebenen direkt auf die Umfrage.
„Unsere Unternehmen können auf dem dringenden Weg zu einer
nachhaltigen Mobilität Teil der Lösung sein. Gemeinsam mit den
Kammern und der Stadt hoffen wir auf eine breite Beteiligung der
Betriebe. Sie gibt uns ein differenziertes Bild ihrer Anforderungen an
ein modernes und zukunftsfähiges Verkehrsangebot in der Region“,
so Anna Kebschull, Landrätin des Landkreises Osnabrück.
Ergebnisse aus dieser Umfrage und der breiten Bürgerbeteiligung
sind schrittweise auf der Projekthomepage www.landkreis-
osnabrueck.de/mobilitaet einsehbar und werden im Herbst auf einer
Abschlussveranstaltung für alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger präsentiert.   

Unternehmen werden zu ihren 
Erwartungen an die 

Verkehrsinfrastruktur befragt. 
Foto: Eckhard Wiebrock / WIGOS

Badminton Jugendspieler
vom BV Bad Essen erfolgreich 

bei Bezirksmeisterschaften
Titel im Jungen Einzel U15 auf Weser-Ems Ebene

Am vergangenen Wochen-
ende wurden die diesjähri-
gen Bezirksmeisterschaften
im Badminton in den Alters-
klassen U9-U22 in Neuen-
haus ausgetragen. Dabei
nahmen mit Anton und
Andreas Gleich zwei Ju-
gendliche des BV in ihren
Altersklassen im Einzel teil. 
Nach seinen guten Leistun-
gen bei den letzten Turnie-
ren und seinem Sieg bei den
Regionsmeisterschaften vor
zwei Wochen hat Andreas
bei den Bezirksmeisterschaf-
ten in der Altersklasse U15
Setzplatz 1 bekommen. Er
ist scheinbar mühelos ins Fi-
nale eingezogen. 
Sogar im Halbfinale hat er
noch deutlich in zwei Sät-
zen 21:6 und 21:7 gewon-
nen. In einem spannenden
Finale hatte Andreas sicht-Siegerehrung JE U15 
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Fahrschulen erfahren 
erhöhte Anforderungen

Im Rahmen seiner Sommertour durch seinen Wahlkreis hat der
CDU-Landtagskandidat Markus Kleinkauertz jetzt die Fahrschule
Loheide + Kraft besucht. CDU-Vorsitzender Andreas Wöstemeyer
begrüßte die anwesenden Personen
und bedankte sich bei dem Team der
Fahrschule für die Möglichkeit, sich
die Fahrschule anzusehen und sich
über die Arbeit informieren zu kön-
nen.
Die Fahrschule mit Hauptsitz in Ostercappeln, Kronenbrink 4, be-
schäftigt derzeit 21 Personen, davon 15 Fahrlehrer*innen, 3 Anwär-
ter*innen sowie 3 Bürokräfte. Mit dem Umzug von der Gartenstra-
ße zum neu erstellten Fahrschulzentrum am Kronenbrink konnten
die Räumlichkeiten deutlich erweitert und den heutigen Anforde-
rungen angepasst werden.
Die Fahrschüler:innen erwartet ein freundlicher, mit modernsten
Techniken ausgestatteter Ausbildungsraum. Hier und an 5 weiteren
Standorten bildet die Fahrschule Loheide+Kraft in allen Führer-
scheinklassen aus.
Markus Kleinkauertz berichtete darüber, dass er selbst die notwen-
digen Schulungen und Fahrübungen zur Erweiterung seiner Fahrer-
laubnis auf C/CE, incl. der Berufskraftfahrer Qualifikation an dieser
Fahrschule getätigt hat. Dabei ist ihm deutlich geworden, dass die
Fahrschule ein besonderer Bildungsstandort, ein „kleiner Schatz“
für Ostercappeln, für die gesamte Region ist. 
Christoph Loheide erklärte, dass der Umzug an den neuen Standort
der Fahrschule insgesamt sehr gutgetan hat. Neben der Erfüllung al-
ler Erfordernisse für eine fachgerechte Ausbildung ist der Standort
auch gut sichtbar für Ortsfremde, kann leicht gefunden sowie
schnell erreicht werden. 
Erfreulich ist, dass die bisherigen Geschäftsräume bereits wieder ge-
nutzt werden, ein Leerstand damit nicht entstanden ist. 
Wladimir Kraft, Boris Temme und Christoph Loheide erläuterten die
besonderen Herausforderungen von Fahrschulen, insbesondere
auch bei der Ausbildung zum Lkw- und Motorrad-Führerschein.
Hier wünschten sie sich von den Kommunen im Landkreis Osna-
brück und von der Stadt Osnabrück eine bessere Unterstützung, um
notwendige Stell- und Übungsflächen nutzen zu können. 
Die Ausbildung von Lkw-Führerscheinen für Katastrophen- und
Feuerschutzkräfte nimmt einen immer größeren Raum ein. Die

Fahrzeuge beim DRK, THW, Feuerwehr, Malteser, ASB etc. wer-
den immer größer, sodass die sogenannten „Feuer-
wehr-Führerscheine“ nicht mehr ausreichen. Immer
mehr Lkw-Führerscheine werden dafür benötigt. 
Dabei wird auch im Bereich der Fahrschulen der all-
gemeine Fachkräftemangel sichtbar. Da der Beruf
Fahrlehrer kein Ausbildungsberuf im eigentlichen
Sinne ist, erfordert die Ausbildung Zeit und Geld. 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine
gleichwertige Vorbildung ist unbedingte Vorausset-
zung, ebenso natürlich eine Fahrerlaubnis. Die Fahr-
schule Loheide + Kraft ist eine Ausbildungsfahrschu-
le für angehende Fahrlehrer*innen und bildet regel-
mäßig entsprechend die Fahrlehreranwärter*innen
aus.
„Freundlich-solide-transparent“ - so wirbt die Lohei-
de+Kraft Fahrschulen GmbH für sich. Die anwesen-
den Personen der CDU Ostercappeln konnten ge-
meinsam mit Markus Kleinkauertz feststellen, dass
die Fahrschule diesem eigenen Anspruch vollkom-
men gerecht wird.                            
                Torsten Keisker, CDU Ostercappeln     

Gemeinschaft und berufliche 
Integration in der grünen Oase 

des AMEOS Klinikums Osnabrück
HHO und AMEOS Klinikum besiegeln langjährige Zusammenarbeit

Osnabrück, 11. Juli 2022. Für Menschen mit einer psychischen Er-
krankung ist die Teilhabe am Arbeitsleben ein wichtiger Faktor. Denn
Arbeit hilft dabei, dem Tag Struktur zu geben, schafft Kontakte und
gibt Selbstbewusstsein. Das hat positive Auswirkungen auf die Le-
benssituation und den Krankheitsverlauf der Betroffenen. Viele von
ihnen können aber die hohen Leistungsanforderungen der heutigen
Arbeitswelt nicht erfüllen und schaffen es nicht in den allgemeinen
Arbeitsmarkt. Sie sind in Deutschland überdurchschnittlich oft von
Arbeitslosigkeit betroffen. 
Um dem entgegenzuwirken, haben die HHO und das AMEOS Klini-
kum Osnabrück - damals noch Niedersächsisches Landeskranken-
haus - bereits 2005 Arbeitsplätze für Menschen mit psychischer Be-
einträchtigung geschaffen. 
Die erfolgreiche Partnerschaft wurde nun mit einem Kooperations-
vertrag frisch besiegelt. Das Angebot für beschäftigte Mitarbeitende
im Arbeitsbereich der HHO, den Osnabrücker Werkstätten wurde
auf 22 Plätze erweitert. Acht Teilnehmende haben darüber hinaus
die Möglichkeit, im dortigen Berufsbildungsbereich für Menschen
mit Beeinträchtigungen im Rahmen einer zweijährigen Bildungs-
maßnahme qualifiziert zu werden. 
„Unsere Gärtnerei ist der ideale Ort dafür, denn wir bieten hier in ei-
nem geschützten Rahmen unglaublich vielfältige Aufgaben in einem
Team“ berichtet Martin Leigers, Leiter der Gärtnerei und des Service-
centers am AMEOS Klinikum Osnabrück. Gemeinsam gestaltet sein
Team aus elf Mitarbeitenden des AMEOS Klinikums Osnabrück und
drei Kolleginnen und Kollegen der HHO die tägliche Zusammenar-
beit in den verschiedenen Bereichen. 
Dazu gehören neben der Arbeit in der Grün- und Grauflächenpflege
Aufgaben in der Pflanzenzucht, im Bereich des Service-Centers mit
Logistik und Hol- und Bringediensten sowie der Entsorgung. Das
Team, das aus  Ergotherapeuten und Gärtnern aus verschiedenen Be-
reichen besteht, legt den Fokus auf die individuellen Fähigkeiten des
einzelnen Menschen und verfolgt damit einen personenzentrierten
Ansatz.
„Neben der beruflichen Integration ist die Gärtnerei ebenso ein Ort
der Begegnung“ sagt Beate Flockenhaus, Gruppenleitung der HHO.
„Hier kommen so viele unterschiedliche Menschen täglich zusam-
men, da entstehen intensive Freundschaften und auch Paare haben
sich schon gefunden.“ erzählt sie. Denn über weitere Kooperation
und Organisationen kommen täglich insgesamt 60 Menschen in die
Gärtnerei. 
„Unsere Partnerschaft besteht seit vielen Jahren und wird durch die
Kooperation auf neue Füße gestellt. Das erweitert die Chancen für
Menschen, die auf dem ersten Arbeitsmarkt nicht die Möglichkeit
haben, sich zu beweisen“ so Dr. Cornelia Kammann, Prokuristin der
HHO. 
„Wir freuen uns auf die noch engere Zusammenarbeit, die schon auf
einem soliden Fundament steht“ ergänzt Markus Janßen, Bereichs-
leiter Bildung und inklusive Arbeitsangebote der HHO. Auch Dr. Os-
man Mersinli, Krankenhausdirektor des AMEOS Klinikums Osna-
brück begrüßt die Zusammenarbeit: „Wir stehen für eine moderne,
offene und vielfältige Psychiatrie und als regionales Zentrum für psy-
chische Gesundheit ist die Vernetzung mit unseren Partnern ein
wichtiges Anliegen für uns. Diese langjährige Partnerschaft freut
mich sehr und zeigt, dass wir gemeinsam eine wichtige Aufgabe er-
füllen.“

Vor dem Hauptsitz der Fahrschule Loheide + Kraft: von links: Christoph Loheide, 
Wladimir Kraft, Boris Temme, Christiane Tometten, Markus Kleinkauertz, Torsten Keisker,

              Brigitte Tiesing, Friedrich Steffen.        © CDU Ostercappeln
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Gute Ausbildung als Basis für die 
Karriere: OSC wirbt mit „Moin Future“ 

- Trikots für die duale Ausbildung
„Im Sport kommt es ebenso wie im Berufsbeleben auf eine gute Ausbil-
dung an. Sie ist immer die Basis für eine erfolgreiche Karriere. Eine duale
Berufsausbildung ist ein attraktiver Einstieg ins Berufsleben. Hierüber in-
formieren wir Jugendliche und ihre Eltern im Rahmen unserer Kampagne

‚Moin Future‘“, sagte Marco Graf, IHK-
Hauptgeschäftsführer, jetzt bei der Übergabe
eines Trikotsatzes an die zweite U17-Junio-
rinnen-Mannschaft des Osnabrücker Sport-
clubs (OSC).
„Wir freuen uns sehr, mögliche Berufe und
die damit verbundenen Karrieremöglichkei-
ten in der Region gemeinsam mit der IHK
stärker in den Fokus unserer Sportler zu rü-
cken“, so Thomas Levien, Vorstandsvorsit-
zender des Osnabrücker Sportclubs. Sportler
würden mit ihrer Leistungsbereitschaft und
Teamfähigkeit Attribute mitbringen, die auch
im Berufsleben gefragt seien.
„Jugendliche sind häufig in Sportvereinen
aktiv. Diese bieten eine lockere Atmosphäre,
in der unsere IHK-Experten Fragen zum Aus-
bildungsalltag, zu einzelnen Berufen oder
möglichen Ausbildungsbetrieben beantwor-
ten können“, ergänzte Juliane Hünefeld-Lin-

kermann, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Aus- und Weiterbildung. Junge
Sportler erhielten damit auch in ihren Sportvereinen Impulse für den spä-
teren Berufsweg. Mit ihren neuen Trikots, Hosen und Stutzen würden die
Fußballerinnen diesen Ansatz nicht nur weitertragen. Sie seien damit gut
für die kommende Saison gerüstet.
Die Übergabe der Trikots erfolgte im Rahmen der Zusammenarbeit von
OSC und IHK in der Berufsorientierung. Unter anderem werden regelmä-
ßig gemeinsame „Kabinengespräche“ durchgeführt, bei denen junge
Sportler Informationen zu verschiedenen Ausbildungsberufen erhalten.
„Für unsere Nachwuchssportler wird der Berufseinstieg immer konkreter.
Mit einer dualen Ausbildung können sie vor Ort Karriere machen und
hier weiter Sport treiben. Daher freuen wir uns, dass wir mit den Trikots
auf die Chancen einer dualen Ausbildung aufmerksam machen können“,
so die Trainerin der Juniorinnen, Marina Künsemüller.
Auf der Website www.moin-future.de finden Schüler, Lehrkräfte und El-
tern Informationen rund um das Thema Ausbildung.
Weitere Informationen: IHK, Lena Thys, Tel. 0541 353-454 oder E-Mail:
thys@osnabueck.ihk.de

Der Trikotsatz mit der
Botschaft „Moin Future“
weckte Begeisterung bei

den Juniorinnen des 
Osnabrücker Sportclubs.

OFV Ostercappeln - Tennisabteilung:
Tag der offenen Tür 2022

Der OFV Ostercappeln feiert Geburtstag und die
Tennisabteilung feiert nicht nur mit, sondern betei-
ligte sich am 3. Juli mit einem Tag der offenen Tür

daran. 
Die Organisatoren sorgten dafür, dass für jeden Geschmack etwas
dabei war. Den Tag begann die Herren 30 (1), die morgens ihr Me-
denspiel gegen den TC Dissen hatte und die frühen Besucher konn-

ten noch die Doppel se-
hen. So erlebten sie Ten-
nis, wie man es gerne
sieht.
Doch nicht nur das Zu-
schauen stand auf dem
Programm. Der TNB (Ten-
nisverband Niedersach-
sen-Bremen) war mit ei-
nem seiner TNB-Mobile
und einem Trainer vor Ort.
Dieser wurde von den ver-
einseigenen Trainern un-
terstützt und sein Angebot
durch eigene Aktivitäten
ergänzt. Somit schlug spä-
testens ab 13 Uhr die
Stunde zum Selberak-

tivwerden. Die ca. 100 Besucher, zur Hälfte Kinder und Jugendliche,
zur anderen Hälfte Erwachsene, nutzten das Programm ausgiebig. So
konnten neben den ersten Schlägen auf dem Tennisplatz auch die
Aufschlaggeschwindigkeit gemessen oder auch das Tennisabzeichen
abgelegt werden. Hierbei standen die Trainer mit Tipps, Tricks und
sonstigen Informationen den Spielern und vor allem den vielen Inte-
ressierten gerne zur Verfügung. 
Da auch der gesellige Teil nicht zu kurz kam und dabei für das leibli-
che Wohl gut gesorgt war, erwies sich der Tag der offenen Tür als
eine rundum gelungene Veranstaltung, die zum Wiederkommen ein-
lud.

84 Starter trotzten dem 
launischen Aprilwetter

Am Sonntag, dem 10.7. gingen 84 Starter beim
Volksradfahren des Wimmer, welches im Rahmen
der diesjährigen Sportwerbewoche angeboten
wurde, an den Start. 

36 davon hatten sich für die gut 40 km lange Strecke der E-Biker an-
gemeldet, während sich 48 Starter auf die ca. 20 km lange Radtour
freuen durften. 
Berücksichtigt man das Wetter, ist das eine ordentliche Teilnehmer-
zahl. Die attraktive Strecke führte die Teilnehmer u. a. an die Lever-
ner Mühle oder dem Schloss Benkhausen vorbei. 

An drei Stellen gab es die Gelegenheit, sich mit Getränken zu stär-
ken. Am Ziel angekommen, durften sich die drei jüngsten und der äl-
teste Teilnehmer jeweils über einen Gutschein freuen. Im Anschluss
gab es die Möglichkeit, sich in der Sporthalle mit Kaffee und Kuchen
zu stärken.

„Paul, der Seehund - Die sanften 
Raubtiere der Nord- und Ostsee“

Bunte Aquarelle und die
spannenden Erlebnisse
der Seehunde Paul,
Hannah und Jonas füh-
ren die kleinen und gro-
ßen Leser in die Welt
der sanften Raubtiere
der Nord- und Ostsee.
Die Freunde bestehen
gemeinsam viele gefähr-
liche Abenteuer, dabei
macht ihnen auch der
Müll im Meer zu schaf-
fen. 
Paul hat sich unglück-
lich in einem alten Fi-
schernetz verfangen.
Rasches Handeln ist ge-
fordert, damit ihn die
Kegelrobben nicht ent-
decken. Wird ihm das
gelingen?
Das Kinderbuch ist zum
Vorlesen und für Kinder
ab 7 Jahre (große
Schrift) geeignet. 
Es hat die ISBN 978-3-00-072508-1 und kostet im Verkauf 12,90
Euro. Autorin ist Sylvia Brinkmann aus Osnabrück.
Der Erlös wird dem SOS-Kinderdorf weltweit gespendet. 
Das Buch ist seit dem 1.7.22 im Buchhandel, bei Amazon, Thalia
und Hugendubel erhältlich.
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Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 17.7. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 19.7. 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf
unserer Internetseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 17.7.,     10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Di., 19.7., 9.00-11.00 Uhr Frauentreff mit Frühstück

19.30 Uhr Elternabend 
für die Konfirmanden 2023

Während der Sommerferien treffen sich die Gruppen und Kreise
nach Absprache.          Offene Kirche: Freitag, Samstag und Sonntag
jeweils von 15.30 - 17.30 Uhr
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 17.7., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So. 17.7., 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Das Tragen einer medizinische Mund-Nasen-Maske 

                   beim Betreten und Verlassen der Kirche wird empfohlen.
Mo., 18.7. bis 22.7. - FERIENSPIELE in St. Thomas
Sommerpause: Ab Mo., 18.7. ruhen alle Gruppen und Kreise bis
einschl. Mi., 24.8. 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10.30 - 11.30 Uhr 
und 17-18 Uhr bis einschl. Do., 21.7. 
In der Sommerpause von Do., 28.7. bis einschl. Do., 11.8. Sprech-
zeit von 17-18 Uhr. 
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Frau Rhena Wilinski ist erreichbar: 
dienstags von 10-11 Uhr und donnerstags von 15-18 Uhr, 
E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de
Helfen Sie uns, unseren Traum zu erfüllen: Spenden Sie für unsere
neue Generationen-Küche! Informationen dazu finden Sie unter die-
sem Link:
http://Viele-schaffen-mehr.de/projekte/generationenkueche-stthomas 
(Die jetzt eingehenden Spenden werden nicht mehr verdoppelt!)

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 16.7., 16.30 Uhr Hl. Messe
So., 17.7., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Mi., 20.7., 15.30-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 22.7., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 16.7., 18.00 Uhr Hl. Messe
Di., 19.7., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen 

Gästen (im Pfarrheim)
10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 

der Sozialstation Wittlager Land
Mi., 20.7., 8.30 Uhr Hl. Messe 
Do., 21.7., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über die aktuellen Maßnahmen der Gottes-
dienstbesuche sowie über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer
Gemeinde erhalten Sie unter: www.st-marien-bad-essen.de

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 17.7.,   10.00 Uhr   Gottesdienst mit Kigo
                                      Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 17.7., 10 Uhr Gottesdienst, Lektorin Brigitte Abke
Sa., 23.7.,  11 Uhr Taufe

 

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 17.7., 11.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
Sa., 16.7., 14.30 Uhr Gottesdienst zur Eisernen Konfirmation I 

in Rabber
So., 17.7., 14.30 Uhr Gottesdienst zur Eisernen Konfirmation II 

in Rabber

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 17.7., 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pastor i.R. H.-J. Milchner

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 17.7., 11.00 Uhr Gottesdienst                                    
(Prädikantin M. Vehring)

Mi., 20.7., 14.30 Uhr Basarkreis                   
Do., 21.7., 14.30 Uhr Geburtstagskaffee im 

Gemeindehaus (Einladungen sind erfolgt.)   
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.
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Bewerbung 
für das Stemweder Kulturkarussell

Regionale Kultur- und Musikerbörse
1./2. Oktober 2022 - Stemwede-Wehdem

Am 1. und 2. Oktober veranstaltet der JFK Stemwede die Kultur- und
Musikerbörse „Stemweder Kulturkarussell“, auf der sich Musiker,
Künstler und Veranstalter präsentieren können. Es ist ein zweitägiges
regionales Treffen der Kulturszene, bei dem es neben Information

und Vernetzung auch darum geht, Kultur und
Musik live zu erleben. 
Die Grundidee besteht darin, dass viele Musi-
ker und Künstler einen Auftrittsort suchen und
andererseits Veranstalter geeignete Musiker und
Künstler buchen möchten. 

Beide werden im „Stemweder Kulturkarussell“ zusammen gebracht.
Während ähnliche Formate deutschlandweit und teilweise europa-
weit als Messe aufgestellt sind, ist für Stemwede eine regionale Aus-
richtung mit einem Radius von ca. 100 km rund um Stemwede ge-
plant und hat somit einen Austausch von Auftretenden und Veranstal-
tern auf regionaler Ebene zum Ziel. 
Herzstück des „Stemweder Kulturkarussell“ sind dabei kurze Live-
Auftritte von Künstlern, Musikern und Bands von 30 Minuten Dauer,
bei der sie dem Publikum aus Veranstaltern, Kulturzentren, Clubs,
Festivals usw. einen Eindruck von ihrem Programm vermitteln. 
Denn ein Live-Auftritt vermittelt einen viel besseren Eindruck von der
Leistung des Künstlers, als ein noch so gut gemachtes Video. 
Die Auftritte finden dabei im Life House, in der Begegnungsstätte
und im Kulturtreff statt. Inhaltlich sind alle Richtungen von Musik,
Kabarett, Comedy oder sonstigen künstlerischen Darbietungen mög-
lich. Da der JFK Stemwede als Veranstalter ein gemeinnütziger Verein
ohne kommerzielle Absichten ist und der Grundgedanke in der Ver-
netzung liegt, ist der Kurzauftritt für die auftretenden Künstler kosten-
los. 
Bewerbungen können bis zum 31. Juli 2022 unter:
kulturkarussel@jfk-stemwede.de eingereicht werden. 
Danach werden die Bewerbungen von einer Auswahlkommission ge-
sichtet und die interessantesten Bewerbungen erhalten kurzfristig die
Zusage für einen Kurzauftritt auf dem „Stemweder Kulturkarussell“. 
Weitergehende Informationen zu den Bewerbungsunterlagen sind
unter https://www.jfk-stemwede.de/kulturtage/index.php zu finden.
Ein weiteres Standbein ist der Ausstellungsbereich. Dort präsentieren
sich die auftretenden Künstler mit einem Stand, um in Austausch mit
Veranstaltern und Besuchern zu kommen. Aber auch Agenturen,
Künstler usw., die keinen Auftritt haben, können sich mit einem
Stand darstellen. 
Veranstalter des „Stemweder Kulturkarussell“ ist der JFK Stemwede
e.V., der das überregional bekannte Stemweder Open-Air-Festival als
Umsonst & Draußen Festival durchführt. Die kulturelle Kompetenz
zeigt sich zudem im umfangreichen Kulturprogramm des Vereins. Mit
jährlich über 50 ganz unterschiedlichen Kulturveranstaltungen wer-
den Akzente in einer ländlich strukturierten Kulturlandschaft gesetzt.

Das Konzept des „Stemweder Kulturkarussell“ wurde als ein Ange-
bot der Begegnung, der Kommunikation und des Austausches in der
Kulturszene im Rahmen des Projekts „Dritte Orte - Häuser für Kultur
und Begegnung im ländlichen Raum“, das vom Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert
wird, entwickelt.

Wertvolle Leistungen der Tierhalter*innen 
endlich sichtbar machen

Polat: Mehr Transparenz an der
Fleischtheke

Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete von Bündnis 90/
Die Grünen aus Bramsche, spricht sich für die zügi-
ge Einführung einer verpflichtenden staatlichen Tierhaltungskenn-
zeichnung aus. Eine solche Regelung sei längst überfällig. Viel zu
lange habe sich hier nichts bewegt, sagte sie nach der Vorstellung ei-
nes Eckpunktepapiers zur Tierhaltung des Bundeslandwirtschaftsmi-
nisteriums. „Bei Landwirtinnen und Landwirten wurden über Jahre
Hoffnungen geweckt, aber keine Konzepte vorgelegt, wie das kon-
kret umgesetzt wird.“
Dass nun ein Vorschlag für die Kennzeichnung der Tierhaltungsform
vorliegt, sei deswegen ein wichtiges Signal. Bäuerinnen und Bauern
brauchten Klarheit, damit sie ihre betriebliche Zukunft planen kön-
nen, so Polat weiter. „Mit der Tierhaltungskennzeichnung machen
wir die wertvollen Leistungen unserer tierhaltenden Betriebe für alle
sichtbar. Wir bieten ihnen zudem eine Perspektive für ihre Betriebe,
damit sich Investitionen in Tier- und Klimaschutz lohnen. Die im
Bundeshaushalt verankerte eine Milliarde Euro wird einen ersten An-
schub leisten. Weitere Vorschläge, wie der Umbau finanziell
gestemmt werden kann, liegen bereits auf dem Tisch.“
Und auch Verbraucherinnen und Verbraucher werden von einer sol-
chen Kennzeichnungspflicht profitieren, ist sich die Bundestagsabge-
ordnete sicher. Sie hätten ein Recht zu wissen, wie die Tiere gehalten
werden, deren Fleisch sie an der Ladentheke oder im Supermarkt
kaufen. Mit der nun geplanten Kennzeichnung könnten künftig auch
die Bürgerinnen und Bürger in der Region Osnabrück eine informier-
te Kaufentscheidung treffen und bewusst zwischen verschiedenen
Haltungsformen entscheiden.
Die Kennzeichnung soll ab dem kommenden Jahr zunächst mit
Schweinefleisch beginnen.
Sie informiert die Verbraucherinnen und Verbraucher anhand fünf
verschiedener Haltungsformen, wie die Tiere konkret gehalten wur-
den.
Um die Voraussetzung für eine bessere Tierhaltung zu schaffen, ist
vielerorts ein Umbau nötig. „Wir wollen unsere Landwirtinnen und
Landwirte in der Region Osnabrück mit der Modernisierung ihrer
Höfe nicht allein lassen und dort gezielt unterstützen, wo am meis-
ten getan wird“, macht Polat deutlich. Mehr Tierschutz und mehr Kli-
maschutz funktionierten für sie nur dann, wenn die Rahmenbedin-
gungen es ihnen ermöglichen, mit ihrer wertvollen Arbeit auch ein
gutes Einkommen für sich und ihre Familien erzielen zu können.
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Triumphaler Auftakt 
in die Sportwerbewoche

Am 8. Juli wurde die Sportwerbewoche des SV
Wimmer feierlich mit dem traditionellen Alther-
ren-Turnier eröffnet. In einem hochkarätig be-
setzten Teilnehmerfeld starteten die Wimmera-
ner mit 2 Altherrenteams und viel Vorfreude ins
Geschehen.

Gespielt wurde in 2 Gruppen mit je 5 bzw. 4 Teams. Schnell war
klar, dass der Pott an diesem Abend in Wimmer bleiben sollte und
die beiden Mannschaften setzten sich souverän als Gruppensieger in
der Vorrunde durch.

Im 1. Halbfinale trat Wimmer I gegen die Sportfreunde des FC Op-
penwehe an und konnte sich mit einem knappen 2:1 behaupten. 
Dabei erzielte Alexander Höckmann mit einem sehenswerten Fern-
schuss in den rechten Giebel das 1:0. Nach zwischenzeitlichem Aus-
gleich des FC Oppenwehe, gab sich die erste Vertretung jedoch nicht
geschlagen und sicherte sich durch Lars Hartwig nach einem sauber
ausgespielten Konter das Finalticket.
Im 2. Halbfinale kam es zum Derby zwischen Wimmer II und TuS
Bad Essen, wobei sich der TuS mit 3:0 klar durchsetzen konnte. Der
SV Wimmer II geriet schnell mit 2:0 in Rückstand, wohingegen die
eigenen Angriffsversuche zum Anschlusstreffer vom Bad Essener
Schlussmann vereitelt wurden. Der letzte Funken Hoffnung auf ein
Wimmeraner Finale wurde jedoch kurz vor Schluss mit dem 3:0
durch Bad Essen zerstört. 
Somit musste die 2. Mannschaft den Gang ins kleine Finale antreten
und im 9m Schießen gegen den FC Oppenwehe ran. Der lange
Abend machte sich jetzt jedoch bemerkbar und das Duell konnte
nicht zu Gunsten des Gastgebers entschieden werden. 
Der FC Oppenwehe sicherte sich mit 3:1 den 3. Platz und der SV
Wimmer II musste sich mit dem 4. Platz und der Holzmedaille be-
gnügen.
Im Finale kam es nun auf ein erneutes Aufeinandertreffen zwischen
Wimmer I und Bad Essen. Gleich mit Anpfiff ging der TuS im ersten
Angriff mit 1:0 in Führung und erwischte die Hausherren auf dem
falschen Fuß. Nach kurzem Schütteln fanden die Alten Herren des
SV W schnell wieder in die Partie und konnten durch einen straffen
Rechtsschuss von Stefan Mensch den Ausgleich wiederherstellen. 
Es entwickelte sich ein packendes Spiel und beide Mannschaften bo-
ten den zahlreichen Zuschauern und anderen Teams ein hochklassi-
ges Finale. Gegen Mitte der Spielzeit nutze Bad Essen eine Unacht-
samkeit der Wimmer Defensive und erhöhte auf 2:1. 
Motiviert durch das Negativerlebnis beriefen sich die Wimmeraner
auf ihren Teamgeist und mobilisierten die letzten Kraftreserven und
gingen in den Gegenangriff über. Der Aufwand sollte belohnt wer-
den und nach einer schönen Passkombination zwischen Bunte und
Mensch konnte Olaf Kobsch zielsicher zum 2:2 einschieben. 
Als der Schiedsrichter die letzte Minute einläutete, versuchte die Alte
Herren des SV Wimmer die vorzeitige Entscheidung zu erzwingen
und warf noch einmal alles nach vorne. 
Stefan Mensch konnte sich auf der Außenbahn gegen seinen Gegen-
spieler durchsetzen und suchte sein Glück mit einem scharfen Pass
in die Mitte. 
Hier zeigte sich wieder einmal der Torrichter von Timo Bunte, der
goldrichtig stand und zum Sieg einnetzte. Anschließend gab es kein
Halten mehr und die Allstars nahmen unter großem Jubel den Wan-
derpokal entgegen und feierten gemeinsam ihren Erfolg an der fest-
lich geschmückten Sportanlage des SV Wimmer.

Zwei Tage westenergie-Skateboard-
Workshop mit „skate-aid“ am Dümmer

Rollende Räder bestimmen in den
Sommerferien für zwei Tage das Bild
an der Hafenanlage der Segelschule
& Bootsvermietung Schlick in Lem-
bruch am Dümmer-See: Bei einem
Skateboard-Workshop lernen Kinder
und Jugendliche ab acht (bis sechzehn) Jahren die Grundlagen des
Skate- und Longboardens kennen. 
Angeleitet werden sie dabei von echten Profis: Der Workshop wird
durchgeführt von der Initiative „skate-aid“ von Titus Dittmann. Die
kompletten Kosten für die Ferienaktion übernimmt westenergie. 
Am 1. und 2. August - jeweils von 10 bis 16 Uhr - lernen die Teil-
nehmer alles, was es rund um das Skateboarden zu wissen gibt. 

Im Fokus des Workshops stehen zunächst die Basics wie Lenken, Be-
schleunigen und Bremsen. Aber auch Materialpflege und Aufbau des
Boards werden thematisiert. Die Jugendlichen lernen erste Fahrwei-
sen und einige einfache Tricks.
Die Kids werden individuell und spielerisch an das Skateboarden
herangeführt und machen schnell Fortschritte. Der Workshop bringt
jedoch nicht nur Fahrspaß, sondern wirkt sich auch positiv auf die
Persönlichkeitsentwicklung aus: Das Skaten fördert Eigenverantwor-
tung und Teamgeist der Jugendlichen und stärkt das Selbstbewusst-
sein.
Der Workshop ist kostenlos und auch für die Verpflegung wird ge-
sorgt. Nach dem Workshop darf jeder Teilnehmer sein Skateboard
mit nach Hause nehmen.
Für die Teilnahme ist eine verbindliche Anmeldung unter Angabe al-
ler Kontaktdaten bei der Tourist Information Dümmerland, Große Str.
76, 49459 Lembruch, Tel. 05447-242, tid@duemmer.de erforderlich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bevorzugt werden Kinder, die in den letzten Jahren noch nicht an
dieser Aktion teilgenommen haben.

Von links: Samih Osmani, Timo Bunte, Mirko Borch, Olaf Kobsch, 
Martin Wischmeyer, Lars Hartwig, Stefan Mensch, 

Alexander Höckmann

Einladung zur Fahrradtour
am Sonntag, 17. Juli 2022

Es geht wieder los! Wir laden
alle Radfahrer mit „normalen“
Fahrrädern und/oder Radfah-
rer mit Fahrrädern „mit Unter-
stützung“ zu unserer ersten
Radwanderung in diesem Jahr
ein. 
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr
auf dem Parkplatz „Friedhof“
in Bark-hausen. Die mittelschwere Wegstrecke beträgt insgesamt
rund 45 km und enthält Steigungen von max. 400 Höhenmetern.
Eine längere Pause mit Einkehrmöglichkeit auf dem Hof Luckmann
in Bissendorf ist auf etwa der Hälfte der Wegstrecke vorgesehen. 
Ferner besteht die Möglichkeit, zusätzlich spontan am Grönegausee
eine weitere Pause einzulegen. Bitte beachten: Getränke und Ver-
pflegung für unterwegs bitte unbedingt selber mitnehmen!
Wir bitten vorab um Anmeldung bei Anita Langenkamp und zwar
per Tel. 05427/600 46 oder per WhatsApp an 0171/5292538.
Wir freuen uns auf euch und wünschen uns ein angenehmes, gutes
Wetter. Euer Vorstand     
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Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Putzstelle in Bad Essen 
und Umgebung gesucht 
PKW vorhanden

Tel. 0176-22005620

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Großzügiges EFH in Massivbauweise
mit traumhaft angelegtem Garten
in zentraler Lage von BOHMTE,  
ruhige gewachsene Siedlungslage 
in einer Spielstraße,  195 m2 Wohnfl.,
7 Zimmer teilmöbliert,  Doppelgarage
Baujahr 1995,  laufend modernisiert
-  g e h o b e n e   A u s s t a t t u n g  -
EG ca. 100 m2:  Wohnzimmer
mit Kaminofen, Schlafzimmer, Küche,
HWR, Abstellraum, Duschbad,  
20 m2 Terrasse mit Überdachung und
40 m2 Terrasse als Freisitz, Süd-/West;
OG ca. 95 m2: 4 Kinderzimmer (3 mit
Empore als Schlafplatz), Arbeitszi. m.
Empore sowie zwei Abstellräume. 
Bad mit Wanne und Dusche,
Spitzboden komplett ausgebaut
VOLLKELLER ca. 100 m2 mit zu-
sätzl. Außenzugang, voll ausgebaut +
beheizbar, Einbauschränke, Party-
raum, Bastelzi., Sauna, Duschbad;
Erbpachtgrundstück kpl. abgeschlos-
sen und blickdicht ca. 1.500 m2, ideal
für Familien mit Kindern u./o. Tieren
Erbbauzins: 1.576,- €/Jahr.
Fachmännisch angelegter, parkähnli-
cher Garten mit Bewässerungssystem,
Bachlauf, Spielgerät, Mähroboter
Bohrbrunnen mit Filteranlage zur
Gartenbewässerung u. Toilettenspülg.
Trinkwasserenthärtungsanlage
Satellitenanschluss in jedem Zimmer
Außenrollläden tlw. mit elektr. Antrie-
ben, Dachfenst. mit el. Außenrollläden
Prof. Insektenschutzgitter in allen Räu-
men, Fußbodenheizung, Badheizkörper
Kontrollierte Wohnraumlüftung mit
Wärmerückgewinnung, Holzscheit- +
Gas-Brennwertkessel und Solaranlage
Energieeffizienzkl. C,  75,2 kWh/(m2 a)  
Provisionsfrei v. privat zu verkaufen!
Preis: VHS.   Tel. 05471-9537213  (AB)

Kiebitzmarkt & Josera-AKTION
!!!!!!!!!!

FUTTERTONNE gratis beim Kauf
ausgewählter 15 kg Hundefutter

!!!!!!!!!!
KNUSPIES gratis beim Kauf

ausgewählter 900 g Hundefutter
*********

KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Roller Peugeot SV50   Bj. 1994
inklusive Topcase zu verkaufen,  
Preis VHS.  Tel. 05471-2129

Wohnwagen (voll funktionsfähig) als
Kleinlaube oder für andere Zwecke zu
verk.  Maße: 5,10 m x 2,10 m,  Preis
nicht über 333,- €. Tel. 0176-74181887

Alte Eichen-Runddeckeltruhe,
VHB 200 €.  Tel. 01522-6133862

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Thüringer Waldziegenböcke
zu verkaufen.

Tel. 0176-21952901
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Wir suchen für eine sehr zuverlässige,
freundliche Mutter mit zwei Söhnen
(9 u. 15 Jahre alt)  aus der Ukraine 
eine Wohnung
bis 700 Euro Warmmiete.
Die Kosten werden vom Jobcenter
übernommen. Weitere Infos und Kon-

taktaufnahme unter: 05476-919777

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Str. 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de    Tel. 05468-215

Große Familie 
(2 Erw.,  5 Kinder + 2 kl. Hunde)
sucht Haus in Bohmte oder Haldem/
Dielingen. Tel. 05474-8099933 

oder 0157-52451692

Bohmte Ortskern:  
Sehr gut aufgeteilte, helle 5 Zi.-Whg.,
K, B, G-WC,  BK,  Keller,  Garage,
115 qm,  1. Etage,  
in ruhigem 3-Familienhaus 
ab 01.10.22 zu vermieten.

Tel. 05471-1819  ab 18 Uhr

Effektive und schonende, samtweiche
Haarentfernung mit Zuckerpaste.
Auch lange, dichte Wimpern.
Kosmetikstudio Irina Sander-Mehl,
Markt 5-6,  Ostercappeln,

Tel. 05473-9580970 
Mobil 0176 64819044 

www.kosmetik-sander-mehl.de

BAD ESSEN - WELLENWEG: 
3 ZKBK - Balkon, 1. Etage, Wfl. ca.
86 m2,  Altbau,  frei 01.08.2022, 
Gartennutzung möglich, 
Miete: 450,- € + NK 230,- € 
Mietkaution 1.350,- €

Tel. 0170-5530816 ab 17.00 Uhr

Strohballen gesucht
Tel. 05473-1393

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

2 Personen-Haushalt mit Fellnasen,  
bekannt aus TV und Werbung, 
in Preußisch Oldendorf, 
sucht dringend eine zuverlässige,
tierliebe Putzhilfe,  
Di. 2 Std. / Fr. vorm. 4 Std.

Tel. 0175-4176651  ab 18 Uhr

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig 
mit Ihrem Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Suchen REINIGUNGSKRAFT
für Gastronomie zu sofort.

ALTES GASTHAUS VAHRENHOLT
UG,  Bremer Str. 20, Stemw.-Dielingen
Fax: 05474-204318 Tel. 05474-204317

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN & 
ENTRÜMPELUNGEN aller Art 
zum Festpreis,  sauber und diskret,  
Wertanrechnung bei Ankauf.  M & S
Entsorgungen,  Tel. 0171-8317646
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PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258

KÜCHENHILFE  zu sofort 
oder später in Teilzeit gesucht.

SENIORENZENTRUM  BOHMTE
Tel. 05471-95520

info@haus-elisabeth-bohmte.de

HEU,  kleine Bunde, 
1. Schnitt,  regenfrei, 
Ernte 2022,  zu verkaufen. 

Tel. 0160-93112933

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Grammophon 1920   10 Platten   80 €
Tonbandgerät  30 €  
Röhrenradio  50 € ohne Funktion 15 €
Tefifon mit Radio  80 €   
Plattenspieler  30 €  Tel. 05745-911919

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Wir suchen in Ostercappeln eine nette
und zuverlässige Putzunterstützung
in einem unkomplizierten Haushalt 
für 1x/Woche für ca. 2 Stunden.

Tel. 0173-7210979

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Familie sucht freistehendes EFH, 
Hof o.ä. langfristig zur Miete, Pacht. 
Zw. B 51 und A1, 
zw. Dümmer und Wiehengebirge. 

Tel. 05472-968986

Suchen wegen Eigenbedarfs-
kündigung EG Whg zu sofort,  
ca. 80 qm,  mit Terrasse
in Hunteburg oder Umgebung. 

Tel. 05475-959876

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Katzenkinder,  9 Wochen alt,  
ab sofort abzugeben. 
Schutzgebühr 50,- €,  Freilaufmöglich-
keit,  nur solide Interessenten. 

K. Simon  Tel. 0541-4041469

NEU!  FRISCHE FREILANDEIER 
aus unserem HÜHNERMOBIL 
an der B51. 
Eierliebhaber können täglich 
frische Eier in unserem SB-Häuschen
an der B51 neben Vario-Mobil 
in Bohmte erwerben.

Suche Gartenhelfer/in 
für meine Blumenbeete
in Herringhausen 1x pro Woche

Tel. 0152-23739594

Kleiner Planwagen  6-8 Personen  
mit Straßenbeleuchtung für Ponys,
kl. Pferde,  Trecker + Rasenmäher  
250,- €  Tel. 0157-53338819

Suchen für die Küche
SPÜLKRAFT zu sofort.

ALTES GASTHAUS VAHRENHOLT
UG,  Bremer Str. 20, Stemw.-Dielingen
Fax: 05474-204318 Tel. 05474-204317

Karriere :: Stellenanzeigen und 
freie Ausbildungsplätze

05475/ 2430555

Traumhaare mit
natür l ichen
Haarver längerungen
und Verdichtungen

HAIR
DREAMS
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Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

WIESE zum Selbstheuen,  8000 m2,
Schwagstorf.  Tel. 0176-54446131
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Suche Nebenjob!  16-Jähriger 
bietet seine Ferienzeit als Hilfe bei
sämtlicher Arbeit im Privathaushalt
an.  Viele Grüße,  Tel. 05473-958008

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

BAD ESSEN-ZENTRUM: 3 ZKBK -
Balkon,  2. Etage,  Wfl. ca. 64 m2,
frei 01.08.2022, Miete: 390,- € + NK
160,- €, Mietkaution: 1.170,-€

Tel. 0170-5530816 
ab 17.00 Uhr

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig mit Ihrem
Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

Für die zahlreichen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme

beim Tode meiner lieben Frau
und Mutter,  Irene Hehmann,

sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Clemens Hehmann und Stefan

Erfahrener Handwerker bietet Hilfe 
rund ums Haus an. 
Egal, um welche Tätigkeit
es sich handelt - einfach anrufen:  

Tel. 0160-8194945

TRAUMHAFTE NÄCHTE
in kuscheliger Bettwäsche  - 
neue Kollektion eingetroffen! 
... und dazu passende Spannbettlaken.
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

HAUSSERVICE-HOFF
Pflaster- & Betonarb.,  Zaunbau,
Giebelsanierung & Verkleidung,
Streicharbeiten und v. mehr.
Kostenl. Beratung. Tel. 0178-6149516

D. Hoff

Immobilienverkauf aus Altersgründen 
gegen Gebot 
Lintorf, Kirchstr. 1 und/oder 
Kirchstr. 2 Tel. 0170-5522368

TOLLE GESCHENKE
ZUR EINSCHULUNG

Brotdose & Trinkflasche
individuell bedruckt

Tel. 05471 / 2098
www.ants-grafikdesign.de
Bremer Str. 60,  Bohmte

Suchen REINIGUNGSKRAFT
für Gastronomie zu sofort.

ALTES GASTHAUS VAHRENHOLT
UG,  Bremer Str. 20, Stemw.-Dielingen
Fax: 05474-204318 Tel. 05474-204317
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

G A R T E N P F L E G E  !!! 
ICH BIETE FOLGENDE 
ARBEITEN AN: 
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE 
•  LAUBENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN 
•  UNKRAUTVERNICHTUNG 
•  BEETPFLEGE
•  HÄCKSELARBEITEN
•  BAGGERARBEITEN UND
   TRANSPORTE
ALLE ARBEITEN SIND 
INKLUSIVE ENTSORGUNG. 

TEL. 0176-32631171
RASENGARTENPFLEGE.DE 

GARAGENTRÖDELMARKT, 
Arenshorster Str. 12,
Bohmte-Herringhausen, 

Sa. 16.07.,  So. 24.07.,  So. 31.07.

Suchen für die Küche
SPÜLKRAFT zu sofort.

ALTES GASTHAUS VAHRENHOLT
UG,  Bremer Str. 20, Stemw.-Dielingen
Fax: 05474-204318 Tel. 05474-204317

VW Golf 4,  Bj. 2004,  Benziner,  1,6 l,
75 kW,  2 Türen,  210000 km,  AHK,
beige,  TÜV 12/2022,   VHB 1.500,- €

Tel. 05742-920125

Gut erh. Polstergarnitur 3-2-1 
kostenlos gegen Abholung
abzugeben (ab 22.07.22).

Tel. 05472-9793475

Suche nette Putzfee 
und Fensterputzer/in
Termine n. Absprache

Tel. 0177-6255079 o. 0176-98128317

Für unsere 3 Kinder (9, 5, 3 Jahre)
suchen wir einen Babysitter 
für Dienstag von 18.30 bis 21.30 Uhr 
und nach Absprache.  

Tel. 05472-954193

Akademikerin in Festanstellung
sucht Wohnen mit Pferden
zur Miete / zum Kauf / zur Pacht.  
Herzliche Grüße Tel. 0163-7375974

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

Berufst. Mieterin mittleren Alters 
sucht sonnige, gepflegte 2-3 ZKB 
Wohnung mit gr. Balkon oder Terras-
se (Gartenteil wäre ganz toll, 
dessen Pflege ist garantiert)
in Bad Essen von Privat. E-Mail: 

zuverlaessige.mieterin@gmx.de

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

ÜBUNGSLEITER(IN) GESUCHT
für das Eltern- und Kind-Turnen 
beim SV Wimmer   

Tel. 0175-7792850

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500
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Energieeffizienteste 
Strahlungsheizung der Welt ist 
„made in Georgsmarienhütte“

WIGOS-UnternehmensService informiert sich bei PÖTTER-
KLIMA über die innovative Nano-Carbon-Heizung

Georgsmarienhütte. Die Preise für Öl und Gas steigen unaufhörlich,
Heizwärme ist für Unternehmen wie Privathaushalte gleichermaßen ein
zunehmend hoher Kostenfaktor. Umso drängender ist der Bedarf an Alter-
nativen, die sowohl den Geldbeutel als auch das Klima schonen. „Gas
und Öl sind Auslaufmodelle. Die Zeit ruft nach neuen Entwicklungen“,
meint Gerhard Pötter, Seniorchef der PÖTTER-KLIMA Unternehmens-
gruppe in Georgsmarienhütte. Daher hat das innovative Familien-Unter-
nehmen eine Lösung für dieses Problem entwickelt: Mit der Nano-Car-
bon-Heiztechnologie hat es die energieeffizienteste Strahlungsheizung
der Welt auf den Markt gebracht. „Eine Nano-Carbon-Heizung ist war-
tungs- und verschleißfrei und die kostengünstigste Alternative, die es der-
zeit gibt. Sie passt einfach in unsere Zeit“, betonte Gerhard Pötter bei ei-
nem Besuch des UnternehmensService der WIGOS Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Osnabrücker Land. 
UnternehmensService-Leiter Thomas Serries und Andrea Frosch staunten
über die revolutionäre Neuheit aus dem Osnabrücker Land, die in Form

von Wand-, Decken- oder
Fußbodenheizung für Wär-
me in Räumen sorgt: „Die
Technologie ist beachtlich
und praxisgerecht. Das Bei-
spiel zeigt einmal mehr, wie
innovationsstark Unterneh-
men aus dem Landkreis Os-
nabrück sind.“ 
Die Nano-Carbon-Heizung
ist nicht die erste Entwick-
lung der Unternehmens-
gruppe PÖTTER-KLIMA, zu
der die vier Gesellschaften
für Lüftungs- und Klimatech-
nik, für Anlagen- und Appa-
ratebau, für Service- und Re-
gelsysteme sowie für Nano-
Heiztechnologie gehören:

„Wir investieren viel in die Entwicklung und haben allein sieben Paten-
te“, unterstrich Gerhard Pötter, dessen Sohn Ulf und Enkel Louis inzwi-
schen in dritter Generation die Geschäfte führen. Zu den Innovationen
gehört auch ein Absaugtisch für die Absaugung schädlicher Stoffe, die
beispielsweise beim Lackieren von Fahrzeugkomponenten entstehen:
„Unser spezieller Tisch steht in nahezu jeder Automobilfabrik“, erklärte
Pötter. Für die Entwicklung der Infrarot-Heiztechnik auf Basis von Koh-
lenstoff-Nanoröhrchen wurde PÖTTER-KLIMA 2021 mit dem Großen VR-
Mittelstandspreis Weser-Ems der Volksbanken und Raiffeisenbanken aus-
gezeichnet.
Was das Besondere an der elektrisch betriebenen Strahlungsheizung ist,
demonstrierte Gerhard Pötter den Besuchern von der WIGOS anschau-
lich: So erzeugen Infrarot-Heizungen eine Wärmestrahlung, die dem
Strahlungsspektrum der Sonne entspricht. „Die Nano-Carbon-Heizung ist
hocheffizient. Infrarot hat eine Abstrahlung von 16 Prozent, bei Nano-
Carbon sind es 75 Prozent, mehr als die Sonne, die eine Abstrahlung von
68 Prozent aufweist“, ist Gerhard Pötter begeistert von der revolutionären
Technologie, an der PÖTTER-KLIMA zwei Jahre lang gemeinsam mit der
RWTH Aachen und der Universität Maastricht geforscht hat. „Im Ver-
gleich zur Infrarotheizung arbeiten wir mit einer neuartigen, hauchdün-
nen Beschichtung aus Kohlenstoff-Nanoröhrchen, den Carbon Nanotu-
bes, kurz CNT, dem Material der Zukunft.“ Die Beschichtung durch mo-
dernste Kohlenstoff-Technologie gewährleiste eine maximale Heizleis-
tung bei minimalem Stromverbrauch. Schließlich arbeite die Nano-Car-
bon-Heizung verlustfrei auf 220 Volt. Zudem komme sie ohne fossile
Brennstoffe aus, was das Klima schone. 
Ob von der Wand, von der Decke oder aus dem Boden, ihre Einsatzmög-
lichkeiten sind sehr vielfältig: So ist die Technologie als Arbeitsplatzhei-
zung, Hallenbeheizung, in der Gastronomie (beheizte Stehtische im Au-
ßenbereich) oder gar als Pferdesolarium nutzbar. Kombiniert werden
kann die Heizung mit Licht und Wandbildern. Im Blick hat der Gründer
des seit mehr als 40 Jahren bestehenden Unternehmens jedoch insbeson-
dere Wohnobjekte, in denen die Räume durch Wärme aus der Fußbo-
denheizung versorgt werden. Die Verlegung der Heizung unter moder-
nem Vinylboden sei anfangs eine Herausforderung gewesen, berichtete
Pötter. Um Erfahrungen zu sammeln, habe PÖTTER-KLIMA bei den Kun-
den zu 80 Prozent die Nano-Carbon-Heizung selbst verlegt. 
Zu den Kunden zählen Wohnungsbaugenossenschaften, kommunale Ein-
richtungen, Ingenieurbüros und Architekten. 2021 wurde in der Fried-
hofskapelle in Bad Rothenfelde im Zuge der energetischen Sanierung
eine Nano-Carbon-Fußbodenheizung installiert. Gerhard Pötter blickt mit
Stolz auf die Heizung „made in Georgsmarienhütte“ und sieht für die Zu-
kunft großes Potenzial: „Wir wollen mit unserer Produktneuheit auch den
Elektrohandel und Fliesengroßhändler ansprechen, um darüber auch Pri-
vathaushalte zu erreichen. 
Dadurch, dass die Nano-Carbon-Heizung wartungs- und verschleißfrei
sowie selbst zu verlegen ist, ist sie auch für den Privatbereich sehr gut ge-
eignet und attraktiv.“  

Thomas Serries (v.li. n. re.) 
und Andrea Frosch von der WIGOS 

informierten sich bei Gerhard Pötter
und Christoph Lux über die 

revolutionäre Heiztechnologie. 
Foto: Sandra Joachim-Meyer

IT-Sicherheit ist eine große 
Herausforderung für mittelständische

Unternehmen
TISiM-Regionalstelle bei der WIGOS stellte auf dem TechnologieForum
von SPIE OSMO das Unterstützungspaket zur IT-Sicherheit vor
Landkreis Osnabrück. Wiederholte Cyberangriffe auf die Netzwerke klei-
nerer und großer Unternehmen in der Vergangenheit haben dafür ge-
sorgt, dass die IT-Sicherheit immer mehr an Bedeutung gewonnen hat:
Ob die Unternehmens-Homepage, der E-Mail-Versand, die Logistik oder
der Umgang mit sensiblen Personaldaten, die IT- und Datensicherheit ist
besonders für mittelständische Unternehmen eine große Herausforde-
rung. Die Wirtschaftsförderung des Landkreises Osnabrück (WIGOS) un-
terstützt daher als Regional-Standort der bundesweiten „Transferstelle IT-
Sicherheit im Mittelstand (TISiM)“ Firmen aus dem Osnabrücker Land da-
bei, die eigene IT-Sicherheit schnell und niedrigschwellig zu optimieren.
Auf dem TechnologieForum von SPIE OSMO in Georgsmarienhütte stellte
die WIGOS jetzt das Unterstützungspaket vor und stand den interessier-
ten Besucherinnen und Besuchern der Ausstellung in puncto IT-Sicherheit
mit Rat und Tat zur Seite.
TISiM wird gefördert durch die Initiative „IT-Sicherheit in der Wirtschaft“
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Sie ist ein Konsortial-
projekt renommierter Institutionen: Deutscher Industrie- und Handels-
kammertag e.V. (DIHK), den Instituten FOKUS und IAO der Fraunhofer-
Gesellschaft e.V. sowie der Hochschule Mannheim unter Leitung von
„Deutschland sicher im Netz e.V. (DsiN)“. 
„Unsere Präsenz auf dem TechnologieForum in Georgsmarienhütte war
für uns ein hervorragender Anlass, das Thema IT-Sicherheit in den Blick-
punkt zu rücken und Kontakte zu Unternehmen aus der Region zu knüp-
fen. In vielen Fällen konnten wir sogar erste Handlungsempfehlungen ge-
ben und den Weg zu einer individuellen Beratung direkt im Unterneh-
men ebnen“, zeigte sich Michael Potthoff, Ansprechpartner der Regional-
stelle bei der WIGOS, zufrieden mit dem Verlauf der Präsenz auf der Aus-
stellung. Bei der Ausstellung und den Fachvorträgen des TechnologieFo-
rums drehte sich alles um Technik, um Informations- und Telekommuni-
kationstechnik, Energie- und Gebäudetechnik sowie um Automatisierung
und Leittechnik oder Kraft-Wärme-Kopplung. 
Das Angebot von TISiM sei auf großes Interesse gestoßen, erzählte Mi-
chael Potthoff. So stehe die WIGOS interessierten Unternehmen bei der
Erarbeitung individueller praktischer Maßnahmen zur Seite, um sie fit
und sicher für die Digitalisierung zu machen. „Diesen IT-Sicherheits-
Check kann jedes interessierte Unternehmen in Anspruch nehmen.“ Zum
Einsatz kommt dafür der SEC-O-Mat der TISiM, den Michael Potthoff am
Messestand vorstellte: Dieser bündelt Handlungsempfehlungen von bes-
tehenden Initiativen und Angeboten. Auf der Basis der individuellen Un-
ternehmensbefragung liefert der Sec-O-Mat anschließend die passenden
Umsetzungsvorschläge zur Verbesserung der IT-Sicherheit. Das Angebot
ist nach den Worten des TISiM-Ansprechpartners besonders für Betriebe
und Selbstständige aus dem Landkreis Osnabrück geeignet, die keine ei-
gene IT-Abteilung haben.  
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 60 Jahre Schützenverein Stirpe-Ölingen:
Kommers 2022 zur Jubiläumsfeier

Unser Verein - ein sicherer Hafen
Nach zweijähriger Coronapause startete der Schützenverein Stirpe-
Ölingen am 8.7.2022 nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal mit

dem Kommers das Schützenfest 2022. 
Die Festhalle war sehr gut besucht und alle freuten
sich nach dem Stillstand des Vereinslebens auf einen
geselligen Abend, auf das Miteinander und natürlich
auf ein lang ersehntes Schützenfest-Bier. 
Der 1. Vorsitzende Matthias Storck mit seinen Stell-
vertretern Gerhard Nobbe und Frank Jankowski be-

grüßten im Team die geladenen Gäste: Tanja Strotmann - Bürgermeis-
terin der Gemeinde Bohmte, den Ortsbürgermeister Dieter Klenke,
Pastor Weinbrenner aus Bohmte, den Ehrenpräsidenten des Kreis-
schützenverbandes Wittlage Willi Ladner, den Vorsitzenden des Kul-
turringes Friedrich-Wilhelm Asshorn, die Abordnungen der ortsansäs-
sigen Vereine, den Posaunenchor Her-
ringhausen, den Schützenverein Bohm-
te mit seiner Königin Uschi Schier-
baum, alle Schützenbrüder, Schützen-
schwestern und Gäste und eröffneten
den Kommersabend mit einem dreifach
kräftigen Horrido. Ein besonders herzli-
ches Willkommen galt unserem Jung-
schützenkönig Erik Nobbe mit Königin
Lea Wilcke und Adjutant Jannik
Wilcke.
Danach gab es eine Andacht mit Pastor
Weinbrenner aus Bohmte.
Es folgten die Grußworte des Ehrenprä-
sidenten des Kreisschützenverbandes
Wittlage - Willi Ladner.
Er dankte zwei ehemaligen Vorstands-
mitgliedern, die sich im April auf der
Jahreshauptversammlung nicht wieder
zur Wahl gestellt hatten, für ihre beson-
deren Leistungen. Hartmut Hüsemann -
23 Jahre erster Sportleiter und Reinhold
Haßberg - 27 Jahre zweiter Kassenwart.
Er überreichte ihnen das Protektorab-
zeichen des „Deutschen Schützenbun-
des e.V.“ in Silber zur Wertschätzung
und Würdigung ihrer Leistungen.
Tanja Strotmann dankte dem Schützen-
verein Stirpe-Ölingen nochmals für den
Einsatz beim Umbau der Gemein-
schaftshalle. „Mehr als 2000 Stunden
wart Ihr auf der Baustelle und ohne
Eure Hilfe wäre die Gestaltung der Au-
ßenanlage in dieser Form nicht mög-
lich gewesen.“
Tanja Strotmann hatte noch eine be-
sondere Auszeichnung für ein ganz be-
sonderes Schützenmitglied, Jens Böh-
ning, seit 2003 Hallenwart der Ge-
meinschafts- und Schützenhalle, mitgebracht. 
Sie bedankte sich für seinen Einsatz, Gewissenhaftigkeit und die gute
Zusammenarbeit während der Umbauarbeiten, für seine langjährige
Tätigkeit und die vielen ehrenamtlichen Stunden, die er von seiner
Freizeit geopfert hat. Tanja Strotmann dankte auch seiner Frau Clau-
dia für ihr Verständnis, ohne die Unterstützung kann man so ein Eh-
renamt nicht ausüben. Als Wertschätzung überreichte sie ihm die sil-
berne Ehrennadel - Wappen der Gemeinde Bohmte und einen Blu-
menstrauß mit einem Gruß an seine Frau Claudia. 
Nach der Pause gab es eine Show-Einlage auf Platt: „Dat Spaigel-
beld“, aufgeführt von Jürgen Oelgeschläger und Lea und Tim Suckau.
Es gab viel Applaus für die lustige Darstellung eines Schützenbru-
ders, der nach einem ausgedehnten Vereinsabend zu seiner Frau
heimkehrt.
Geehrt wurden Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft im Verein
und sie wurden mit einer Urkunde und Ehrennadel ausgezeichnet.
Für 25 Jahre 
Friedrich-Wilhelm Asshorn, Uwe Johann-Krone, Karin Baumann, An-
gelika Kröger, Markus Kubitz, Martina Meyer, Hartmut Hüsemann,
Annegret Krull, Albert Meyer, Rosemarie Ahrens, Ulrich Lahmann,
Michael Lenger
Für 40 Jahre 
Erika Brockschmidt, Barbara Poppe, Martin Ölgeschläger 
Für 50 Jahre 
Dr. Uwe Alschner, Wilhelm Beeke, Uwe Fietkau, Harald Krause,
Werner Maßbaum
Für 60 Jahre
Dieter Alschner, Hermann Hilge, Rolf Homscheid, Fritz Laumberg,

Hans Liebig, Herbert Poniewaz, Werner Poniewaz, Wilfried Storck,
Hans-Hermann Winkelmann
Matthias Storck beendete den Abend mit einladenen, verbindenden
und herzlichen Worten: „Wussten Sie, dass Herringhausen-Stirpe-
Oelingen 2 Häfen besitzt? Der eine Hafen wird gerade am Mittel-
landkanal neu gebaut, den zweiten habt Ihr heute Abend angelau-
fen. 
Herzlichen Dank, dass Ihr die Segel Richtung Gemeinschafts- und
Schützenhalle gesetzt habt und hier vor Anker gegangen seid. 
Ein Anker ist etwas, an dem man sich festhalten kann, der einem bei
stürmischem Wind Halt gibt. Und im Hafen der Gemeinschaft dieser
Ortschaft geben wir uns gegenseitig Halt. An diesem Wochenende
möchten wir Schützen vielen Menschen hier Zeit und Raum für ei-
nen entspannten Landgang geben. Hier können sich alte Seebären
mit Matrosen und jungen Schiffsleuten austauschen. Eine eingespiel-
te Mannschaft gehört auf jedes Schiff, nichts anderes sind wir Verei-
ne und Organisationen hier vor Ort. 
Es ist nicht unbedingt ausschlaggebend, wer jeweils das Runder in
der Hand hält, es gilt, gemeinsam die Segel zu setzen, auch mal im

Windschatten anderer zu fahren, aber
immer in Linie auf das nächste Ziel. Und
viele Ziele gibt es für uns in Herringhau-
sen-Stirpe-Oelingen: ein Schützenfest,
eine blau-weiße Nacht, ein Erntefest und
ein Kirchenfest. Jedes dieser Ziele ist ein
kleiner Hafen, in dem wir vor Anker ge-
hen und gemeinsam vor gesellschaftli-
chen Wellen und starken Winden ge-
schützt sind. Nicht der Wind, sondern
das Segel bestimmt die Richtung. 
In diesem Sinne, gemeinsam Leinen los,
große Fahrt voraus - denn wir sitzen alle
in einem Boot.“
Zum Abschluss spielte der Posaunenchor
Herringhausen den Zapfenstreich und
die Nationalhymne. 
So ging der offizelle Teil des Kom-
mersabends zu Ende.
Ein besonderer Dank an den Posaunen-
chor Herringhausen unter der Leitung
von Jörn Schnieder, der uns an diesem
Abend mit vielen musikalischen Beiträ-
gen erfreut hat. Wir danken auch allen
Abordnungen der örtlichen Vereine und
Institutionen (Freiwillige Feuerwehr Her-
ringhausen, TTV Stirpe-Ölingen, Gospel-
chor Arenshorst usw.), die an diesem
Abend die Segel richtig gesetzt haben.

Königsschießen 2022 
- neuer König 

aus Herringhausen
Am 9.7.2022 trafen sich die Mitglieder
des Schützenvereins um 16.00 Uhr bei
Familie Wilcke in der Langen Straße. 
Nach einem kleinen Umtrunk mar-
schierten die Schützen und Schützinnen

mit dem Jungkönig Erik Nobbe, seiner Königin Lea Wilcke und dem
Adjutanten Jannik Wilcke zum Festplatz. 
Der 1. Vorsitzende Matthias Storck eröffnete das Schützenfest. Dann
begannen die Wettkäpfe auf dem Schießstand um das Erringen der
Königswürde. 
Um ca. 19.00 Uhr stand fest, Jens Dunkhorst aus Herringhausen ist
neuer Schützenkönig 2022 in Stirpe-Ölingen. Bei den Jungschützen
wurde ebenfalls hart um die Königswürde gerungen. Jannik Wilcke
sicherte sich den Sieg und ist somit Jungkönig 2022.    

Bild rechts: Jens Dunkhorst, l. Jannik Wilcke

Tennis-Damen siegen 6:0
Auch an den ersten beiden Juli-Wochenenden
waren die Hunteburger Tennismannschaften ak-
tiv und haben Punktspiele bestritten. Einige
Mannschaften sind weiterhin auf Aufstiegskurs. 
Die letzten Partien der Sommersaison stehen
Ende Juli bzw. ab Ende August an.
Hier die Ergebnisse vom Wochenende 2./3.7.:
Herren - TC Hilter 4:2
Herren 40 - TV Sutthausen 2:4
vom Wochenende 9./10.7.:
Junioren U10 - TC Bad Essen 0:3
Damen - Spvg Haste II 6:0
Herren 30 - TG Fürstenau 4:2
Herren 40 - SV Viktoria Gesmold 3:3
Herren 40 II - TC Melle II 4:2      
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Mehrfachtäter am Werk
Krimilesung mit Melanie Jungk und Harald Keller 

im Schatten des Piesbergs
Ein Männerquintett auf Wochenendtrip, das sein Ausflugsziel nie er-
reichen wird. Eine weibliche Leiche im Becken der Osnabrücker
Schleuse. Zwei Verbrechen, zwei Romane, zwei Autoren. Am 19.
August 2022 stellen Melanie Jungk und Harald Keller im Rahmen der
Reihe „Basislager Piesberg“ im Ideenwaggon Vosslinke ihre neuen
Regionalkrimis vor.
Küste, Strand und Dünen: In Melanie Jungks „Zimmerservice für drei

Leichen“ geht es an der Seite der
Hotelkauffrau Carolina Paulsen
nach Norddeich. Eben aus dem
Urlaub zurückgekehrt, rechnet
sie am Arbeitsplatz mit dem üb-
lichen beruflichen Trott. Doch
dann wird es turbulenter, als je-
der Urlaub je sein könnte. Sie
findet die Rezeption verwaist
vor, ihre beiden Kollegen sind
verschwunden. 
In einem Gästezimmer liegt eine

Leiche. Gustav Broicher, der Leiter der Mordkommission, beschul-
digt die vermissten Hotelangestellten. Carolina Paulsen ist anderer
Meinung. Auch Jacob Thies, der Neue bei der Mordkommission, hegt
Zweifel.
Harald Keller nimmt die Zuhörer- und Leserschaft mit auf eine unter-
haltsame Zeitreise: Sein Thriller „Mordspensum“ spielt im Osnabrück
der 80er-Jahre.
Der Fall: Im Stichkanal, nicht weit entfernt vom Ort der Lesung,
schwimmt eine weibliche Leiche. Kommissar Gräber ist der zustän-
dige Beamte am Tatort.
Alle erwarten, dass er Leiter der Moko Schleuse wird. Doch ein Kol-

lege spielt sein eigenes Spiel,
die Vorgesetzten entscheiden
anders. Stattdessen bekommt
Gräber eine Anfängerin zuge-
teilt, Kommissarin Kühne. 
Dann gibt es einen zweiten To-
ten, und auch die Kriminalabtei-

lung der britischen Militärpolizei wird aktiv.
Fax statt E-Mail, Pager statt SMS, Polaroid- statt Handykamera, Euro-
scheck statt E-Banking, im Radio Nena, Tina Turner, U2 - die 80er
werden wieder lebendig, dank intensiver Recherchen entsteht ein
stimmiges Zeitbild. 
Und wer das Jahrzehnt nicht selbst erlebt hat, findet im Anhang ein
Glossar zu einigen Stichworten aus dem Buch.
Die Presse schreibt unter anderem: Keller schafft es, „durch punktge-
naue Sprache und Worte Bilder im Kopf und damit Spannung zu er-
zeugen. 
Das Gute daran ist, dass die Fälle so auch für die Leser und Zuhörer
spannend bleiben, die die regionalen Verbrechensorte nicht kennen.
Das gilt auch für die Geschichten von Melanie Jungk.“ („Bramscher
Nachrichten“) Eine Leserstimme: „Das ist ein wunderbar geschriebe-
ner, gut recherchierter, bis ins Detail stimmiger und nicht zuletzt
spannender Krimi.“
Melanie Jungk und Harald Keller enthüllen im Laufe des Abends ei-
nige Hintergründe ihres Schaffens, haben weitere Bücher und sogar
 – weitgehend harmlose – Mordwaffen im Gepäck. Melanie Jungk
beschließt den Abend mit einer fesselnden Kurzgeschichte.

Veranstaltungsdaten:
Mehrfachtäter am Werk: Krimilesung mit Melanie Jungk und
Harald Keller im Rahmen des „Basislagers Piesberg“
Ort: Ideenwaggon Vosslinke, Süberweg, Osnabrück 

(bei schlechtem Wetter im nahegelegenen Piesberger 
Gesellschaftshaus, Glückaufstraße 1)

Termin: 19.8.2022 | Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: Hutkasse (Pay After) 

     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   

15. Dümmer Sandfigurenwettbewerb 
Am Mittwoch, dem 3. August steht im Rahmen der diesjährigen Fe-
rienaktionen der Tourist Information Dümmerland ein echtes
Highlight an: der „Dümmer Sandfigurenwettbewerb“, der 2022 be-
reits zum fünfzehnten Mal veranstaltet wird.
Ab 14.00 Uhr lautet das Motto am gro-
ßen Badestrand in Lembruch an der
Seestraße "Ahoi Matrosen - Anker lich-
ten, wir stechen in See!“ - dazu soll
mit viel Fantasie alles modelliert wer-
den, was zum Thema passt. Gerne
kann in einem kleinen Team oder mit
der Familie gebaut werden. Wir freuen
uns auf eure Ideen - der Kreativität sind hier keine Grenzen gesetzt.
Wer Lust hat, kann sich natürlich auch selbst gerne getreu dem Mot-
to verkleiden.
Alle Teilnehmer sollten zum Start des kostenlosen Wettbewerbs
"Bauwerkzeug" (Eimer, Schaufeln, ggf. „Dekomaterial“ usw.) mitbrin-
gen. Auch auf wettergerechte Kleidung, Sonnen-/Wind-/Regen-
schutz, etc. ist bitte eigenverantwortlich zu achten.

Mitmachen kann Jeder, der Lust auf Sand und Buddelspaß hat. Die
fertigen Sandkunstwerke werden von einer Jury begutachtet und prä-
miert. Für die drei schönsten winkt als Belohnung ein Pokal. Alle an-
deren bekommen eine Medaille und ein Nicepop-Eis, welches von
der Sonnenbar gesponsert wird. Sachpreise werden in diesem Jahr
nicht vergeben.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung bei der Tourist Information
Dümmerland, Große Str. 76, 49459 Lembruch, Tel. 05447-242,
Mail: tid@duemmer.de erwünscht.
Bei starkem Regen kann die Veranstaltung leider nicht stattfinden. In-
formieren Sie sich ggf. vorab bei der Tourist Information oder auf un-
serer Facebookseite.
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ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.:
ReparaturTreff Ostercappeln 

am 20. Juli wieder geöffnet
Ressourcenschonung bedeutet, dass wir
uns entschieden nachhaltiger verhalten
müssen. ReTrO, der Reparaturtreff in Oster-
cappeln,  kann dabei  mithelfen. Defekte
Geräte aus dem Haushalt, Büro oder Spiel-
zimmer müssen nicht gleich in den Müll
wandern. 

Die Retro-Fachleute prüfen und reparieren noch gut erhaltene Geräte
und ermöglichen so eine weitere Nutzung. Oftmals länger als die
erste Nutzungszeit. Das ist der
nachhaltige und ökologische
ReTrO-Charme. Also nicht
gleich wegwerfen, sondern
weiter nutzen. Oder sind Sie
auf der Suche nach einem
noch gut erhaltenen Haushalts-
gerät? Da lohnt sich auf jeden
Fall ein Blick auf die umfang-
reiche ReTrO-Geräteliste:
www.retro-ostercappeln.de/ge-
raete/geraete.html  
Die ReTrO-Liste ist gut gefüllt
und wird immer wieder durch
nachgelieferte Geräte ergänzt.
Diese werden bei Bedarf von
ReTrO gegen eine Spende nach
eigenem Ermessen abgegeben
oder auch verschenkt. 
Wegen der großen Nachfrage und der vielen Angebote, z.B. für un-
sere ukrainischen Gäste, suchen wir noch weitere Aktivistinnen/Akti-
visten, die unsere Arbeit unterstützen. Haben auch Sie Interesse oder
Kenntnisse in Reparatur oder Logistik und möchten ehrenamtlich
mitarbeiten? 
Dann melden Sie sich bitte bei uns. Am kommenden Mittwoch, dem
20.7.2022 werden wir wieder vor Ort im ev. Gemeindezentrum an
der Bremer Straße 7 in Ostercappeln sein, um Kleingeräte, Spiel-
zeug oder Textilien mit den Gästen zu reparieren. 
Beginn ist wie immer um 14.30 Uhr. 
Sie können nicht mehr benötigte Haushaltsgeräte auch wie gewohnt
beim Recyclinghof in Schwagstorf für ReTrO abgeben. Das ReTrO-
Team arbeitet ehrenamtlich und ohne Bezahlung, erhaltene Spenden
kommen förderungswürdigen Institutionen in der Gemeinde zugute. 
Alle Informationen über ReTrO und die Reparaturregeln sind auch
auf der Webseite: www.retro-ostercappeln.de  zu finden. 
ReTrO freut sich auf Ihren Besuch! 

Es gab hochklassiges Tennis zu sehen. Im Spitzeneinzel konnte sich
Alexander Witte mit 6:3 und 6:2 gegen Martin Gerstle durchsetzen. 
Manfred Titgemeyer behielt mit 6:4 und 6:2 die Oberhand gegen Ro-
nald Huber. Hansi Cadenbach musste sich 2:6 und 1:6 Sven Suhr
geschlagen geben und Christian Sünnbold konnte sich in einem
spannenden Match mit 6:4, 4:6 und 10:8 gegen Dierk Castedello
behaupten. Die 3:1 Führung nach den Einzeln bedeutete dann auch
schon den Aufstieg. Von den abschließenden Doppeln ging eins an
den TC Bad Essen und eins an den Bremerhavener TV. 
Am Ende stand dann auch der verdiente 4:2 Erfolg.
Christian Sünnbold, Manfred Titgemeyer und Hubertus Kreuzkamp
waren die überragenden Spieler der Saison, die jeweils alle ihre Ein-
zel und Doppel gewinnen konnten.
Der Mannschaftsführer vom Bremerhavener TV Martin Gerstle hat
den Aufstieg der Bad Essener im Rahmen einer kurzen Ansprache
beim anschließenden geselligen Beisammensein als verdient aner-
kannt und sich für die fairen Spiele und das faire Verhalten der Zu-
schauer bedankt.
Der Aufstieg wurde von der Mannschaft bis in den späten Abend
ausgiebig gefeiert.
In der Oberliga müssen nun sechs Einzel und drei Doppel gespielt
werden. Dies bedeutet nicht nur eine sportliche, sondern auch eine
personelle Herausforderung. Die Planungen für die kommende Som-
mersaison 2023 müssen somit jetzt schon zeitnah beginnen.

Herren 50 I des TC Bad Essen macht 
den Aufstieg in die Oberliga perfekt

Was für ein Erfolg! Die Herren 50 I des TC Bad Es-
sen schaffen mit einem 4:2 Sieg im Aufstiegsspiel
gegen den direkten Mitkonkurrenten Bremerhave-
ner TV den fünften Sieg im fünften Spiel und steigen
verdient von der Landesliga in die Oberliga auf.
Es war Einiges los auf der Anlage des TC Bad Essen
zum Aufstiegsspiel der Herren 50 I und die Zu-

schauer wurden nicht enttäuscht. 

Hier die Herren 50 des TC Bad Essen von links:
Alexander Witte, Oliver Frütel, Hubertus Kreuzkamp, 

Christian Sünnbold, Hansi Cadenbach und Manfred Titgemeyer

Kicken wie die Profis: Hannover 96 
Fußballschule war in Wimmer
Darauf haben viele fußballbegeisterte Kids lange ge-
wartet: Drei Tage lang konnten 65 Kinder zwischen
sechs und 14 Jahren von den Profis lernen und ihre
Fähigkeiten weiter ausbauen. 
„Schön, dass ihr alle hier seid!“, begrüßte der erste
Vorsitzende Martin Wischmeyer die Jungen und Mädchen sowie das
Trainerteam der Hannover 96 Fußballschule. „Habt ihr Bock? Seid
ihr fit“, fragt Michael Wolf, Cheftrainer der Fußballschule Hannover
96,  die kleinen Kicker, die mit einem lautem „Ja!“ in Chor antwor-
ten. Mit dabei im Trainerteam waren zwei ehemalige Bundesligapro-
fis. Zum einen Christian Sackewitz (134 Spiele in der ersten Liga und
127 Spiele in der zweiten Liga bestritten) und Dieter Schlindwein
(256 Spiele in der ersten Liga und 144 Spiele in der zweiten Liga),
welcher sogar mit der Eintracht Frankfurt den DFB-Pokal gewinnen
konnte.

Von Freitag bis Sonntag standen für die Teilnehmer zahlreiche Trai-
ningseinheiten mit Stations- und Torwarttraining, Dribbling und dem
Torschussspiel auf dem Programm. 
Das fünfköpfige Trainerteam kümmerte sich dabei umfassend um die
Meute, die bereits im Vorfeld mit passenden Hannover 96-Stutzen,
Hosen und Trikots ausgestattet wurde. 
Am Sonntag fand um 12.00 Uhr die Siegerehrung statt, bei der alle
eine Teilnehmerurkunde überreicht und eine Medaille bekamen.
Dazu gab ebenfalls eine Eintrittskarte für ein Hannover 96-Heim-
spiel. 

Am Samstag, dem 16.7.2022 findet mit dem Tag des 
Kinderfußballs ein weiteres Event statt, wo sich die Kinder 

von 12.00-14.30 Uhr in mehreren Stationen messen können. 
Es sind hier alle Kinder eingeladen, sowohl die eigenen Vereinsmit-
glieder als auch Kinder und Eltern, die uns kennenlernen möchten. 
Der SV Wimmer freut sich auf Euch!

Die Kinder konnten es kaum abwarten und kickten gleich am ersten
Nachmittag hoch motiviert die Bälle hin und her.

Als Dankeschön durfte Martin Wischmeyer ein signiertes Trikot der
Fußballschule und einen Wimpel in Empfang nehmen.
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